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Die Regierung von Schwaben als hdhere Landesplanungsbehdérde schliet das Raumordnungsver-
fahren (ROV) fiir die Ruckhalteraume (RHR) Tapfheim und Donauwdrth, jeweils mit den Varianten
A und B, mit folgender landesplanerischen Beurteilung ab:

A. Gesamtergebnis

Die Rickhalteraume Tapfheim und Donauwdrth entsprechen in ihren Varianten A und B bei Be-
ricksichtigung der in A. 1 und A. 2 genannten raumbezogenen Mal3gaben den Erfordernissen der
Raumordnung:

1. Allgemeine MalRgaben
1.1 Wasserwirtschaft

1.1.1 Es ist sicherzustellen, dass Bau, Betrieb und Einsatz der RHR bei sehr seltenen, grof3en
Hochwasserereignissen keine nachteiligen Auswirkungen auf die Trinkwasserversorgung ha-
ben. Dies ist im Rahmen eines fachgesetzlichen Zulassungsverfahrens durch geeignete Unter-
suchungen nachzuweisen.

1.1.2 Im Vorfeld eines spateren Zulassungsverfahrens sind die Grundwasserstande durch ein
Monitoring weiter regelmaRig zu erfassen. Mit dem Fortschreiten der Planung sind mogliche
Auswirkungen der Vorhaben auf den Grundwasserstand mit dem dann aktuellen Planungs-
stand erneut zu Uberprifen und zu bewerten.

1.1.3 Es ist durch geeignete Mallnahmen Vorsorge zu treffen, dass durch die Vorhaben keine
erheblichen negativen Auswirkungen auf Siedlungsbereiche oder Infrastruktureinrichtungen
durch aufgestautes Oberflachenwasser oder Veranderungen der Grundwasserstande entste-
hen. Die Funktionalitat der dafir geplanten technischen MaRnahmen ist in Zulassungsverfahren
anhand geeigneter Modellierungen aufzuzeigen.

1.1.4 Die durch die Vorhaben betroffenen Flusswasserkérper sind in den nachfolgenden Zulas-
sungsverfahren bzgl. der Auswirkungen auf die Einhaltung der Ziele der Europaischen Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) zu untersuchen.

1.1.5 Der zusatzliche Eintrag von Schadstoffen, Nahrstoffen oder Sedimenten auf Flachen im
Falle einer Flutung der RHR ist zu prifen und soweit moglich zu verhindern. Im Zuge der nach-
folgenden Verfahren sind die Auswirkungen der Sedimentationsprozesse auf die betroffenen
FlieR- und Stillgewasser zu untersuchen und darzustellen und soweit moglich zu vermeiden und
zu kompensieren.
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1.2 Natur und Landschaft

1.2.1 Eingriffe in naturschutzfachlich wertvolle Lebensraume sind vorrangig zu vermeiden bzw.
soweit wie mdglich zu reduzieren.

1.2.2 Die bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen sind im nachfolgenden Zulas-
sungsverfahren qualitativ und quantitativ zu ermitteln sowie die art- und biotopspezifischen To-
leranzen diesbezuglich zu bestimmen.

1.2.3 Deiche sind als Wanderhindernisse fir Amphibien in den naturschutzfachlichen Prifun-
gen erganzend zu berucksichtigen.

1.2.4 Die Konzeption und Durchfuhrung eines Monitorings der zu schiutzenden und zu entwi-
ckelnden Lebensrdume und Arten ist mit der Naturschutzverwaltung abzustimmen.

1.2.5 Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP) muss in spateren Zulassungsverfahren
auf Grundlage aktueller und standardisiert erfasster Daten der relevanten Arten erfolgen. Die
Abschichtung der Arten (priufrelevantes Artenspektrum) ist zu Gberprifen und ggf. anzupassen.
Die Verbreitung der prifrelevanten Arten im Gebiet ist darzustellen und um Informationen zu
ihrer Population zu erganzen. Sie bilden eine wichtige Bewertungsgrundlage fir die saP.
Erforderliche Vermeidungs-, Minimierungs-, CEF- und FCS-MalRnahmen sind artspezifisch fest-
zulegen und umzusetzen.

1.2.6 Es ist auf einen geringen Flachenverbrauch und geringe Beeintrachtigungen im Sinne von
Wertpunkten nach der Verordnung Uber die Kompensation von Eingriffen in Natur und Land-
schaft (BayKompV) zu achten.

Um den Kompensationsbedarf gering zu halten, sind Deiche bevorzugt auf Flachen zu errich-
ten, die nach Biotopwertliste geringe Werte aufweisen bzw. die Voraussetzungen erfiillen, nach
denen sie als in sich ausgeglichen gelten.

1.3 Flachen- und Bodenschutz

1.3.1 Eingriffe in die Flachen- und Bodensubstanz sind so schonend wie mdglich auszufihren.
Das vom Projekttrager vorgesehene Konzept zur Vermeidung, Verminderung und Kompensa-
tion der Eingriffe ist vollstandig und unverziglich in jeder Realisierungsphase umzusetzen.

1.3.2 Die Baustelleneinrichtung und die Baustral3en sind jeweils nach Fertigstellung des RHR-
Bauwerks umgehend zuriickzubauen und die Standflache ist fachgerecht zu rekultivieren.

1.4 Landwirtschaft

1.4.1 Die mit den Projekten verbundenen Eingriffe in die landwirtschaftliche Bodennutzung sind
auf den bau- und betriebstechnisch unvermeidbaren Umfang zu begrenzen. Samtliche Bau-
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und ErschlieBungsarbeiten sind bodenschonend durchzufiihren. Bauschaden aller Art sind so-
weit méglich zu vermeiden.

1.4.2 Die direkte Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen durch Bauwerke (Deiche incl.
Boéschungen, Regelbauwerke, Wege) sowie durch Herstellung von Flutrinnen, soweit vorgese-
hen, und durch AusgleichsmalRhahmen muss in den weiteren Verfahrensschritten durch eine
angemessene Planungsoptimierung soweit wie moglich verringert werden. Auch die indirekte
Flacheninanspruchnahme, insbesondere der Umfang der gefluteten Flachen, ist soweit moglich
ZU minimieren.

1.4.3 Die Zuganglichkeit der landwirtschaftlichen Flachen in der Bauphase und nach Fertigstel-
lung der RHR ist dauerhaft zu gewahrleisten. Um beim Einsatz der Riickhalteraume im Hoch-
wasserfall die fur eine Versorgung landwirtschaftlicher Nutztiere notwendige Grundfuttermenge
zu gewabhrleisten, sind fir die Schaffung der hierfir erforderlichen zusatzlichen Lagerkapazita-
ten (z.B. Mais, Grassilage) Regelungen fur finanziellen Ausgleich im Zulassungsverfahren zu
treffen. Eingriffe in das landwirtschaftliche Wegenetz sind so gering wie moglich zu halten. Bei
unvermeidbaren Unterbrechungen der Zuwegung zu landwirtschaftlichen Flachen sind in der
Bauphase und nach Fertigstellung der RHR ausreichende Zu- und Abfahrtsmoglichkeiten vor-
zusehen. Erforderlichenfalls sind Ersatzwege anzulegen.

1.4.4 Die notwendigen Zuwegungen fir die ErschlieBung etwa betroffener Hofstellen und Wirt-
schaftsgebaude, erforderlichenfalls in Form von Ersatzwegen, sind in der Bauphase und nach
Fertigstellung der RHR dauerhaft zu gewahrleisten. Die Funktionsfahigkeit samtlicher Versor-
gungs- und Entsorgungsanlagen der Hofstellen und Wirtschaftsgebdude (etwa Trinkwasser-
brunnen, Kleinklaranlagen) muss dauerhaft erhalten bleiben.

1.4.5 Naturschutzrechtliche und waldrechtliche Kompensationsmafnahmen sollen bevorzugt
auf Flachen der 6ffentlichen Hand, auf3erdem auf Flachen mit geringen Acker- und Grinland-
zahlen umgesetzt werden. Bei der Auswahl von Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen sollen vor-
rangig die Inanspruchnahme von Okokontenflachen und die Durchfiihrung von produktionsinte-
grierten Malknahmen geprift werden; verschiedene Kompensationserfordernisse (etwa Ein-
griffsregelung, Natura 2000, Artenschutz) sind, wo immer mdglich, kombiniert umzusetzen. Ent-
steht bei der Anlage von Deichen und Deichvorlandern auf Ackerbdden durch naturschutzfach-
liche Malinahmen ein Aufwertungspotenzial, soll dieses als Ausgleichsflache genutzt werden,
unter Berlcksichtigung der Vorgaben der BayKompV. Insgesamt ist in den anschlielienden
Verfahrensschritten durch planerische Optimierungen an den Projekten und durch Modifizierun-
gen am Ausgleichskonzept darauf abzustellen, dass der dauerhafte Entzug landwirtschaftlicher
Flachen, insbesondere auf guten bis sehr guten Béden, soweit wie irgend maoglich, verringert
werden kann.

1.4.6 Soweit zum Ausgleich der durch die Vorhaben entstehenden Nachteile Bodenneuord-
nungsmafnahmen/Unternehmensflurbereinigungen notwendig werden, sind diese vom Projekt-
trager in angemessenem Umfang zu unterstitzen.
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1.4.7 Fur jeden RHR ist ein Monitoring durchzufiihren, das neben dem Schutzgut Wasser
(Grundwassermonitoring) auch das Schutzgut Boden (Bodenstruktur, Schadstoffe, geogene
Belastung) als Produktionsgrundlage fir die Landwirtschaft beinhaltet. Entsprechend erforderli-
che Festlegungen fir ein diesbezigliches Monitoring sind im Rahmen des Zulassungsverfah-
rens zu treffen

1.5 Forstwirtschaft

1.5.1 In der weiteren Planungsphase ist in enger Abstimmung mit der Forstbehdrde das Kon-
zept zur Vermeidung, Verminderung und zur Kompensation der bau- und betriebsbedingten
Eingriffe weiter zu optimieren. Die erforderlichen dauerhaften und die voribergehend erforderli-
chen Eingriffe in Waldbestande sind auf den zwingend notwendigen Umfang zu begrenzen.

1.5.2 Unvermeidbare Waldverluste sowie vorhabenbedingte Beeintrachtigungen von Waldfunk-
tionen sind in rdumlichem Zusammenhang mit den beeintrachtigten Waldflachen durch Neu-
schaffung von standortgerechtem Wald auszugleichen. Dieser ist zum friGhestmdglichen Zeit-
punkt zu begrinden. Bannwaldverluste sind in vollem Umfang auszugleichen.

1.5.3 Fur den Fall einer Flutung mussen Mdglichkeiten zur sicheren Lagerung von Holz offen-
gehalten werden. Ebenso ist das fur die Waldbewirtschaftung notwendige Wegenetz in der
Bau- und Betriebsphase funktionsgerecht zu erhalten/ wiederherzustellen; erforderlichenfalls
sind LKW-taugliche Ersatzwege zu schaffen.

1.6 Siedlungsstruktur

Etwa berthrte kommunale Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen, insbesondere die Ab-
wasserbeseitigungsanlage der Gemeinde Tapfheim auf Fl.-Nr. 169 Gemarkung Erlingshofen,
sind funktionsgerecht zu erhalten bzw. unverziglich vom Zustandigen nach 6ffentlich-rechtli-
cher Genehmigung wiederherzustellen.

1.7 Strallen- und Wegenetz

1.7.1 Das kommunale Strallen- und Wegenetz der Stadt Donauwdrth, der Gemeinde Tapfheim
und der Gemeinde Schwenningen, einschlief3lich der Rad- und Wanderwege, ist beim Bau und
Betrieb der RHR dauerhaft und uneingeschrankt zu erhalten, erforderlichenfalls sind Ersatz-
wege im bedarfsgerechten Umfang anzulegen.

1.7.2 Der Planungsraum fir die Neutrassierung der Bundesstral’e 16 im Abschnitt Tapfheim —
Donauwoérth (Umgehung Tapfheim) ist in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt Augsburg
so weit wie mdglich offenzuhalten; dabei ist im weiteren Planungsprozess auch eine kleinfla-
chige Ricknahme des Hochwasserschutzdammes von der Bundesstrale zu prifen.

Im Weiteren ist auch die Anbauverbotszone an der Bundesstral3e 16 zu beachten.
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1.8 Erholung

Um Freizeit- und Erholungsnutzungen frihzeitig wieder zu ermdglichen, ist unverziglich nach
Fertigstellung der Bauwerke die Baustelleneinrichtung abzuziehen und das von den Baumalf3-
nahmen betroffene Gelande fachgerecht zu rekultivieren.

1.9 Technischer Umweltschutz

Das vom Projekttrager vorgesehene Konzept zur Minimierung baubedingter Emissionen ist in
allen Bauphasen im grétmaoglichen Umfang zu realisieren.

1.10 Eisenbahninfrastruktur und sonstige Infrastrukturausstattung

Die Zuganglichkeit, der Bestand, die Funktionsfahigkeit, die notwendige Wartung und der Um-
bau der Eisenbahninfrastruktur und der sonstigen Infrastrukturausstattung sowie ggf. Erneue-
rung mussen jederzeit und ohne Einschrankungen gewahrleistet werden. Den Verfahrensunter-
lagen fur nachfolgende Zulassungsverfahren sind Risikoanalysen fur betroffene Infrastrukturein-
richtungen im Baufeld beizufligen, aus denen mdégliche Beeintrachtigungen und deren Kompen-
sation hervorgehen.

1.11 Denkmalpflege/Kulturgtter

Die Planung und Umsetzung samtlicher bau- und betriebstechnischer Malnahmen einschliel3-
lich der Ausgleichsmalinahmen sind in enger Abstimmung mit dem Bayerischen Landesamt fur
Denkmalpflege vorzunehmen, um den Erhalt betroffener Bodendenkmaler sicherzustellen. Tre-
ten im Zuge der Baumalinahmen bisher unbekannte Bodendenkmaler zu Tage, sind diese
Funde unverziglich nach den Vorschriften des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes der zu-
standigen Denkmalschutzbehérde anzuzeigen.

1.12 Fischerei

1.12.1 Im weiteren Planungsprozess sind die Auswirkungen der Rlckhalteprojekte auf die be-
troffene Fischfauna und deren Lebensrdume sowie auf die Fischerei weiter zu untersuchen und
in den von den Vorhaben betroffenen Bereichen zu erheben und zu bewerten. Negative Auswir-
kungen auf die Fischfauna bzw. Fischarten der Anhange Il der FFH-Richtlinie, die im Gebiet
vorkommen bzw. fUr die tangierten FFH-Gebiete gemeldet wurden, sind durch Vermeidungs-
und Minimierungsmaflinahmen sowie Schadensbegrenzungsmalnahmen zu vermindern und
durch Ausgleichs- oder Ersatz- bzw. Koharenzmallinahmen zu kompensieren. Dabei sind auch
weitere Mallhahmen zu prifen, etwa die Optimierung von bisher defizitdren Fischhabitaten
bzw. die Neuschaffung von geeigneten Fischhabitaten. Die mdglichen Auswirkungen sind
ebenfalls nach den MalRstdben der WRRL zu untersuchen.
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1.12.2 Dotation und jahreszeitliche Verteilung der 6kologischen Flutungen sind auch im Hinblick
auf gewasserokologische Belange zu optimieren. Dabei ist auch ein Konzept zum Unterhalt der
in den geplanten RHR betroffenen Gewasser zu erarbeiten; dieses muss insbesondere die Be-
wertung der aus der Donau ausgetragenen Sedimente zum Inhalt haben. Die dauerhaft be-
spannten Flutungsgerinne sind als aquatischer Lebensraum zu optimieren, die Dotation ist die-
sem Ziel anzupassen. Eine durchwanderbare Anpassung dieser Flutungsgerinne an die Donau
ist zu gewahrleisten.

In den RHR ist z. B. durch Gelandemodellierung ein Zurlickwandern der Fische in die vorhan-
denen Gewassersysteme zu ermdglichen, Fischfallen sind soweit mdglich zu vermeiden.

1.13 Jagd

1.13.1 Die Bauarbeiten an den Dammen und sonstigen Anlagen sind zeitlich so zu terminieren,
dass Stérungen und Beeintrachtigungen fur die jagdbare Tierwelt mdglichst minimiert werden
koénnen.

1.13.2 Im Flutungsfall sind in Abstimmung mit den Fachstellen ausreichende und sichere
Fluchthilfen und —wege offenzuhalten; dabei ist auch die Einbeziehung des 6ffentlichen Stra-
Ren- und Wegenetzes zu prifen.

2. Zusatzliche standort- und variantenbezogene Maligaben:

2.1 Wasserwirtschaft

Das Abflussvermogen der FlieRgewasser Schwarzgraben, Angerbach und Krumbach darf
durch Bau und Betrieb des RHR Tapfheim nicht eingeschrankt werden, um Rickstau zu verhin-
dern.

2.2 Natur und Landschaft

2.2.1 RHR Tapfheim (Variante B), RHR Donauwérth (Varianten A und B):

2.2.1.1 Die Auswirkungen eines Retentionseinstaus sind vollumfanglich zu bericksichtigen. Da-
fur sind in den Unterlagen flr nachfolgende Zulassungsverfahren Angaben zu den Parametern
Einstaudauer, Einstautiefe, FlieRgeschwindigkeit, Sediment- und Nahrstoffeintrage erforderlich,
sowohl als absolute Werte als auch als Differenzwerte aus Ausgangs- und Planzustand.
2.2.1.2 Wahrend eines Retentionseinstaus sind ausreichende FlieBbedingungen im Rickhalte-
raum soweit mdglich sicherzustellen sowie grof3e Einstautiefen soweit mdglich zu vermeiden,

um die art- und biotopspezifischen Toleranzen mdglichst einzuhalten.

2.2.1.3 Den Deich kreuzende FlieRgewasser sind aulter wahrend eines Retentionseinstaus der
Ruckhalterdume durchgéngig zu gestalten.
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2.2.1.4 Zur Vermeidung bzw. Verringerung erheblicher Beeintrachtigungen von Natura 2000-
Gebieten sind weitere Mallnahmen, wie abweichende Deichtrassen oder die zumindest be-
reichsweise Ausdeichung der auf trockene bzw. nahrstoffarme Bedingungen angewiesenen Le-
bensraumtypen (LRT 6210, LRT 6510, LRT 6410), zu prufen.

Die FFH-Vertraglichkeitsprifungen haben in den spateren Zulassungsverfahren den notwendi-
gen Detaillierungsgrad aufzuweisen. Die Wirkungen, die vom Vorhaben ausgehen, sind qualita-
tiv und quantitativ darzustellen und ihre Auswirkungen auf die Schutzgiter anhand aktueller
Verbreitungsdaten zu bewerten.

Die erheblichen Beeintrachtigungen der Natura 2000-Gebiete sind durch geeignete Koharenz-
malflnahmen zeitnah auszugleichen, um die Koharenz des Netzes Natura 2000 zu sichern.

2.2.1.5 Es sind geeignete Beeintrachtigungsfaktoren fiir die betriebsbedingten Wirkungen zu
ermitteln, die sich an der Empfindlichkeit der Biotop- und Nutzungstypen gegeniber Einstau
und Sedimentation sowie Nahrstoffeintragen orientieren.

2.2.2 RHR Tapfheim (Variante A):
Den Deich kreuzende FlieRgewasser sind durchgangig zu gestalten.

2.3 Gewerbliche Wirtschaft

Innerhalb des RHR Tapfheim muss in den regionalplanerischen Vorranggebieten Nummern 308
und 408 der Abbau von Kies und Sand weiterhin moglich sein.

2.4 Technischer Umweltschutz
In den weiteren Planungsschritten ist das etwaige Gefahrdungspotenzial der im RHR Tapfheim

befindlichen Altlastverdachtsflachen zu prifen, erforderlichenfalls sind die Altlasten zu beseiti-
gen bzw. zu sichern.

B. Gegenstand und Verlauf des Verfahrens, beteiligte Stellen, Offentlichkeitsbeteiligung

l. Projekt

Zur Verbesserung des Hochwasserschutzes an der Donau plant der Freistaat Bayern, vertreten
durch das Wasserwirtschaftsamt Donauwdrth (Projekttrager), die Errichtung von RHR entlang der
Donau zwischen lller- und Lechmiindung. Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine in das Ge-
samtprojekt Hochwasserschutz-Aktionsprogramm Schwabische Donau eingebettete Malnahme
zum technischen Hochwasserschutz.

Das Ruickhalte-Projekt wurde dabei insbesondere als Reserve fur den Katastrophenfall entwickelt.
Es dient neben dem Erhalt der Funktionsfahigkeit der Region im Zusammenhang mit seltenen
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Hochwasserereignissen der Reduzierung von Hochwasserexport sowie - im Bedarfsfall - auch der
Entlastung fir Unterlieger. Zudem werden durch das Rickhalte-Projekt die Unterstitzung des
Grundschutzes sowie eine Wiedervernetzung von Fluss und Aue verfolgt.

Insgesamt sieben Standorte fir RHR wurden im Rahmen des Aktionsprogrammes fir 0.g. Donau-
abschnitt entwickelt. Dabei handelt es sich um die gesteuerten Flutpolder Leipheim, Helmeringen
und Neugeschittworth sowie die RHR Bischofsworth/Christiansworth, Zankwert, Tapfheim und Do-
nauworth.

Zur Umsetzung der Konzeption der einzelnen RHR sind im Wesentlichen folgende Bauwerke vor-
gesehen: Uber Einlassbauwerke werden die RHR befiillt. Im Einsatzfall wird der Abfluss aus dem
RHR gezielt gedrosselt, so dass Wasser aufgestaut wird. Die Drosselung und Steuerung der Ab-
gabe erfolgt Giber Auslassbauwerke. Zur Begrenzung der Uberflutungsflachen werden Deiche er-
richtet. Diese stellen auf grof3en Abschnitten die Abgrenzung des RHR dar. Gelandemodellierun-
gen werden dort eingesetzt, wo noch keine ausgepragten Deichstrukturen erforderlich sind. Aulder-
dem werden sie als Leitstrukturen zur Lenkung der 6kologischen Flutungen in Einsatz gebracht.
Zur Sicherstellung der Standsicherheit bei unterschiedlichen Lastfallen erfolgen Vorschittungen an
bestehenden Stauhaltungsdammen. Sielbauwerke haben als Durchlasse fur wasserfuhrende Ge-
wasserlaufe in den Deichen, die im Einsatzfall geschlossen werden kénnen, die Funktion, ein Aus-
treten von Wasser oder Uberflutungen auf der Luftseite zu verhindern. Schépfwerke dienen dazu,
den Abfluss von Graben und Gewassern an Sielbauwerken sicherzustellen. Zur Regulierung der
Grundwassersituation auRerhalb des RHR im Einstaufall sind Pumpwerke und Drainagen vorgese-
hen. Durch verschlieBbare Deichtore werden in der einstaufreien Zeit notwendige Wegebeziehun-
gen in und aus dem RHR im Damm freigehalten. Hochwasserentlastungsanlagen sollen die Stau-
anlagensicherheit im Falle eines Uber das Bemessungsereignis hinausgehenden Hochwassers si-
cherstellen. Nicht in allen RHR sind alle oben beschriebenen Bauwerke erforderlich.

Die vorliegende landesplanerische Beurteilung hat die beiden RHR Tapfheim und Donauwérth zum
Inhalt. Vom Projekttrager wurden jeweils zwei Varianten zur Prifung vorgelegt (s. anliegende zwei
Ubersichtskarten).

Der RHR Tapfheim (Varianten A und B) befindet sich sidlich der Ortslage der Gemeinde Tapfheim
auf dem Gebiet der Gemeinden Schwenningen (Landkreis Dillingen a. d. Donau) und Tapfheim
(Landkreis Donau-Ries).

Die Flachengrofie des RHR betragt ca. 736 ha (Variante A) bzw. ca. 280 ha (Variante B) und das
geplante Retentionsvolumen ca. 14 Mio. m® (Variante A) bzw. ca. 6,7 Mio. m® (Variante B). Die
rickwartige Deichlinie bei Variante B verlauft entlang der im Gebiet vorhandenen Seen und rickt
somit ndher an den Flussverlauf der Donau als die in Variante A geplanten Deichlinien entlang der
Ortsbebauung der Gemeinde Tapfheim. Hieraus ergibt sich eine deutliche Verkleinerung des Um-
griffs des RHR Variante B gegeniber Variante A.
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Der RHR Tapfheim wird zur Reduzierung des Hochwasserexportes sowie zur Unterstitzung des
Grundschutzes eingesetzt.

Variante A sieht eine Flutung der Donauniederung bei Versagen des Altdeiches zwischen Kloster-
bach bzw. Donau und der Donauniederung (bei HQ100 zzgl. Klimafaktor) vor. Der Hochwasser-
schutz fir die bebaute Ortslage wird dabei durch den Neubau eines Deiches sowie Gelandemodel-
lierungen entlang des sudlichen Ortsrandes Tapfheim sichergestellt. Im Weiteren umfasst Variante
A Sielbauwerke sowie ein Schopfwerk und eine Ubererdete Entlastungsschwelle im Altdeich. Die-
ser bleibt dabei unverandert bestehen. Der RHR Variante B wird durch ein Einlassbauwerk (Reil3-
deich) bei einem mittleren Hochwasserereignis (etwa HQ80) geflutet. Neben dem Neubau eines
Deiches als rickwartige Deichlinie und Gelandemodellierungen umfasst Variante B ein ebenfalls
als Reil}deich ausgebildetes Auslassbauwerk, Sielbauwerke, ein Schépfwerk sowie ein Durchlass-
bauwerk. Der Altdeich bleibt ebenfalls unverandert bestehen.

Der RHR Donauwdrth (Varianten A und B) befindet sich sidwestlich des Stadtteils Riedlingen der
Stadt Donauwoérth im Gebiet der Gemeinde Tapfheim sowie der Stadt Donauwdrth (beide Land-
kreis Donau-Ries). Der RHR hat eine Flache von 111 ha (Variante A) bzw. 135 ha (Variante B) und
ein geplantes Retentionsvolumen von 1,4 Mio. m?® (Variante A) bzw. 1,6 Mio. m*® (Variante B). Die
begrenzende Deichlinie verlauft bei Variante B gegeniber Variante A weiter 6stlich, wodurch sich
eine Vergroferung der Rickhalteflache ergibt.

Der RHR Donauwdrth wird zur Reduzierung des Hochwasserexportes sowie zur Unterstitzung des
Grundschutzes eingesetzt und kommt etwa ab einem HQ80 zum Einsatz.

Beide Varianten (A und B) umfassen im Wesentlichen die gleichen Bauwerke. Neben einem als
ReilRdeich ausgebildeten Einlassbauwerk und einem Sielbauwerk als Auslassbauwerk umfasst der
RHR den Neubau eines Deiches, Gelandemodellierungen sowie lokale Grundwasserschutzmal}-
nahmen zum Objektschutz einzelner Gebaude innerhalb und aulRerhalb des RHR.

Im Ubrigen nimmt die Regierung Bezug auf die am 14. Juni 2022 bei inr eingegangenen Verfah-
rensunterlagen - im Folgenden auch Projekterlauterungen genannt - Stand 23. Mai 2022, beste-
hend aus einer Projektbeschreibung/Erlauterungsbericht (Teil A) und Anlagen zur Projektbeschrei-
bung (Teil B).

Il. Verfahren

Die Vorhaben waren als erheblich Gberértlich raumbedeutsame MalRnahmen nach den Vorschriften
der Art. 24 und 25 Bayerisches Landesplanungsgesetz (BayLplG) auf ihre Raumvertraglichkeit zu
Uberpriifen. Dabei waren deren raumbedeutsamen Auswirkungen insbesondere auf die Uberein-
stimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung und die Abstimmung mit anderen raumbedeut-
samen Planungen und MalRnahmen zu Uberprifen.
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Nach Prifung der Unterlagen auf inhaltliche Vollstandigkeit nach den Anforderungen des Art. 25
Abs. 3 Satze 1 und 2 BayLplG hat die Regierung das ROV mit Schreiben vom 14. Juni 2022 an die
von den Vorhaben tangierten Stadte und Gemeinden sowie mit gesonderter Mitteilung gleichen Da-
tums an die Ubrigen beruhrten 6ffentlichen und sonstigen Stellen eingeleitet. Gleichzeitig hat die
Regierung die Offentlichkeitsbeteiligung veranlasst. Als Frist fiir die Abgabe der Stellungnahmen
hat die Regierung den 01. August 2022 bestimmt. Der Anhérung lagen die vom Projekttrager mit
Schreiben vom 14. Juni 2022 Ubermittelten vollstandigen pruffahigen Projekterlauterungen zu-
grunde. Diese waren auch auf der Homepage der Regierung eingestellt.

Datumsgleich hat die Regierung zwei weitere ROV fiir den RHR Leipheim sowie fur die RHR Hel-
meringen, Bischofsworth / Christiansworth, Neugeschittworth und Zankwert eingeleitet. Samtliche
in diesen Verfahren beteiligten Stellen und die Offentlichkeit hat die Regierung darauf hingewiesen,
dass es ihnen freisteht, in ihren Stellungnahmen — Gber die AuBerungen zu den vorgenannten
RHR-Standorten hinaus - weitere Gesichtspunkte zu thematisieren, etwa das Gesamtkonzept.

lll. Beteiligte Stellen

Im Rahmen der landesplanerischen Uberpriifung hat die Regierung folgenden Stellen Gelegenheit
zur AuRerung gegeben:

Stadt Donauworth,

Gemeinde Schwenningen,

Gemeinde Tapfheim,

Landratsamt Dillingen a. d. Donau,

Landratsamt Donau-Ries,

Bezirk Schwaben,

Landkreis Dillingen a.d. Donau,

Landkreis Donau-Ries,

Regionaler Planungsverband Augsburg,

Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg — Bereich Forsten,
Regierung von Schwaben, Sachgebiet Agrarstruktur und Umweltbelange in der Landwirtschaft,
Amt fur Landliche Entwicklung Schwaben,

Staatliches Bauamt Krumbach,

Staatliches Bauamt Augsburg,

Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege,

Bayerisches Landesamt fur Umwelt,

Regierung von Oberbayern, Bergamt Stidbayern,

Regierung von Oberbayern, Luftamt Stidbayern,

Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben,

Fernstrallen-Bundesamt,

Eisenbahn-Bundesamt,

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen,
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Deutsche Bahn AG,

Bayerischer Bauernverband — Hauptgeschaftsstelle Schwaben,
Bund Naturschutz in Bayern e.V.,

Landesbund fir Vogelschutz in Bayern e.V.,

Verein fur Landschaftspflege und Artenschutz in Bayern e.V.,
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald,

Verein Wildes Bayern e.V.,

Wanderverband Bayern,

Bayerischer Waldbesitzerverband e.V.,

Landesjagdverband Bayern e.V.,

Landesfischereiverband Bayern e.V.,

Industrie- und Handelskammer Schwaben,
Handwerkskammer fir Schwaben,

Bayerischer Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V.,
Bayerischer Ziegelindustrie-Verband e.V.,

Verband der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e.V.,
Amprion GmbH,

LEW Wasserkraft GmbH,

LEW Verteilnetz GmbH,

Netze BW GmbH,

Schwaben Netz GmbH,

Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH,

Vodafone Kabel Deutschland GmbH,

Telefonica Germany,

M-net.

IV. Offentlichkeitsbeteiligung

Die Offentlichkeit war durch ortsiibliche Bekanntmachung und Auslegung der Druckversion der
Verfahrensunterlagen in der Stadt Donauwdrth und den Gemeinden Schwenningen und Tapfheim
beteiligt. Zusatzlich waren die Verfahrensunterlagen auf der Homepage der Regierung von Schwa-
ben abzurufen.

In der Auslegung haben die Stadt Donauwdrth und die Gemeinden u. a. darauf hingewiesen, dass
Aulerungen bei ihnen oder bei der Regierung abgegeben werden kénnen und dass diese, soweit

sie Uberdrtlich raumbedeutsame Gesichtspunkte beinhalten, im Raumordnungsverfahren verwertet
werden.

C. Wesentliche Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens (Anhorungsergebnis)

Im Folgenden werden die wesentlichen Ergebnisse der Anhérung der 6ffentlichen und sonstigen
Stellen, soweit sie Uberdrtlich raumbedeutsame Aspekte beinhalten, wiedergegeben. Fachliche und
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technische Detailfragen, Fragen der Wirtschaftlichkeit, der Eigentumsverhaltnisse, der Flachenver-
fligbarkeit und Entschadigungsfragen sind nicht Gegenstand der raumordnerischen Uberpriifung.
Eine Bedarfsprifung fur die Vorhaben erfolgt im Raumordnungsverfahren nicht. Diese stellt sich
regelmaRig als fachplanerische Fragestellung dar und ist gegebenenfalls in einem nachfolgenden
Zulassungsverfahren zu prifen.

Das Anhoérungsergebnis ist nachfolgend in gestraffter Form dargestellt. Sdmtliche Stellungnahmen
der Beteiligten hat die Regierung dem Projekttrager in Langfassung zur Auswertung fir den nach-
folgenden Planungsprozess zugeleitet.

I.  Kommunen, Landkreise, Regionaler Planungsverband Augsburg (9), Bezirk Schwa-
ben

Die Stadt Donauwdrth ist mit den vorgestellten Planungsvarianten nicht einverstanden und wider-
spricht diesen. Die Stadt trage bereits einen gro3en Anteil am Hochwassermanagement an der
Schwabischen Donau und verweise in diesem Zusammenhang auf Flachen, die dem Riedstrom zur
Verfugung stehen sowie auf die Riickhalterdume entlang der Wérnitz. Diese Rickhalterdume stel-
len aus Sicht der Stadt Donauwdrth bereits eine Uberproportionale Belastung der Kommune dar
und seien in den bisherigen Planungen zu wenig beachtet worden. Eine weitere Belastung inner-
halb des Stadtgebiets sei aus Sicht der Stadt nicht hinnehmbar.

Ungeachtet dessen sei vom Projekttrager fur den Rickhalteraum Donauwoérth/Riedlingen die Plan-
rechtfertigung darzulegen sowie zu priifen, ob dieser Rickhalteraum entbehrlich sei. Flr diesen
RHR sei fir den Hochwasserschutz in Donauwdrth bis heute kein positiver Effekt nachgewiesen
worden. Die Stadt fordere, bei der Frage der Notwendigkeit eines Riickhaltebeckens in Riedlingen
auch ein besseres Staustufenmanagement zu berticksichtigen, soweit dieses den HQ100-Schutz
planmaRig und jederzeit unterstiitzen kdénne.

Die Stadt Donauwdrth weist ferner auf die Planungen des Staatlichen Bauamts Augsburg zum vier-
streifigen Ausbau der BundesstralRe 16 hin. Durch den geplanten RHR durfe keine der Planungsva-
rianten in Mitleidenschaft gezogen oder verunmdglicht werden. Der Ausbau der Bundesstrale 16
habe im Gegensatz zur kleinrdumig wirkenden Rickhaltemalinahme eine Uberdrtliche Bedeutung,
was in der Abwagung zur landesplanerischen Beurteilung zu bertcksichtigen sei.

Abschlieend weist die Stadt noch auf die Lage des Rickhalteraums Donauwdrth/Riedlingen in un-
mittelbarer Nahe zum Naherholungsgebiet der Stadt Donauwdrth, dort befindliche Biotopflachen
und den aus ihrer Sicht zu befiirchtenden Eintrag von Schadstoffen ins Grundwasser hin, was zu
negativen und nicht hinnehmbaren Auswirkungen auf die Seenlandschaft und Biotope fiihren
koénne. Gleiches gelte fur die betroffenen landwirtschaftlichen Flachen, darunter zahireiche Acker-
flachen. Die Flutung dringend fur die Versorgung mit Nahrungsmitteln bendétigter Flachen kdnne
aus Sicht der Stadt nicht hingenommen werden.

Die Gemeinde Tapfheim erklart, dass die Auswirkungen der geplanten RHR fiir die Gemeinde
Tapfheim in der Gesamtschau mit dem bestehenden Uberschwemmungsgebiet in Rettingen sowie
mit den Festsetzungen von Landschafts-, Vogelschutz und FFH-Flachen zu sehen seien. Die damit
verbundenen Einschrankungen fir die Gemeinde Tapfheim bei deren Entwicklung Gbersteigen
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nach Auffassung der Gemeinde die Zumutbarkeitsgrenze deutlich. Allein die geplanten RHR und
das bestehende Uberschwemmungsgebiet umfassen nach Aussage der Gemeinde 40% bis 45%
des Gemeindegebiets, was einen nicht mehr vertretbaren Eingriff in das grundgesetzlich gesicherte
kommunale Selbstverwaltungsrecht und die kommunale Planungshoheit darstelle. Die Gemeinde
werde durch das gesetzliche Verbot der Ausweisung neuer Baugebiete einer selbstbestimmten Ge-
staltung ihrer langfristigen Zukunft als attraktive Wohngemeinde und bei der Weiterentwicklung der
Naherholung zu stark eingeschrankt.
Die Gemeinde fordert, dass Hochwasser- und Pegelreduktionen, die durch derzeit im Bau befindli-
che Hochwasserriickhalteprojekte am Oberlauf der Donau und deren Zufliissen erzielt werden koén-
nen, bei der Bedarfsermittlung und bei der Betroffenheit/Verhaltnismafigkeit der Gemeinde Tapf-
heim zwingend zu beriicksichtigen seien, da diese in unmittelbaren Zusammenhang und einer di-
rekten Abhangigkeit untereinander stiinden.
In Anbetracht der Ausfiihrungen in den vorliegenden Unterlagen zur Vorgehensweise bei sehr gro-
Ren Hochwasserereignissen sei zu beflrchten, dass die Ruckhalteraume Donauwérth und Tapf-
heim bereits friher als HQ80 eingesetzt werden. Dies kénne auf keinen Fall akzeptiert werden.
Die Gemeinde Tapfheim weist zudem darauf hin, dass durch die vorgeschriebene, jedoch in der
Vergangenheit unterbliebene Beseitigung von Anlandungen im Bereich der bestehenden Staustu-
fen zusatzlicher Ruckhalteraum gewonnen werden kénne, der in den Unterlagen bislang unberick-
sichtigt geblieben sei. Dies sei in den Unterlagen zwingend darzulegen. Ebenso sei es aus Sicht
der Gemeinde Tapfheim unerlasslich, dass auch an der Wérnitz groRflachige Rickhalteraume er-
richtet werden und deren Auswirkungen in die hier gegenstandlichen Hochwasserschutzmalfinah-
men einflielRen.
Die Gemeinde erachtet es ferner flr erforderlich, dass durch geeignete MaRnahmen die Altdeiche
in ihrer Funktion erhalten bleiben.
Fur den Fall, dass trotz der genannten Einwendungen am Bau der beiden Hochwasserrickhalte-
raume Tapfheim und Donauwdrth festgehalten werde, sei die Aufnahme der Gemeinde Tapfheim in
den Raum mit besonderem Handlungsbedarf gemal LEP und damit die Zusicherung héherer Zu-
wendungen in allen Forderbereichen zwingend vorzusehen. So liefden sich die wirtschaftlichen
Nachteile, die der Gemeinde, etwa im Bereich der Grundsteuer oder beim kommunalen Grund-
stuckserwerb aufgrund der o.a. Einschrankungen entstehen, zumindest in einem geringen Umfang
kompensieren.
Zu den einzelnen Varianten nimmt die Gemeinde wie folgt Stellung:
= RHR Tapfheim, Variante A:
Innerhalb des geplanten Rickhaltebeckens befinden sich verschiedene Nutzungen, u.a. ein
Badesee mit groRen Naherholungsflachen, Sportanlagen, ein Kieswerk, Biotope sowie Rad-
und Wanderwege.
Bei den betroffenen landwirtschaftlichen Flachen handle es sich um ertragsstarke Ackerfla-
chen, die einen anspruchsvollen, intensiven und vielseitigen Ackerbau erlauben. Zudem
handle es sich um Béden mit hochwertigen Funktionen sowie um grundwasserferne Bdden,
die empfindlich auf Uberflutungen reagieren.
Die Gemeinde weist zudem auf eine im Erlauterungsbericht bereits angesprochene Altlas-
tenverdachtsflache hin.
Die geplanten Deichbauwerke fiihren nach Auffassung der Gemeinde zu einer extremen
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optischen, erdriickenden Beeintrachtigung fir die angrenzenden Wohngebiete in Tapfheim
und Donaumdinster und zu einer Barrierewirkung (Querriegel) ins Donauried.
Durch die Positionierung einer lbererdeten Entlastungsschwelle an der vorgesehenen
Stelle bestehe die Gefahr, dass trotz Sielen und Schépfwerken die Bebauung von Tapf-
heim, Donaumiinster und Erlingshofen durch die Uberlastung des Krumbachs und des Rei-
chenbachs Schaden nehme. Ferner sei zu befiirchten, dass die Grundwasserstande in den
bebauten Bereichen steigen und es zu Schaden an den betroffenen Gebauden komme.
Als Fazit sei festzuhalten, dass der RHR in Variante A von der Gemeinde Tapfheim keines-
falls akzeptiert werde.

= RHR Tapfheim, Variante B:
Diese Variante sei aus Sicht der Gemeinde — unter Berucksichtigung aller vorgebrachten
Einwendungen — als einzig umsetzbare Variante anzusehen. Allerdings akzeptiere die Ge-
meinde keinesfalls einen Einsatz unterhalb der Marke eine HQ80 ,als Vorsorgemafnahme*
fur die Unterlieger. Ferner werde keinesfalls akzeptiert, dass ein gesteuerter Flutpolder mit
mechanischem Einlassbauwerk und Maschinentechnik zur Flutung des RHR Tapfheim her-
gestellt werde. Okologische Flutungen seien auszuschlieRen.
Die Gemeinde weist zudem darauf hin, dass den neu zu errichtenden Deich die FlieRge-
wasser Schwarzgraben, Angerbach und Krumbach queren. Es sei unabdingbar, dass die
fur die Sicherstellung der Entwasserung im Einsatzfall notwendigen Sielbauwerke, Schopf-
bauwerke sowie der Straflendurchlass und Grabenneubau ausreichend dimensioniert wer-
den, um einen Rickstau und Schaden zu verhindern - gerade auch im Hinblick auf den
Grundwasseranstieg und den Austritt des Qualmwassers. Die Unterhaltspflicht fir die ge-
nannten Gewasser sei in den entsprechenden Gewasserabschnitten auf den Freistaat Bay-
ern zu Ubertragen.
Eine mogliche Gefahrdung fur die Umwelt, die sich aus der vorhandenen Altlastenver-
dachtsflache ergeben kdnne, misse ausgeschlossen werden.
Der Kiesabbau sowie die Austuibung von Jagd und Fischerei musse weiterhin — auch wah-
rend der Bauphase — ermdglicht werden.
Der bestehende Donau-Altdeich sei in seinem Zustand und in seiner Funktion zu erhalten
und langfristig zu sichern.

= RHR Donauworth
Erganzend zu den allgemeinen Ausfiihrungen merkt die Gemeinde Tapfheim an, dass der
geplante RHR nicht als gesteuerter Flutpolder ausgebildet werden dirfe und wahrend der
Flutung sicherzustellen sei, dass der Riickstau der Kessel keinerlei Beeintrachtigungen in
den bebauten Bereichen von Erlingshofen und Donaumdinster verursacht und in Brachstadt
und Oppertshofen Schaden vermieden werden.
Die Gemeinde weist zudem auf ihre Abwasserbeseitigungsanlage auf dem Grundstick mit
der Flurnummer 169, Gemarkung Erlingshofen, hin, Die Abwasserentsorgung muisse zu je-
dem Zeitpunkt sichergestellt sein. Auch bei diesem RHR seien die bestehenden Altdeiche
durch geeignete Ma3nahmen zu erhalten und zu sichern, Jagd- und Fischereiausibung
mussen nach Auffassung der Gemeinde weiterhin — auch wahrend der Bauphase — méglich
sein.
Schlief3lich weist die Gemeinde noch auf Zusammenhange zwischen der gegenstandlichen

DIENSTGEBAUDE: 86152 Augsburg, Fronhof 10 (Hauptgebaude)

Aulenstellen: KarlstraBe 2, Obstmarkt 12, Peutingerstral’e 11, MorellstralRe 30 d

BESUCHSZEITEN: Montag mit Donnerstag: 8:30 — 11:45 und 13:30 — 15:15 Uhr; Freitag: 8:30 — 12:30 Uhr
TELEFON (Vermittlung): (08 21) 3 27-01 — TELEFAX (zentral): (08 21) 3 27-22 89

" 53 E-MAIL: poststelle@reg-schw.bayern.de — INTERNET: http://www.regierung.schwaben.bayern.de

* ¥, OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL: Haltestellen Stadtwerke, Staatstheater




REGIERUNG
17- VON SCHWABEN

Regierung von Schwaben — 86145 Augsburg

KOPIE

Planung und méglichen Varianten fur den Ausbau der Bundesstrafe B16 hin, die nicht Ge-
genstand der anhangigen ROV sind, jedoch aus Sicht der Gemeinde bei nachfolgenden
Planungsentscheidungen zu beriicksichtigen seien.

Die Gemeinde Schwenningen bekennt sich ausdriicklich zum Hochwasserschutz und auch zur da-
mit einhergehenden solidarischen Verpflichtung, Mallnahmen auf dem eigenem Gemeindegebiet
vor- und hinzunehmen. Dieses Bekenntnis umfasse selbstverstandlich auch MaRnahmen, die maf3-
geblich dem Schutz anderer, durch Hochwasser im héherem Mal3e bedrohter, Gemeinden dienten.
Man weise jedoch darauf hin, dass die Beanspruchung von Flachen auf dem Gemeindegebiet ein
UbermalR anndhme. Das geplante Aktionsprogramm sei in der vorliegenden Fassung nicht verhalt-
nismafig. Die Gemeinde werde Uber Geblhr belastet, da sie von gleich drei geplanten RHR betrof-
fen sei. Bei deren Verwirklichung lagen neben der Auwaldvernassung, der Deichverlegung und den
vorgenannten RHR insgesamt finf Hochwasserschutzmal3inahmen zum Schutz der Unterlieger auf
dem Gemeindegebiet Schwenningen.

Die Gemeinde habe grundsatzliche Bedenken im Hinblick auf die gem. Landesplanungsgesetz er-
forderliche Alternativenprifung, da sie vom geplanten Aktionsprogramm in besonderem Ausmal}
betroffen sei. Es stelle sich daher die Frage der Angemessenheit der der Gemeinde auferlegten
Einschrankungen.

Es werde angeregt, die Alternativenprifung vor dem Hintergrund der Kombination verschiedener
Hochwasserschutzmallnahmen zu aktualisieren und zu Uberarbeiten. Fur die Gemeinde sei nicht
nachvollziehbar, weshalb ein ausreichender Hochwasserschutz nicht durch eine verhaltnismaRige
Verteilung der Belastung, Steuerung der vorhandenen Hochwasserschutzmallnahmen und — nach
einer Evaluierung des stufenweisen Vorgehens — etwaiger neuer SchutzmalRnahmen erreichbar
seien solle. Auch sei nicht nachvollziehbar weshalb das vorgeschlagene Vorgehen alternativios
sein solle.

Die Gemeinde Schwenningen beflirchte, dass das Aktionsprogramm massive Auswirkungen auf
das Okosystem haben werde. Es werde davon ausgegangen, dass es zur Stérung von Populatio-
nen und zur Schadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten durch die Uberflutungen kommen
werde. Weiterhin sei anzumerken, dass durch die geplanten RHR eine erhebliche Flache in An-
spruch genommen werde, die auch fiir die Energiewende dringend benétigt werde.

Es werde befurchtet, dass ein Stoffeintrag in das Grundwasser im Bereich der durch die RHR zu-
satzlich Uuberschwemmten Flachen stattfinde. Zwar befanden sich weder Brunnen noch Wasser-
schutzgebiet der Gemeinde im geplanten RHR, es werde jedoch von einem perspektivisch steigen-
den Bedarf ausgegangen. Die Einbeziehung von perspektivisch fir die Trinkwasserversorgung be-
notigter Flachen in die RHR hatte gravierende Auswirkungen auf die zukiinftige Trinkwasserversor-
gung und sei ein schwerwiegender Eingriff in die kommunale Planungshoheit. Auch befanden sich
in der naheren Umgebung Trinkwasservorkommen von Uberregionaler Bedeutung.

Bei Umsetzung der geplanten HochwasserschutzmalRnahmen sei nicht auszuschlieRen, dass es
aufgrund noch nicht erforschter hydrogeologischer Zusammenhange zu einer nachteiligen Beein-
flussung des Grundwasserspiegels beidseitiger der Donau komme.

Durch die Verwirklichung weiterer Hochwasserschutzmaflinahmen auf dem Gemeindegebiet sei die
zu erwartende Entwicklung der Gemeinde eingeschrankt. Dies betreffe Einschrankungen bei der
Errichtung von Verkehrsinfrastruktur, der Ausweisung von Baugebieten und von Ausgleichsflachen
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und sei ein Eingriff in die planerischen Gestaltungsraume der Gemeinde. Die Gemeinde Schwen-
ningen rege an zu prifen, ob die Inanspruchnahme der Flachen als RHR tatsachlich erforderlich
ist.

Der Regionale Planungsverband Augsburg (RPV 9) teilt mit, dass das geplante Vorhaben einen
Beitrag zur Verwirklichung des Regionalplanziels B | 4.4.1.1 (Z) leiste. Demnach seien Siedlungen,
Wohn- und Industriegebiete u.a. an der Donau im Bereich Donauworth durch technische Hochwas-
serschutzmaRnahmen vor Uberschwemmungen zu schiitzen. Ferner trage die Planung auch dem
Regionalplanziel B | 4.4.1.2 (Z) Rechnung, wonach die noch bestehenden natiirlichen Uberflu-
tungsflachen zu erhalten und verloren gegangene Hochwasserabfluss- und Hochwasserriickhalte-
gebiete nach Moglichkeit zurlick zu gewinnen seien. Gemal dem genannten Regionalplanziel sei
insbesondere die Funktion des Donauriedes in den Landkreisen Dillingen a. d. Donau und Donau-
Ries als einer der wichtigsten Uberregionalen Hochwasserriickhalteraume in Bayern zu erhalten
und auf Dauer zu sichern.

Aus Sicht des RPV 9 sei darauf hinzuweisen, dass sich innerhalb der Varianten A und B des Riick-
halteraums Tapfheim die regionalplanerischen Vorranggebiete fur Kies und Sand Nrn. 308 und 408
(vgl. RP 9 B Il 5.3.1 (Z)) befinden. Es werde darauf zu achten sein, dass der Kiesabbau in diesen
Bereichen zuldssig bleiben muss. Da nach Kenntnisstand des RPV 9 innerhalb der 0.g. Vorrangge-
biete bereits Abbaugenehmigungen fir den Kiesabbau vorliegen, gehe der RPV 9 davon aus, dass
sich durch das Vorhaben keine Einschrankungen fiir den Kiesabbau ergeben. Zudem weist der
RPV 9 darauf hin, dass beide Varianten des Riickhalteraums Tapfheim innerhalb des landschaftli-
chen Vorbehaltsgebietes Nr. 4 ,Donauauen® (vgl. RP 9 B 1 2.1 i.V.m. Karte 3 ,Natur und Land-
schaft”) liegen.

Der Ruckhalteraum Donauworth liege in beiden Varianten innerhalb des Vorranggebietes fir den
Hochwasserabfluss und -riickhalt Nr. H 10 ,Donau“ gem. RP 9 B 1 4.4.1.3 (2) i.V.m. Karte 2a ,Sied-
lung und Versorgung®. In den Vorranggebieten kommt dem vorbeugenden Hochwasserschutz ge-
genuber anderen raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen Vorrang zu.

Zusammenfassend teilt der Regionale Planungsverband mit, dass dem Vorhaben regionalplaneri-
sche Belange nicht entgegenstehen, sofern die geplanten MaRnahmen die regionalplanerischen
Vorgaben berilcksichtigen (Vorbehaltsgebiete) bzw. beachten (Vorranggebiete).

Der Landkreis Dillingen a.d. Donau hat in den Raumordnungsverfahren fir die Rickhalteraume
Helmeringen, Bischofsworth, Neugeschuttworth, Zankwert und Tapfheim gleichlautende Stellung-
nahmen abgegeben, wie folgt: Er flhrt aus, dass der Landkreis den Schutz vor den vielfaltigen Ge-
fahren von Hochwasser und Starkregen als eine prioritare Aufgabe verstehe und sich daher zu ei-
nem effektiven flachendeckenden Hochwasser- und Starkregenrisikomanagement bekenne um ins-
besondere Leib und Leben, das Hab und Gut der Menschen und die kritische Infrastruktur zu
schutzen. Der Landkreis begriRe, dass die Bayerische Staatsregierung die urspriinglich nérdlich
der Donau untersuchten Polderstandorte Dillingen-Lauingen, Steinheim, Hochstadt-Blindheim und
Schwenningen-Tapfheim nicht weiterverfolge und mit dem Aktionsprogramm 2020 plus auf die viel-
fach, unter anderem auch vom Buindnis ,Hochwasserschutz flir unsere Heimat", vorgebrachten An-
liegen und Belange der Menschen und der Kommunen eingegangen sei.

Man fordere allerdings die Umsetzung eines bayernweiten Hochwasserschutzkonzepts. Dabei
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musse eine gerechte Lastenteilung oberstes Ziel sein. Der Landkreis werde durch den grof3en
Riedstrom und die Errichtung von finf Rickhalteraumen Uber Gebuhr belastet. Um eine gerechte
Verteilung zu erreichen, missten MalRnahmen auf allen Ebenen und flachendeckend in Bayern
durchgefuihrt und die im Landkreis Dillingen a. d. Donau geplanten Eingriffe reduziert werden. Be-
standteile eines schlussigen Gesamtkonzeptes mussten weitere Retentionsrdume an den Zuflls-
sen der Donau, von der lller bis zum Lech, die Férderung von alternativen MaRnahmen zur Entlas-
tung der Donau und eine Optimierung der Staustufen sein. Weiterhin seien die vielfaltigen Instru-
mente des Hochwasserrisikomanagements umzusetzen. Effektive, staatlich geférderte Mafinah-
men zum Starkregen- und Grundschutz an den Flissen, auch an den Zuflissen der Donau, wobei
deren Flussverlauf auf gesamter Lange vom Ursprung bis zur Mindung zu untersuchen sei, seien
ebenfalls umzusetzen. Auch die im Aktionsprogramm 2020 angedachten technischen Hochwasser-
schutzanlagen zum Schutz gegen seltene/extreme Hochwasserereignisse (Uberlastschutz) sowie
Katastrophenvorsorge- und Katastrophenschutzmaflinahmen fiir die Bewaltigung grof3er und kata-
strophaler Hochwasser- und Starkregenereignisse mussten Teil dieses Gesamtkonzeptes sein.
Ziel mUsse sein, bayernweit Projekte des technischen Hochwasserschutzes zum Schutz gegen sel-
tene / extreme Hochwasserereignisse (Uberlastschutz) auf ein erforderliches Minimum zu reduzie-
ren und eine Region wie den Landkreis Dillingen a. d. Donau nicht unverhaltnismagig zu belasten.
Der Landkreis begrife die bisher erreichten Verbesserungen beim Aktionsprogramm 2020 aus-
dricklich. Allerdings sei festzustellen, dass zahlreiche MalRhahmen zum Starkregen- und Hochwas-
serrisikomanagement in der Flache nicht umgesetzt worden seien. Insbesondere die Verzdogerung
bei der Realisierung von technischen HochwasserschutzmaRnahmen (Grundschutz) stof3e bei den
betroffenen Kommunen verstandlicherweise auf grol3es Unverstandnis. Deshalb fordert der Land-
kreis Dillingen a. d. Donau im Interesse der Stadte und Gemeinden, die von der Thematik ,Starkre-
gen und Herstellung des Grundschutzes" teilweise massiv betroffen und zu effektiven Schutzmal3-
nahmen bereit seien, von der Bayerischen Staatsregierung, umgehend bei der Wasserwirtschaft
die notwendige personelle Ausstattung bedarfsgerecht umzuschichten bzw. auszubauen.

Von Seiten des Landkreises werde gefordert, die Flutpolderplanungen in zwei Stufen zu vollziehen.
Neben dem bestehenden grof3en Riedstrom, dem Bau und Betrieb der Staustufen und der dringen-
den Verbesserung des Grundschutzes sowie den angedachten Deichriuckverlegungen und 6kologi-
schen Flutungen sollte folgendes geprtift werden:

Ein Rickhalteraum Helmeringen sei nur vertretbar, wenn die fachlichen Voraussetzungen vorliegen
wilrden und der Nachweis erbracht werde, dass er den Hochwasserschutz der Stadt Lauingen (Do-
nau) nachhaltig verbessere. Die Sorge der Stadt Gundelfingen a.d. Donau, dass es durch den
Ruckhalteraum Helmeringen zu einer Aufstauung des Grundwassers im Bereich Petersworth
komme, sei auszuschliel3en.

Der Landkreis Dillingen a.d. Donau stehe zum Riedstrom. Dadurch sei die Region, insbesondere
die Landwirte, bei Hochwasserereignissen regelmafig stark belastet und leistete seit dem Bau der
Staustufen einen wichtigen Beitrag zum Hochwasserschutz, insbesondere auch der Unterlieger.
Der Polder Neugeschittworth diene der Rickhaltung des Riedstroms bei sehr grolen Hochwasser-
ereignissen (HQ extrem). Die massive Betroffenheit vieler Landnutzer und naturschutzfachliche Be-
lange sprachen aus Sicht des Landkreises gegen die Errichtung dieses Polders. Die Planungen
seien zurlick zu stellen. Erst nach Realisierung der vorgenannten in einem bayernweiten Gesamt-
konzept umzusetzenden MalRnahmen an der bayerischen Donau sollte evaluiert werden, welche
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weiteren Schritte im Sinne der Kosteneffizienz sinnvoll und wirksam seien und ob noch Bedarf fur
den Polder Neugeschittworth bestehe.

Der Bezirk Schwaben, Fischereifachberatung, fiihrt aus, dass im vorliegenden Gesamtkonzept zum
Bau der RHR nicht auf MaRnahmen zum Erreichen des Grundschutzes fur das HQ100 zzgl. Klima-
faktor eingegangen werde. Insbesondere fiir die Beurteilung der Auswirkungen der jetzt vorliegen-
den Planungen ware eine Gesamtdarstellung der an der gesamten Schwabischen Donau vorgese-
henen Malinahmen zum Erreichen des Grundschutzes und zur Kappung bzw. Minderung der
Hochwasserspitzen im Extremhochwasserfall durch gesteuerte RHR von groRer Bedeutung.

Im Hinblick auf die im Erlduterungsbericht dargestellte Hochwasserstrategie werde bemangelt,
dass im Zuge des Gesamtkonzeptes die drei gleichberechtigten Handlungsfelder naturlicher Ruck-
halt, technischer Hochwasserschutz und Hochwasservorsorge nicht entsprechend dargestellt und
gewdurdigt wirden. Unstrittig seien gesteuerte Flutpolder eine besonders effektive MalRnahme zur
Reduktion von Hochwasserrisiken bei kritischen Hochwassersituationen. Somit erfolge die Zustim-
mung zur Notwendigkeit und zum Bau von Flutpoldern fur den Einsatz im extremen Hochwasser-
fall. Andere MalRnahmen koénnten die Flutpolder sinnvoll ergénzen aber nicht ersetzten und stellten
keine Alternative dar. Allerdings seien die in der Diskussion geduf3erten Alternativen zur Erganzung
des Hochwasserschutzes vertieft zu prifen und sollten im Gesamtkonzept als begleitende Mal3-
nahmen erganzt werden.

Im Gesamtkonzept wirden funf Projektziele benannt, die grundsatzlich anerkannt und unterstutzt
wirden. Mit Projektziel 5 ,Vernetzung Fluss — Aue“ werden die Wiedervernetzung von Fluss und
Aue angestrebt. Die Wiedervernassung von Waldstandorten diene der Schaffung von geeigneten
Standortverhaltnissen von Weich- und Hartholzaue und unterstitze daher auch naturschutzfachli-
che Ziele. Die 6kologischen Flutungen wirden als Vermeidungs- bzw. KompensationsmalRnahme
von flutbedingten Schaden geplant und sollten z.T. auch zur Vermeidung bzw. Reduzierung von
betriebsbedingten Schaden im Einstaufall dienen.

Im Zusammenhang mit der Durchwanderbarkeit der Donaustaustufen wirden aktuell Fischauf-
stiegsanlagen durch die LEW Wasserkraft errichtet, geplant und projektiert. Im Zusammenhang mit
den ROV fehlten entsprechende Beziige, Hinweise und eine Beurteilung des Vorhabens im Hin-
blick auf die vorgenannten Projekte der LEW Wasserkraft sowie auf die Wiederherstellung der
Durchwanderbarkeit der Donau.

Es werde davon ausgegangen, dass aufgrund der relativ langen Einstaudauer die im RHR einge-
tragenen Schwebstoff vollstandig sedimentieren. Die Auswirkungen dieser Aufsedimentierung in
den RHR auf die betroffenen Flie- und Stillgewasser seien aus Sicht der Fischereifachberatung in
den Unterlagen nicht ausreichend gewdlrdigt. In den betroffenen Gewassern habe der verstarkte
Sedimenteintrag gravierende negative Auswirkungen auf die aquatischen Lebensgemeinschaften
und insbesondere die Fischfauna. Im Zuge der nachfolgenden Verfahren seien die Auswirkungen
der Sedimentationsprozesse auf die betroffenen Gewasser vertieft zu untersuchen und darzustel-
len.
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Bei den Untersuchungen der Auswirkungen auf Natur und Landschaft seien eine UVS, eine saP
sowie eine FFH-Vertraglichkeitsabschatzung erstellt worden. Fehlend im Gesamtkonzept und in
den ROV-Unterlagen seien entsprechende Fachbeitrage und Beurteilung zur Wirkung des Gesamt-
vorhabens auf die Umsetzung der WRRL. Diese Auswirkungen seien in den nachfolgenden Verfah-
ren vertieft zu prufen. Insbesondere sei hierbei zu berticksichtigen, dass durch dkologische Flutun-
gen Fische in relevanter Anzahl aus der Donau in die RHR verdriftet wirden. Hierbei waren gesi-
cherte Fischarten betroffen, die fur die Erhaltung des guten 6kologischen Potentials der Donau &u-
Rerst relevant seien. Da die entsprechenden Wirkprognosen der geplanten RHR und insbesondere
der 6kologischen Flutungen lediglich auf die Vorgaben der FFH-Richtlinie und der saP abzielten,
fehlten in Ganze eine entsprechende fischdkologische Beurteilung der Vorhaben und eine vertiefte
Untersuchung der Auswirkungen auf die aquatischen Lebensraume. Es sei mit negativen Auswir-
kungen auf WRRL relevante Qualitdtskomponenten zu rechnen. In nachfolgenden Verfahren seien
entsprechende Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen in der Donau und betroffenen Flie3- und Still-
gewassern umzusetzen.

Im Zuge der geplanten 6kologischen Flutungen solle ein kontinuierlich wasserfuhrender Bach, mit
einem Abfluss von 0,2 bis 1,2 m?, geschaffen werden. Ein Abfluss von 0,2m? werde als in den Win-
termonaten nicht ausreichend angesehen um in dem Flutungsgerinne dauerhaft nutzbare aquati-
sche Habitate schaffen zu kénnen. Zu berlcksichtigen sei insbesondere, dass mit einer intensiven
Bautatigkeit von Bibern in diesem Gewasser zu rechnen sei. Die gewasserokologische Wertigkeit
der Bachlaufe kénne durch Biberdamme extrem eingeschrankt werden. Es sei in der nachfolgen-
den Planung zu Uberpriifen, ob die vorgesehene Wassermenge dauerhaft und ganzjahrig erhéht
werden koénne.

Es werde des Weiteren darauf hingewiesen, dass eine Durchwanderbarkeit des Gesamtsystems
(far Fische) vorzusehen sei und eine Rickkehr von eingetragenen Fischen in den Hauptfluss er-
mdglicht werden misse. Diese sei von entscheidender Bedeutung fiir die Verminderung der dkolo-
gischen Auswirkungen auf die Fischfauna. Die Mehrzahl der typischen Fischarten der Donau sei
auf eine Vernetzung mit dem Auengewasser inkl. der donaubegleitenden Nebenarme im Zuge ih-
res Lebenszyklus angewiesen. Mit der vorliegenden Konzeption werde keine auch nur annahernd
natirliche Vernetzung zwischen Donau und ihrer Aue geschaffen. Die 6kologischen Flutungen
brachten Wasser in den Auwald und verbesserten die hier vorhandenen Biotoptypen unstrittig.
Auetypische, aquatische Lebensraume seien jedoch in keiner Weise Inhalt der Planungen. Im Zuge
der Umsetzung sei dies auch im Hinblick auf die dauerhafte Erhaltung der vorhandenen Altwasser-
systeme unumganglich.

Eine intensive Abstimmung der fir die Flutungen genutzten Zeitraume aus gewasserdkologischen
Grinden sei dringend erforderlich. Bei den entsprechenden Analysen fehle in Ganze eine entspre-
chende Uberpriifung der negativen Auswirkungen auf das Reproduktionsgeschehen der relevanten
Donaufischarten. Es sei gesichert damit zu rechnen, dass die 6kologischen Flutungen das Potential
hatten, wertgebende Donaupopulationen mafigeblich zu schadigen, sofern eine Anbindung zum
Hauptfluss fehle. Die Wassermenge der 6kologischen Flutungen und die notwendige Anzahl der
Flutungen zur Zielerreichung von Hart- und Weichholzaue werde somit hinterfragt. Im wasserrecht-
lichen Verfahren sei eine entsprechende Abstimmung mit fischereidkologischen Belange vorzuneh-
men.
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Des Weiteren sei nicht ausgefiihrt, zu welchem Zeitpunkt der erhéhten Wasserfuhrung mit 6kologi-
schen Flutungen begonnen werden soll. Durch eine entsprechende Steuerung und Wahl des Zeit-
punktes kénne der Eintrag der Feinsedimente, der weitreichende Auswirkungen auf die aquati-
schen Lebensgemeinschaften habe, deutlich vermindert werden.

Im bisher durchgefiihrten Monitoring sei eine Uberwachung und Erhebung der Fischbesténde —
insb. in den betroffenen RHR — nicht gezielt durchgefiihrt worden. Eine Vertiefte Uberwachung
werde als notwendig erachtet.

In der ,Alternativenprifung® wiirden denkbare Alternativen zu den gesteuerten Flutpoldern an der
Donau geprift. In den entsprechenden Veréffentlichungen von LfU und Umweltministerium werde
nahezu grundsatzlich auch die Wirkung von Deichrickverlegungen aufgefuhrt und gewdrdigt. Im
vorliegenden Gesamtprojekt fehlten Vorplanungen zu Deichrickverlegungen in Ganze. Es werde
angeregt, auch im Zuge der notwendigen Ausgleichs- und ErsatzmalRinahmen zum Schutz der
aquatischen Fauna Deichriickverlegungen in Kombination mit entsprechenden Renaturierungen
der Donau in das Gesamtprojekt zu integrieren. Dies stelle keine Alternative zu den gesteuerten
Flutpoldern dar, bringe jedoch erhebliche 6kologische Vorteile zur Verbesserung der Habitat-Situa-
tion in der Donau mit sich.

Zu den RHR Tapfheim und Donauworth sei festzustellen, dass eine vertiefte Untersuchung der
Auswirkungen auf die aquatische Zonose nicht in den Unterlagen enthalten sei.

In den Unterlagen werde im Hinblick auf die Wertigkeit der Gewasser lediglich auf eine natur-
schutzfachliche Bewertung in Zusammenhang mit dem Schutzgut Wasser abgestellt. Eine Bewer-
tung im Hinblick auf real vorkommende Fischzdnose, ggf. vorkommende Arten mit Schutzstatus
nach Roter Liste und die Relevanz fir die Qualitdtskomponente Fische der WRRL werde nicht auf-
gefuhrt.

Fur den geplanten RHR Tapfheim, Variante A, werde flr die Fischerei keine Veranderung zum Be-
stand prognostiziert. Daher werde diese RHR Variante eindeutig bevorzugt.

Sofern die Variante B des RHR Tapfheim weiterverfolgt werde, seien die Auswirkungen im Zuge
von Beweissicherungsmalinahmen durch ein kontinuierliches Monitoring in den vorhandenen Still-
und FlieBgewassern zu Uberwachen. Es werde fur die folgende Planfeststellung gefordert, ein ent-
sprechendes erganztes Fachgutachten fir die Auswirkungen auf Fischfauna und Fischerei zu erar-
beiten, dass die Umweltvertraglichkeitsstudie erganze. Dieses Gutachten habe eine Beschreibung
des Ist-Zustandes sowie eine Wirkungsprognose im Hinblick auf die geplanten Baumalinahmen,
den Polderbetrieb und die 6kologischen Flutungen zu beinhalten.

Fir die RHR Donauwdrth Varianten A und B ergebe sich keine Praferenz.

Eine Stellungnahme des Landkreises Donau-Ries liegt der Regierung von Schwaben nicht vor.

Il. Fachliche Belange

Das Landratsamt Donau-Ries aufert sich aus naturschutzfachlicher sowie —rechtlicher Sicht zum
Vorhaben und flhrt aus, dass sich Hochwasserschutzmalnahmen grundsatzlich auch negativ auf
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die Belange des Naturschutzes in den Uberplanten Bereichen auswirken konnten, die genaue Er-
mittlung von Beeintrachtigungen sei Gegenstand spaterer Planfeststellungsverfahren. Fir die Beur-
teilung im Raumordnungsverfahren seien die verwendeten Daten ausreichend. Durch das Vorha-
ben entstiinden bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen auf den Naturraum. Dabei han-
dele es sich um temporare Flacheninanspruchnahme, Emissionen, Sedimenteintrage, dauerhafte
Flacheninanspruchnahme (Deiche, Bauwerke), Barriere-/Kulissenwirkung, Veranderung des Land-
schaftsbildes sowie Einstau (im Gegenzug zu natirlichen Uberschwemmungen), Sediment-/Nahr-
stoffeintrage (magere Biotope) und Auswirkungen auf den Grundwasserspiegel (Trockenbiotope).

Im Bereich der RHR Donauwdrth und Tapfheim seien insbesondere Auswirkungen auf die Zielarten
des SPA-Vogelschutzgebietes 7428-471 ,Donauauen” genauestens zu untersuchen; im Bereich
Tapfheim zusatzlich die FFH-relevanten Arten und Erhaltungsziele des Gebietes ,Donauauen
Blindheim-Donaumtinster”. Die vorliegende FFH-Vertraglichkeitsabschatzung ersetze dabei keine
FFH-Vertraglichkeitsprifung, die in spateren Genehmigungsverfahren erforderlich werde. Sie diene
der frihzeitigen Beurteilung der Varianten im Hinblick auf die Anforderungen des Gebietsschutzes
nach § 34 BNatSchG. Die Ermittlung erheblicher Beeintrachtigungen der FFH-Arten finde Uberwie-
gend auf worst-case Betrachtungen statt, bei denen von Artvorkommen durch die grundsatzliche
Lebensraumeignung ausgegangen werde. Dieses Vorgehen sei notwendig, da fir die betroffenen
Arten noch keine flachendeckenden Kartierungen vorlagen und ausreichend fir die Abschatzung
der FFH-Vertraglichkeit im Raumordnungsverfahren. Die FFH-Vertraglichkeit kdnne fur die FFH-
Arten erst in spateren Verfahren genauer ermittelt werden, wenn aktuelle Daten zu ihrer Verbrei-
tung in den Rickhalterdumen vorlagen. In spateren Verfahren missten im Falle von erheblichen
Beeintrachtigungen Alternativen gepruft werden, mit denen Beeintrachtigungen vermieden oder
verringert werden konnten. Der angestellte Variantenvergleich ersetze nicht die Alternativenprifung
im Sinne der FFH-Vertraglichkeitsprifung.

Notwendige Koharenzmalinahmen sollten laut Unterlagen méglichst innerhalb der Riickhalteraume
sowie dem jeweils betroffenen Natura 2000-Gebiet umgesetzt werden, um aulierhalb der Riickhal-
terdume liegende Flachen maoglichst nicht zu belasten. Dies sei aus naturschutzfachlicher Sicht im-
mer dann mdglich, wenn die fachlichen Anforderungen erfiillt wirden. Uberflutungsempfindliche Le-
bensraumtypen oder Arten kdnnten sinnvollerweise nicht im Einstaubereich der Riickhaltebecken
ausgeglichen werden. Der Ausgleich kdnne grundsatzlich auf unterschiedliche Weise erbracht wer-
den:
= Verbesserung des verbleibenden Lebensraums im betroffenen Gebiet oder Wiederherstel-
lung des Lebensraums in einem anderen Natura 2000-Gebiet,
= Neuanlage des Lebensraums in einem neuen oder erweiterten Gebiet, das in das Netz Na-
tura 2000 einzugliedern ist oder
» Vorschlag eines neuen Gebiets mit hinreichender Qualitat als FFH- oder SPA-Gebiet.

Auswirkungen auf Lebensraume der Vogel des strukturreicher Halboffenlandes (z.B. Braunkehl-
chen, Grauammer, Neuntdter) wirden in den Verfahrensunterlagen teilweise als ,nicht erheblich®
eingestuft, da neue Lebensraume auf neuen Deichen entstliinden. Es sei jedoch davon auszuge-
hen, dass nicht wieder dieselben Strukturen und wertigen Lebensraume wie bisher entstiinden. In
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spateren Verfahren seien bei erheblicher Beeintrachtigung hier ggf. Malinahmen erforderlich.

Die Variante B des RHR Tapfheim flhre insbesondere betriebsbedingt zu erheblichen
Beeintrachtigungen, wovon die Pfeifengraswiesen flachenmaRig am starksten betroffen seien. In
spateren Verfahren mussten Alternativen geprtft und Schadensbegrenzungsmaflnahmen zur Ver-
meidung oder Verringerung der erheblichen Beeintrachtigungen herangezogen werden. Es werde
davon ausgegangen, dass der Rickhalteraum Tapfheim, Variante B, unter Berucksichtigung natur-
schutzfachlich geeigneter Alternativen, Schadensbegrenzungs- sowie KoharenzmafRnahmen um-
setzbar sei. Es sei wahrscheinlich, dass auch Variante A zu erheblichen Beeintrachtigungen von
Lebensraumtypen und FFH-Arten des FFH-Gebiets ,Donauauen Blindheim-Donaumunster” sowie
Vogelarten des SPA-Gebiets ,Donauauen* filhren kénne, wenn es zu Uberflutungen infolge eines
Deichversagens komme. Wie und wo die Deiche bei seltenen Hochwasserereignissen versagen
kdnnten und welche Konsequenzen dies fur die Natura 2000-Gebiete nach sich ziehen kdnnte,
koénne aktuell nicht beurteilt werden. Aus naturschutzfachlicher Sicht sei keine der beiden Varianten
zu bevorzugen.

Die Beeintrachtigungen durch den RHR Donauwdrth fielen bei beiden Varianten vergleichsweise
gering aus. Dennoch mussen in spateren Verfahren Alternativen geprift und Malnahmen zur Ver-
meidung bzw. Verringerung erheblicher Beeintrachtigungen herangezogen werden. Beide Varian-
ten seien aus naturschutzfachlicher Sicht gleich zu bewerten. Es werde davon ausgegangen, dass
der RHR Donauwdrth unter Berucksichtigung naturschutzfachlich geeigneter Alternativen, Scha-
densbegrenzungs- sowie Koharenzmalnahmen umsetzbar sei.

Obwohl beim RHR Tapfheim nur bei Variante B der GroRRe Brachvogel betroffen sei, kbnne aus na-
turschutzfachlicher Sicht keine der beiden Varianten bevorzugt werden, solange keine Verbotstat-
bestande betroffen seien bzw. die Voraussetzungen fir eine ggf. erforderliche Ausnahmegenehmi-
gung erfullt wirden. Bei beiden Varianten des RHR Donauworth werde von einem maoglichen Vor-
kommen/potentiellen Habitaten von Hellem und Dunklem Wiesenknopf-Ameisenblauling sowie des
Wald-Wiesenvégelchens ausgegangen. Durch die Uberflutungsereignisse kdnnten entgegen der
Darstellung in den Unterlagen durchaus Beeintrachtigungen entstehen. Bislang seien fir die Arten
keine Vermeidungs- und Minimierungsmaflinahmen aufgezeigt. Im weiteren Verlauf sei zu prufen,
ob mit Vermeidungs- und CEF-Malinahmen die Erfillung von Verbotstatbestidnden vermieden wer-
den kénne. Gemal den Unterlagen sei fir Amphibien bei Variante B nicht von einer Erflllung von
Verbotstatbestadnden zu rechnen, da Variante B abseits der potentieller Laichgewasser lage. Dies
sei nicht nachzuvollziehen, die Erflllung von Verbotstatbestanden kdnne auch flr Variante B nicht
ausgeschlossen werden.

Mit der Abschatzung der Kompensation werde friihzeitig aufgezeigt, ob die durch das Vorhaben
ausgeldsten Eingriffe in Natur und Landschaft grundsatzlich ausgeglichen werden kénnten, auch
wenn die Eingriffsermittlung nicht Gegenstand des Raumordnungsverfahrens sei. In spateren Ver-
fahren gelte es, Eingriffe in Natur und Landschaft vorrangig zu vermeiden bzw. zu verringern (§ 15
Abs. 1 BNatSchG). Wesentliche Vermeidungsmalinahmen seien in diesem Zusammenhang 6kolo-
gische Flutungen in Flutpoldern, die betriebsbedingte Beeintrachtigungen vermeiden kénnten, so-
wie die Wahl von Deichstandorten und eine Deichgestaltung, die dazu fihren kénnten, dass Deiche
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in sich ausgeglichen sind. Gemal der Darstellung der Kompensationsermittiung kdnnten alle Vari-
anten an beiden Standorten ausgeglichen werden.

Grundsatzlich stehe beiden RHR Standorten gem. den vorliegenden Unterlagen aus naturschutz-
fachlicher und -rechtlicher Sicht nichts entgegen. Zusammenfassend seien in weiteren Verfahren
insbesondere Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen besser und vollstandig darzustellen so-
wie Beeintrachtigungen auf verschiedene Arten detaillierter auszufiihren, auch um vorhergehende
oder anschlielRende Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen erfolgreich anpassen und umsetzten zu
koénnen.

Das _Bayerische Landesamt fur Umwelt (LfU) verweist im Hinblick auf die Belange der Wasserwirt-

schaft, des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie des technischen Umweltschutzes auf

die ortlich zustandigen Fachstellen.

Belange der Rohstoffgeologie seien durch die geplanten Rickhalteraume nicht unmittelbar betrof-

fen, die bestehenden Kiesabbaugebiete seien in den Raumordnungsunterlagen aufgefiihrt. Es sei

jedoch auf die laufende Fortschreibung des Regionalplans der Region Augsburg hinzuweisen. Da

die geplanten Rickhalteraume alle in sand- und kieshéffigen Gebieten liegen, sei davon auszuge-

hen, dass im Laufe der Fortschreibung eventuell neue Rohstoffsicherungsflachen in Form von Vor-
rang- und Vorbehaltsgebieten vorgeschlagen werden.

Weiter teilt das LfU mit, dass Belange des Geotopschutzes nicht betroffen seien.

Das Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Augsburg teilt in Abstimmung mit dem
AELF Noérdlingen-Wertingen mit, dass der in den geplanten Rickhalteraumen liegende Wald auf
nahezu der gesamten Flache die Funktionen als ,Bodenschutzwald®, als ,Wald mit besonderer Be-
deutung als Lebensraum fir die biologische Vielfalt“ bzw. als ,Wald fiir den lokalen Klimaschutz*
erfllle. GroRRe Teile des Untersuchungsraumes seien ferner durch Verordnung des Landratsamts
Dillingen a. d. Donau geschitzter Bannwald, der aufgrund seiner Lage und seiner Ausdehnung im
waldarmen Bereich unersetzlich sei. Zudem komme dem Bannwald eine aufl’ergewdhnliche Bedeu-
tung fir den Wasserhaushalt zu. Naturwaldreservate oder Naturwaldflachen seien nicht betroffen.
Die potenziell Gberfluteten Flachen seien bei beiden Riickhalteraumen im Wesentlichen landwirt-
schaftlich genutzt.
Das AELF weist auf die aus seiner Sicht einschlagigen Festlegungen des LEP und des RP 9 hin.
= Gemal LEP 1.3.1 (G) solle den Anforderungen des Klimaschutzes insbesondere durch den
Erhalt und die Schaffung natirlicher Speichermdéglichkeiten fiir CO2 und andere Treibhaus-
gase Rechnung getragen werden. Unter anderem Walder seien demnach als naturliche
Speicher von CO2 zu erhalten.
= Ferner sollen gemal LEP 5.4.2 Abs. 1 (G) grofRe zusammenhangende Waldgebiete, Bann-
walder und 6kologisch besonders bedeutsame Walder vor Zerschneidungen und Flachen-
verlusten bewahrt werden,
= Die Waldfunktionen sollen gemaf LEP 5.4.2 Abs. 2 (G) gesichert und verbessert werden.
= Gemal Ziel RP 9 A ll 2.2 sollen die Feuchtgebiete und Auwalder u.a. im Donautal in ihren
Ausgleichsfunktionen — unter Wahrung der 6konomischen Entwicklungsperspektiven — er-
halten und gestarkt werden.
= Gemal RP 9B 1.9 (G) sei in den waldarmen Bereichen der Region, inshesondere in den
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Talraumen von Donau, Lech und Schmutter anzustreben, die Waldflachen zu erhalten und
in Teilbereichen zu vermehren.
Im Hinblick auf die Auswirkungen des Vorhabens kommt das AELF fiir den geplanten RHR Tapf-
heim zu dem Ergebnis, dass die geplanten Ersatzaufforstungen die Rodungsflachen bei der Vari-
ante B kompensieren. Bei Variante A seien keine Rodungen zu kompensieren.

Far den geplanten RHR Donauwdrth stellt das AELF fest, dass die vorgesehenen Ausgleichsmalf3-
nahmen die Rodungsflachen in Variante A nicht kompensieren kdnnen, wenn — wovon auszugehen
sei — die geplanten Deichflachen von Baumbewuchs freigehalten werden missen. Eine Erlaubnis
zur Rodung von Bannwald im vorgesehenen Umfang kdnne aus waldrechtlicher Sicht nicht in Aus-
sicht gestellt werden.

Zusammenfassend kommt das AELF fur den RHR Tapfheim zu dem Ergebnis, das die Planungen
den Erfordernissen der Raumordnung entsprechen, wenn die MaRnahmen zur Vermeidung, Minde-
rung und Kompensation wie geplant zur Umsetzung kommen. Aus Sicht des AELF sei die Variante
A zu bevorzugen, da hier — anders als bei Variante B — keine Rodungen erforderlich seien.

Fir den RHR Donauworth erklart das AELF zusammenfassend, dass die Planungen nicht den Er-
fordernissen der Raumordnung entsprechen, wenn nicht die Mallnahmen zur Vermeidung, Minde-
rung und Kompensation nachgebessert werden. Mit einer deutlich gréReren Ersatzaufforstungsfla-
che, als die durch die technischen Bauten verursachten Rodungen, kénne den Erfordernissen der
Raumordnung besser entsprochen werden. Da die Rodung von Waldflachen nur im Falle der Vari-
ante A erforderlich seien, sei aus forstlicher Sicht Variante B zu bevorzugen.

Zudem gibt das AELF verschiedene Hinweise u.a. zu etwaigen nachgelagerten Verfahren, zur
Waldbewirtschaftung nach Realisierung der Vorhaben und Entschadigungsfragen sowie zu erfor-
derlichen redaktionellen Anpassungen. Zudem weist das AELF darauf hin, dass der geplante RHR
Tapfheim im FFH-Gebiet ,Donauauen-Blindheim-Donauminster® (7329-301) und im SPA-Gebiet
,Donauauen® (7428-471) liege.

Das Staatliche Bauamt (StBA) Augsburg weist darauf hin, dass derzeit die Ortsumfahrung fir die
Gemeinde Tapfheim in Planung sei. In diesem Rahmen werde die derzeitige B 16 nach Norden
verlegt. Aktuell befinde sich das StBA in der Voruntersuchungsphase, wobei bereits vier Varianten
fir den moglichen Trassenverlauf entworfen worden seien. Der geplante RHR Tapfheim betreffe
keine der vorgesehenen Varianten. Drei der vier Trassenvarianten der B16 Flachen befinden sich
laut StBA im Bereich des geplanten RHR Donauwdrth (beide Varianten). Das StBA erklart, dass
bislang nicht absehbar sei, welche Trassenvariante realisiert werde. Es sei wunschenswert, dass
alle vier Trassenvarianten weiter untersucht werden kénnten ohne bestimmte Varianten von vorn
herein auszuschlielRen.

Das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege (BayLfD) erklart, dass Hochwasser auf Bodendenk-
malern in aller Regel keine Schadigung der Denkmalsubstanz erzeuge. Im Planungsraum seien
Bodendenkmaler bekannt bzw. wiirden vermutet. Insbesondere im Bereich des RHR Tapfheim sei
die Lage im Hinblick auf Bodendenkmaler jedoch unubersichtlich. Das Amt bittet darum, bei der
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Planung und Umsetzung technischer Ma3nahmen eingebunden zu werden, da etwaige Bodenein-
griffe zur Zerstérung von Bodendenkmalern flhren.

Der Erhalt des archéologischen Erbes sei durch Umplanungen, Uberdeckungen, aber auch, falls
keine andere das Bodendenkmal erhaltende Alternative umsetzbar ist, durch eine fachgerechte
Ausgrabung umzusetzen. Das BayLfD empfiehlt zudem eine Einbindung von Bodendenkmalern in
Ausgleichsmalinahmen, die bodenschonend (z.B. extensive Bewirtschaftung) ausgefuhrt werden.

Das Fernstrallen-Bundesamt (FBA) teilt mit, dass auf Grundlage der eingereichten Unterlagen die
anbaurechtlichen Belange nach § 9 FStrG fir die RHR Tapfheim und Donauwdrth nicht abschlie-
Rend beurteilt werden kénnen. Soweit dies dem vorliegenden Kartenmaterial entnommen werden
konne sei festzustellen, dass die beiden RHR nicht innerhalb der Anbauverbotszone gemaf § 9
Absatz 1 FStrG und auch nicht in der Anbaubeschrankungszone nach § 9 Absatz 2 FStrG liegen.
Das FBA weist ferner darauf hin, dass durch den RHR Donauwérth mdglicherweise Belange des
Bedarfsplans fir die Bundesfernstralien 2016 betroffen sein konnen und Konflikte nicht auszu-
schlieRen seien. Konkret handle es sich hier um den Ausbau der B 16 Ortsumfahrung Schwennin-
gen / Tapfheim.

Die Handwerkskammer flr Schwaben fiihrt in ihrer Stellungnahme aus, dass es in der jlingeren
Vergangenheit wiederholt zu nicht unerheblichen Hochwasserereignissen an der Donau und deren
Zuflissen gekommen sei. Die Folgen derartiger Ereignisse lief3en sich durch ein gut koordiniertes
und abgestimmtes Risikomanagement abmildern. Fur ein wirksames Hochwasserrisikomanage-
ment sei ein Zusammenwirken vieler Akteure und Malinahmen notwendig. Es gehe um ein Zusam-
menwirken von naturlichem Ruickhalt, technischem Hochwasserschutz, Hochwasservermeidung
sowie -vorsorge und Nachsorge. Gerade bei grofleren Hochwasserereignissen seien technische
Hochwasserschutzmaflnahmen notwendig, wenn der naturliche Ruckhalt bereits geflutet sei. Fur
extreme Hochwasserereignisse reichten der natirliche Ruckhalt und der Grundschutz oft nicht aus,
fur derartige Ereignisse seien gesteuerte Ruckhalterdume besser geeignet als andere Mal3nah-
men. Es werde jedoch darum gebeten, dass die geplanten MalRnahmen nicht einseitig zu Lasten
der Oberlieger gingen. Zudem sollte die Dimensionierung des geplanten Rickhaltebeckens in ei-
nem akzeptablen Verhaltnis von Nutzen einerseits und Kosten und Risiken andererseits stehen.
Des Weiteren mussen Eingriffe in das Grundwasser nach Méglichkeit vermieden werden, da an-
sonsten erhebliche Schadenspotentiale insbesondere fir Siedlungsgebiete beflirchtet werden.

Aus Sicht des Bayerischen Bauernverbands seien die durch die geplanten RHR angestrebten Ziele
zur Verbesserung des Hochwasserschutzes fur die Stadt Donauworth nicht zu erreichen. Im Ge-
genteil sei zu beflirchten, dass sich die Hochwasserlage in Donauwdrth verschlechtern kénne,
wenn — wie in den Planungsunterlagen dargelegt — die RHR Donauwdrth und Tapfheim bereits bei
einem HQ 80 geflutet wurden. Zudem besteht beim Verband die Sorge, dass bei einem starken
Hochwasserereignis der Kessel der ,Reilddamm® brechen kénnte. Eine durch das Wasserwirt-
schaftsamt zugesagte Simulation, welche Bereiche von Donauwoérth durch das Vorhaben geschiitzt
werden konnten, habe das Amt bis heute nicht vorgelegt, weshalb die Zweifel des Verbands an der
technischen Umsetzbarkeit des Vorhabens weiterbestehen. Kritik duert der Bauernverband auch
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im Hinblick auf die aus seiner Sicht nicht erfolgte Alternativenprifung und in diesem Zusammen-
hang die fehlende Wirtschaftlichkeit der HochwasserschutzmalRnahmen.

Der Bauernverband stellt Gberdies fest, dass vom RHR Tapfheim zahlreiche Baggerseen mit wert-
vollem Fischbestand betroffen waren, im Uberflutungsfall wére die Gefahr eines Eintrags von
Schadstoffen sehr groR, was das sensible Okosystem der Baggerseen gefahrde. Beim Riedlinger
See sei zudem auf die Einschrankungen fir die Erholungsnutzung hinzuweisen. Durch den sandi-
gen und kiesigen Untergrund bestehe die Gefahr der Verunreinigung jedoch nicht nur fur Bagger-
seen und Fischweiher sondern auch fur das Grundwasser.

Der Verband kénne aus den Unterlagen zudem nicht nachvollziehen, wie der Abfluss von zuvor
eingestautem Wasser aus dem RHR Donauworth ohne technische Hilfsmittel erfolgen solle. Dies
koénne nur zeitverzdgert und unter dem Einsatz entsprechender Pumpen erfolgen, was die ohnehin
zu beflirchtenden Schaden und Beeintrachtigungen flr die Landwirtschaft erhéhe. Aus landwirt-
schaftlicher Sicht handle es sich bei den als Einstauflachen vorgesehenen Bereichen in Tapfheim
und Donauwdrth um intensiv genutzte Ackerflachen, die dringend zur Lebensmittelproduktion bend-
tigt wiirden. Es bestehe die Gefahr, dass im Falle haufigerer Uberflutungen eine ackerbauliche Nut-
zung der Einstauflachen Uberhaupt nicht mehr mdglich sein werde.

Insgesamt komme der Verband zum Ergebnis, dass weder die angestrebten Ziele noch die Wirt-
schaftlichkeit der geplanten Malinahmen erreicht werden. Die Planung sei weder raumvertraglich
noch zielfiihrend.

Der Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN) halt die Konzentration auf technisch gesteuerte Polder
fir die falsche Reaktion auf die steigenden Gefahren von Uberschwemmungen und Starkregener-
eignissen. Aus Sicht des BN sei vielmehr eine weitgehende Reaktivierung von natirlichen Uberflu-
tungsrdumen und die flachige Verbesserung der Wasser- und Rickhalteféahigkeit von Béden und
Landschaften erforderlich. Aus diesem Grund nehme der BN auf grundséatzliche Art und Weise zum
vorliegenden Gesamtprojekt ,Hochwasserschutz Aktionsprogramm Schwabische Donau“ Stellung.
Aus Sicht des BN kénne weder das in der Projektbeschreibung genannte Ziel der Rickgewinnung
und Wiederherstellung von ehemals nattrlichen Hochwasserriickhalteflachen noch das Ziel einer
moglichst effektiven Nutzung dieser zuriickgewonnenen Flachen erreicht werden. Das Vorhaben
verfolge nicht die Wiederherstellung von natirlichen Hochwasserrickhalteflachen, sondern sehe
vielmehr die technisch gesteuerte Nutzung der Einstauflachen im Extremfall vor. Ein wesentliches
Manko der gesamten Planung sei zudem, dass nicht auf eine Verlangsamung der Hochwasser-
welle fur die Unterlieger abgezielt werde und etwa Malinahmen des naturlichen ungesteuerten
Ruckhalts in reaktivierten Auen nicht untersucht worden seien. Hier fehle eine entsprechende Alter-
nativenprifung, die auch die Mdglichkeiten eines ungesteuerten Rickhalts umfasst. Fur das ge-
genstandliche Raumordnungsverfahren fordert der BN, dass in der landesplanerischen Beurteilung
die Offenheit flr eine ungesteuerte Nutzung der Raume festgestellt wird.

Zu begrifien sei aus Sicht des BN das Projektziel ,Vernetzung Fluss — Aue®, das jedoch lediglich
durch die Durchflihrung 6kologischer Flutungen unterstiitzt werde, die als Minimierungsmalnahme
ohnehin rechtlich vorgeschrieben sei. Die Orientierung der Flutungen an den natirlichen Abfluss-
verhaltnissen der Donau stelle gerade fur die trockenen Auwalder eine wichtige Verbesserung dar.
Allerdings lief3e sich durch Deichrickverlegungen bzw. die Reaktivierung eines ungesteuerten
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Rickhalts ohne Polderflutungen eine deutlich gréRere Verbesserung erreichen. Vor diesem Hinter-
grund sei die im Projektbericht vorgenommene Zielgewichtung unzureichend und entspreche nicht
den aktuellen Erkenntnissen tber die Bedeutung der Okosystemdienstleistungen von Auen. Nach
Auffassung des BN gehen mit den jetzigen Planungen erhebliche Eingriffe in die lokale Population
von Wiesenbritern (insbesondere beim RHR Neugeschuttwérth) einher. Die Aufrechterhaltung des
Riedstroms sei zu begrifien, im Hinblick auf die Bewertung unterschiedlicher Varianten von RHR
sei jeweils diejenige Variante zu bevorzugen, die mit den flachenmafig gréReren Biotopaufwertun-
gen einhergehe.

Im Hinblick auf die Bewertung der negativen Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen fehlt nach Auf-
fassung des BN eine Differenzierung und Darstellung der FlieRgeschwindigkeiten und der Einfliel3-
geschwindigkeiten. Aus den Unterlagen gehe demnach nicht hervor, ob diesbezuglich alle Minimie-
rungsmafinahmen ausgeschdpft seien. In den vorliegenden Unterlagen sei eine Auswertung der
FlieRgeschwindigkeit lediglich im Hinblick auf die Sedimentation erfolgt, was im Hinblick auf die ne-
gativen dkologischen Wirkungen einer Sauerstoff-Zehrung in stehendem Wasser nur eine Folgewir-
kung unterschiedlicher FlieRgeschwindigkeiten sei. Zudem weist der BN darauf hin, dass in den
vorliegenden Planungsunterlagen zahlreiche negative Auswirkungen auf den Naturhaushalt, wie
beispielsweise die Verfrachtung von Amphibien in Laichgewasser, noch nicht beachtet worden
seien.

Der Landesfischereiverband Bayern e. V. flhrt aus, dass das Rickhalte-Projekt Schwabische Do-
nau zwischen lller- und Lechmundung objektiv betrachtet ein geeignetes Vorhaben sei, um die
Ziele des bayerischen Hochwasserschutzprogrammes zu erreichen. Die Unterlagen zur Hydrologie,
Hydraulik und das bayerische Grundwassermodell seien gewissenhaft und nach dem Stand der
Technik erstellt.

Aus fischereilicher Sicht wiesen die zur landesplanerischen Beurteilung vorgelegten Unterlagen
Mangel, Licken und Widerspriiche auf, sowohl fir das Gesamtprojekt als auch flir die jeweiligen
Planungsvarianten der Einzelstandorte. Die fischereilichen Bestandsverhaltnisse seien falsch er-
fasst worden. Die Aufstellung des Projekttragers stelle weder die aktuelle Bewirtschaftungsform
noch die Bewirtschaftungsintensitat in den betroffenen Teilregionen richtig dar. Eine nachhaltige
Fischerei liege im offentlichen Interesse. Dieses gesetzlich verankerte Leitbild binde den Vorha-
benstrager unmittelbar und sei im ROV zu berlcksichtigen. Aufgrund der Grofie des Vorhabens,
der vorgesehenen Bauwerke, der geplanten Betriebsweise und der staatlichen Inanspruchnahme
der Rickhaltegebiete kdnne nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne Formen der erlaubten
Fischereiausubung oder die fischereiliche Bewirtschaftung beeintrachtigt oder teilweise faktisch
verhindert wirden. Nicht nachvollziehbar sei die in der Umweltvertraglichkeitsstudie vorgenom-
mene Gefahrdungseinschatzung fur die von den Retentions- und 6kologischen Flutungen be-
troffene Tierwelt. Insgesamt scheine der vom Projekttrager eingereichte Vermeidungs- und Kom-
pensationsausgleich sowohl hinsichtlich der starken, nicht nachvollziehbaren Gewichtung des Vo-
gelschutzes, der Ignorierung von Fluchthindernissen flir Tiere und die Nichtberlcksichtigung von
Artengruppen wie Fischen in seiner Gesamtheit nicht schlissig. Es sei fraglich, ob die 6kologischen
Flutungen an der Donau als Vermeidungsmafnahme geeignet seien, da die von den 6kologischen
Flutungen beaufschlagten Waldgebiete ohnehin zum grof3en Teil schon hochwassertolerant seien.
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Die landesplanerische Beurteilung kénne daher — wenn Gberhaupt — nur mit einer Reihe von Mal3-
gaben als positiv erfolgen, u. a. seien Einschrankungen der Fischerei, die die kulturelle und dkono-
mische Wertschopfung des Fischereisektors sowie deren Leistung flr den Arterhalt in der Region
nachhaltig schwéachen, auszuschlie®en, ferner sei die Hochwasser-Resilienz der Fischbestande
durch entsprechende Vermeidungs- und Ausgleichsmalinahmen zu starken und es sei die Zweck-
mafigkeit der 6kologischen Flutungen in den anschlielienden Genehmigungsverfahren neu zu er-
heben und zu bewerten.

Der Landesjagdverband Bayern e.V. weist in seiner Stellungnahme auf verschiedene, insbeson-
dere auch 6kologische Probleme und Aspekte des Tierschutzes hin. Da u.a. aufgrund der Schnee-
schmelze mit Hochwasserereignissen insbesondere im Frihjahr gerechnet werden misse, seien
im Hochwasserfall u.a. auch die Gelege von besonders geschiitzten Bodenbritern und Gansen
aber auch die Jungtiere verschiedener Saugetierarten gefahrdet. Letztere seien im Frihjahr noch
nicht in der Lage, vor etwaigen Hochwassersituationen zu fliichten. Darlber hinaus gibt der Jagd-
verband verschiedene Hinweise, etwa zum Zusammenspiel von Donau und Wérnitz im Hochwas-
serfall und zur Bedeutung der Bundesstralle B16 als Rettungsweg, der auch im Hochwasserfall
nutzbar sein misse. Positiv sei zu erwdhnen, dass das Vorhaben fir den Fall, das ein Schwellbe-
trieb vorgesehen sei, einen Beitrag zur Energiewende leiste. Zusammenfassend wirft der Landes-
jagdverband Bayern e.V. die Frage auf, ob in Anbetracht der bestehenden Uberschwemmungsge-
biete im Bereich Riedlingen bzw. Donauwérth ein weiteres Uberschwemmungsgebiet erforderlich
sei, das Schaden auf Feldern und in der Tierwelt verursache.

Der Verein Wildes Bayern e.V. teilt mit, dass zu den vorliegenden Planungen keine speziellen Ein-
wande oder Bedenken bestiinden. Aus Sicht des Vereins sollten die Vorflutungen, welche dem ho-
heren Vogel-Nestbau dienen, engmaschig gemonitort werden.

Der Bayerische Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden e.V. weist auf die derzeit laufende
Fortschreibung des Teilfachkapitels ,Gewinnung und Sicherung von Bodenschatzen® des Regional-
plans der Region Augsburg hin. Durch die Gewinnung von Rohstoffen u.a. in Flusstalern kénnen
nach den Erfahrungen des Industrieverbands die Belange des Hochwasserschutzes unterstitzt
werden, weshalb es zweckmalig sei, dass wasserbauliche MalRnahmen frihzeitig mit der Rohstoff-
wirtschaft abgestimmt werden. Zusatzlich trage eine frihzeitige Abstimmung der Belange nicht nur
zur Versorgungssicherheit mit Rohstoffen bei sondern vergréRere auch die Akzeptanz von Vorha-
ben auf beiden Seiten.

Das Sachgebiet Agrarstruktur und Umweltbelange in der Landwirtschaft der Regierung von Schwa-
ben (SG 60) teilt zum Riickhalteraum Tapfheim mit, dass aus landwirtschaftlicher Sicht die Variante
B zu bevorzugen sei, da zwar der dauerhafte Flachenverlust fur die Landwirtschaft mit rd. 9 ha gro-
Rer sei als bei Variante A, jedoch sei bei Variante B im Retentionsfall nur eine geringere Flache be-
troffen. Insbesondere bleibe der vom Ackerbau gepragte Bereich zwischen riickverlegtem Deich
und Tapfheim génzlich von Uberflutungen verschont. Zudem seien von Variante B weniger land-
wirtschaftliche Betriebe betroffen als bei Variante A.
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Zum geplanten RHR Donauworth erklart das SG 60, dass aus landwirtschaftlicher Sicht die Vari-
ante A zu bevorzugen sei, da sowohl der anlagenbedingte Verlust an landwirtschaftlicher Flache
durch Deiche und Bauwerke bei dieser Variante geringer sei als bei Variante B als auch im Re-
tentionsfall geringere Flachen in Anspruch genommen werden mussten.

In der Anhérung hat eine Reihe weiterer Beteiligter, zum Teil unter Beifligung von Bestandsplanen,
technischen Regelwerken und Sicherheitsrichtlinien, auf ihre bestehenden bzw. geplanten Anlagen
und Einrichtungen der Infrastruktur hingewiesen, die von den RHR-Projekten Donauwdrth und/oder
Tapfheim betroffen seien. Es sind dies das Eisenbahn-Bundesamt — AuRRenstelle Niurnberg, die DB
AG, LEW Verteilnetz GmbH, LEW Wasserkraft GmbH und Schwaben Netz GmbH. Dabei handelt
es sich insbesondere um die Bahnstrecke Ingolstadt - Neuoffingen, die Wasserkraftwerke Dillingen
bis Donauwoérth, Kabel der Leit- und Sicherheitstechnik, Stromfreileitungen und -kabel, technische
Anlagen wie Trafostation und Kompaktstation, Telekommunikationslinien, Fernmeldeleitungen, eine
Erdgasleitung bei Tapfheim. Ubereinstimmender Tenor dieser Aulerungen ist, dass der Bestand,
der funktionsgerechte Betrieb, der notwendige Unterhalt dieser Anlagen und Einrichtungen sowie
der ungehinderte Zugang sowohl in der Bauphase als auch nach Fertigstellung der Rickhalte-
raume ohne Einschrankungen sichergestellt sein mussen. Malnahmen zu Wartung, Umbau, Er-
neuerung, Rationalisierung, Modernisierung und ggf. Erweiterung dirfen weder behindert noch ver-
zdgert werden. Im Zuge des weiteren Planungsprozesses sei durch den Projekttrager eine enge
Einbindung der Trager und Betreiber dieser Infrastrukturanlagen und —einrichtungen unerlasslich,
deren Planungen seien vom Projekttrager zu berucksichtigen.

Die Regierung von Oberbayern - Bergamt Stidbayern, das Staatliche Bauamt Krumbach (Schwa-
ben), das Amt fiir Landliche Entwicklung Schwaben, das Bundesamt flir Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Vodafone Deutschland GmbH und die Netze BW
GmbH haben mitgeteilt, dass bei ihnen Bedenken oder Einwendungen nicht bestehen.

Stellungnahmen des Landratsamtes Dillingen a. d. Donau, der Regierung von Oberbayern-Luftamt
Sudbayern, der Bundesanstalt flir Immobilienaufgaben-Hauptstelle Portfoliomanagement, des Lan-
desbundes flr Vogelschutz in Bayern e. V., des Vereins fiir Landschaftspflege und Artenschutz in
Bayern e. V., der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald — Landesverband Bayern e. V., des Wan-
derverbandes Bayern, des Bayerischen Waldbesitzerverbandes e. V., der Industrie- und Handels-
kammer Schwaben, des Verbandes der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e. V., des
Bayerischen Ziegelindustrie-Verbandes e. V., der Amprion GmbH, der Deutsche Telekom Netzpro-
duktion GmbH, der Telefonica Germany, des M-net, und der Bundesagentur fir Elektrizitidt, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen liegen der Regierung von Schwaben nicht vor.

ll. Offentlichkeitsbeteiligung

Der Regierung gingen eine Reihe von Stellungnahmen von Privatpersonen zu, teils unmittelbar an
die Regierung gerichtet, teils an sie weitergeleitet.
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Im Folgenden sind die AuRerungen aus der Offentlichkeitsbeteiligung — erforderlichenfalls in redak-
tionell gestraffter Form - zusammengestellt, soweit sie Uberdrtlich raumbedeutsame Sachverhalte
thematisieren. Dariber hinaus gehende Stellungnahmen, etwa zu technischen und fachlichen De-
tails oder zu Entschadigungs- und Enteignungsfragen, kénnen nicht im ROV behandelt werden.
Darauf hatte die Regierung bereits im Einleitungsschreiben hingewiesen.

Die mathematischen Annahmen und Berechnungsgrundlagen fur den zuséatzlichen Hochwasser-
schutz unter Einbeziehung eines Klimafaktors lieen sich nicht transparent ermitteln und seien mit
Unsicherheiten behaftet. Die Reduzierung des Hochwasserexportes lasse sich durch die Malinah-
men nicht erreichen.

Das Aktionsprogramm 2020plus sehe vor, dass Siedlungen bis zu einem hundertjahrlichen Hoch-
wasser (bzw. bis zu einem HQ100 zuziglich Klimafaktor) durch Grundschutzmafnahmen ge-
schitzt werden. Nur im Uberlastfall, wenn also noch hdhere Wasserstande auftreten, sollen durch
den Einsatz von Flutpoldern gezielt Abflussspitzen bzw. Hochwasserscheitel gekappt werden kon-
nen. Fur den RHR Donauwdrth wie auch fur das Becken Tapfheim sei im Widerspruch dazu ein
Einsatz bereits bei einer Hochwasserlage geplant, die einem 80jahrlichen Ereignis entspreche und
damit wesentlich niedriger liege und haufiger auftrete. Anhand der Raumordnungsunterlagen sei
nicht nachvollziehbar, wie eine Unterstitzung des Grundschutzes (Projektziel 4) bei so einem fru-
hen Einsatzpunkt Gberhaupt mdglich sein soll, da keine entsprechenden Karten oder ahnliches flr
den Flutungszeitpunkt (HQ80) vorlagen, aus denen Effekte auf die Wasserspiegellagen nachvollzo-
gen werden konnen. Vielmehr sei zu befirchten, dass die Becken bei einem Niveau gefillt werden,
zu dem flr Siedlungsflachen im Donauwdorther Bereich noch keine Probleme bestinden. Wenn an-
schliel3end tatsachlich ein héherer Hochwasserscheitel eintreffe, waren die Becken bereits gefiillt
und stlinden nicht mehr als RHR zur Scheitelkappung zur Verfiigung. Auch sei nicht belegt, dass
die Flachen als Ruckhalteflachen geeignet seien. Angesichts der Schwere der Eingriffe in den be-
troffenen Raum bestlinden gegen den Polderbau grundlegende Bedenken und Einwendungen.
Man sehe keine Veranlassung, Belastungen hinzunehmen und Flachen zur Verfligung zu stellen,
solange Unterlieger (z. B. Donauwdrth) in Gberschwemmungsgefahrdeten Gebieten weitere Bebau-
ung zulassen und in den vergangenen Jahren (seit der Uberlegung zum Bau der Polder) zugelas-
sen haben.

Die Einsatzplanungen seien hinsichtlich ihrer Zuverlassigkeit und Steuerbarkeit hochst fragwurdig.
Da sowohl die Flutung als auch die Entleerung Uber das schmale Flussbett der Kessel erfolgen
musse, seien die mdglichen Wassermengen sehr begrenzt. Die Anlage 4.3 stelle fest, dass mit
dem RHR Donauwdrth eine ,optimale Scheitelkappung, aufgrund der Begrenzung der Leistungsfa-
higkeit durch den Zulauf Uber die Kessel nicht moglich sei”. Ein eindeutiges K.O.-Kriterium fur die-
sen RHR. Enorme Unsicherheiten ergaben sich zusatzlich aus dem Wassergeschehen an der Kes-
sel. Ohne dessen detailgetreue Betrachtung sei eine hochwasserreduzierende Wirkung nicht zu
beurteilen. Entsprechende Daten lagen aber in den Unterlagen nicht vor. Besonders prekar sei dies
auch im Zusammenhang mit dem geplanten ,Reil3deich®. Dieses Einlaufbauwerk kénne erst nach
der kompletten Entleerung wieder verschlossen werden. Traten zwischenzeitlich weitere Nieder-
schlage im Einzugsgebiet der Kessel auf, wiirden diese zusatzlichen Wassermengen ebenfalls in
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den RHR laufen. Damit bestehe die Gefahr einer enormen Hochwassergefahrdung fiir die Stadt
Donauwdrth. In den Raumordnungsunterlagen seien keine Mallnahmen zum lokalen Hochwasser-
schutz zu sehen, fir Ereignisse zwar mit erheblicher Schadwirkung, eben aber unterhalb der
Schwelle, bei der Flutpolder eingesetzt werden. Hier ware im ROV zu untersuchen, ob es Kollisio-
nen zwischen Grundschutz und Extremschutz gibt und inwieweit eine Abstimmung oder Verzah-
nung der MaRnahmen notwendig ist. Angesprochen wird auch die Frage, ob die B16 als Damm ge-
eignet ist, denn im Fall der Flutung werde das Wasser bis an die Bundesstralte aufgestaut. Hier be-
stehe die Gefahr, dass der Untergrund aufgeweicht werde und irgendwann bei dem starken
Schwerlastverkehr nachgebe. Auch bestehe durch die Flutung eine Gefahr fur die Verkehrsteilneh-
mer; sie seien abgelenkt durch das Hochwasser direkt an der Fahrbahn und kénnten in das Hoch-
wasser fahren.

Statt mit immensem Aufwand kostenintensive Bauwerke mit fragwurdiger Wirkung zu errichten,
mussten auch mogliche Alternativen geprift und einbezogen werden. Der seit vielen Jahren vorha-
dene Riedstrom werde trotz seiner nachgewiesenen Wirkung kaum einbezogen. Der Riedstrom
leiste schon Uber Jahrzehnte einen vorbildlichen Hochwasserschutz fur alle Unterlieger an der Do-
nau, eine weitere Belastung fir das Allgemeinwohl sei absolut unverhaltnismafig und widerspre-
che dem Schutz des Eigentums im demokratischen Rechtsstaat. Gleiches gelte fir bereits verwirk-
lichte wie geplante Ruckhalterdume an den Zuflissen wie z. B. an der Glnz. Sie wurden in die Be-
darfsplanung aber nicht einbezogen. Ahnlich stelle sich die Situation mit den Staustufen dar. Die
TU Minchen habe flr die Staustufenkette von Neu-Ulm bis Donauwdrth durch optimiertes Staustu-
fenmanagement eine mdgliche Scheitelkappung bis zu 30 Kubikmeter pro Sekunde nachgewiesen.
Diese Stauwerke seien schliellich schon vorhanden und muissten vordringlich genutzt werden.
Auch werde angemerkt, dass es im Raum Donauwdrth zahlreiche Uberschwemmungsgebiete fiir
Kessel, Schmutter, Zusam und Wérnitz gebe, um die Donau zu entlasten. In Hochwassergebieten
durfe keine weitere Bebauung mehr zugelassen werden.

Ein deutlich groRerer Effekt als mit dem Polderbau ware zu erreichen, wenn in zahireiche kleinfla-
chigen MalRnahmen entlang der Bache und kleinere Flusse, die in die Donau entwassern, investiert
wirde. Entlang der rickgebauten Bache entstinden hochwertige Flachen fur Pflanzen und Tiere,
die Last wirde viel gerechter auf die Anlieger verteilt als bei einem ,Riesenbauwerk®.

Der Dammbau und die Flutungen beanspruchten landwirtschaftliche Flachen guter Bonitat in er-
heblichem Umfang. Betroffen seien zahlreiche Hofstellen mit wertvollen Produktionsflachen, die
auch der regionalen Nahversorgung dienten, u. a. in der Direktvermarktung.

Entwicklungsméglichkeiten fir landwirtschaftliche Betriebe seien wegen Emissionsauflagen u. A.
innerorts praktisch nicht mehr gegeben, Stallbauten oder ahnliche Vorhaben seien nur noch auf
solchen Einzellagen realisierbar. In zahlreichen bauerlichen Betrieben ginge ein erheblicher Teil
der Produktionsflachen verloren. Im Flutungsfall konnten Wirtschaftsgebaude nicht mehr genutzt
werden. Ohne Grundschutz firr die Hofstellen kénnten Gebaude einsturzgefahrdet sein. Die Wirt-
schaftsflachen wirden dauerhaft geschadigt und stiinden mittel- bis langfristig dem landwirtschaftli-
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chen Kulturanbau nicht mehr zur Verfligung. Es entstiinden (schon in der Bauzeit) Grundstuicks-
durchschneidungen, Bewirtschaftungserschwernisse, sonstige Nutzungsbeschrankungen und Zu-
fahrtshindernisse. Die Flutungen triigen belastetes Sedimentationsmaterial ein, so dass die Fla-
chen nicht mehr der Nahrungsproduktion dienen kénnten. Es sei zu befurchten, dass die Option
der Umstellung auf Bio-Landbau unmaéglich sein werde. Es gingen Flachen fur die Futtergrundlage,
fur den Futterzukauf und fir die bedarfsgerechte Ausbringung der Giille verloren. Auch wirden Fla-
chen flr naturschutzrechtliche AusgleichsmalRnahmen in Anspruch genommen. Weiter bestehe die
Gefahr, dass betroffene Flachen, die derzeit konventionell bewirtschaftet werden, langfristig durch
ein Verbot bestimmter oder aller Pflanzenschutzmittel diesbeziglich eingeschrankt werden. Die
Vernassungen und die zu erwartenden erhohten Grundwasserstande kdnnten nicht nur zu Scha-
den an Gebauden und zu Wassereintragen in Kellerraume und Getreidelager fihren, sondern bei
den Wirtschaftsflachen auch zu schlechter Bearbeitbarkeit, erhdhter Bodenschadigung, Aufwuchs-
schaden und Qualitatsverlusten bis hin zu volligem Ertragsausfall (etwa aufgrund von Kontaminati-
onen). Die Fortfihrung von Hofen in den Familien ware in Frage gestellt. Zahlreiche Betriebe stiin-
den vor der Existenzgefahrdung. Da die Tierhaltung durch gesetzliche Vorgaben immer mehr an
die Flache gebunden werde, sei der Landwirt bei einem Ausfall von Flache zur Abstockung des
Tierbestandes gezwungen. Es sei nicht mdglich, auf dem knappen Flachenmarkt Ersatzflachen in
entsprechendem Umfang zu beschaffen. Schon aus ethischen Griinden sei es eine Schande, wert-
volles Land so zu zerstéren. Aus Griinden einer moglichen Nahrungsmittelknappheit sei es nicht
nachzuvollziehen, urbares Land in solch einem Ausmal} zu vernichten. Von den praktizierenden
landwirtschaftlichen Betrieben wird der Polderbau abgelehnt.

Weiter wird mitgeteilt, dass zusatzlich Fischzuchtweiher mit wertvollem Fischbestand betroffen
seien, dessen Gefahrdung durch Schadstoffeintrag bei Flutungen sei grof3. Wald- und Auffors-
tungsflachen sowie bejagbare Flachen wiirden beeintrachtigt. Das Projekt werde daher wegen der
erwartbaren nachteiligen Folgen abgelehnt.

Zielfihrend ware es, grol¥flachige Bodenversiegelung zu verbieten und stattdessen bereits bebaute
Flachen und Hauser zu renovieren. Es sei falsch, die Verantwortung fir den Hochwasserschutz auf
die Landwirtschaft abzuschieben.

Im Planungsraum befanden sich Siedlungen, potenzielle Siedlungsflachen, Einzelgebaude, land-
wirtschaftliche Anwesen und Wochenendhauser. Die RHR und die Flutungen wirkten sich in mehr-
facher Weise negativ aus, da ein enger raumlicher Zusammenhang zu schitzenswerter Bebauung
mit gleichzeitig hohem Schadenpotenzial bestehe. Erwahnt werden insbesondere die zu erwarten-
den erheblichen Grundwasserprobleme. Bei einer dichten Deichkonstruktion wirde massiv in das
Grundwassergeschehen eingegriffen. Dabei ergdben sich deutlich hdhere Grundwasserstande auf
der Zufluss-Seite. Wirden die Deiche aber weniger abgedichtet, bestehe bei den durchlassigen
Untergrundverhaltnissen sehr schnell die Gefahr, dass Grundwasser landseitig stark ansteige. Fur
betroffene Gebaude bedeute dies, z. B. enorme Probleme bei Stabilitdt und Abdichtung sowie
Funktionsstdrung bei Installationen fiir die Hauser (Elektroanschliisse, Wasserleitungen, Hack-
schnitzelheizung mit Fernwarmeleitung, Kleinklaranlage usw.), verbunden mit nicht absehbaren zu-
satzlichen Kosten etwa flir notwendige Wartungsarbeiten. Bei landwirtschaftlichen Hofstellen traten
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Schwierigkeiten etwa fur Stallungen und Glllelagerstatten ein. Fir die Zukunft entstinden unwei-
gerlich massive Einschrankungen bei Erweiterungen und bei nétigen Renovierungs- und Baumal3-
nahmen an den betroffenen Gebauden. Der Zugang und die Zufahrt zu den Siedlungen und den
Gebauden wirden erschwert. Erwahnt wird die mit den machtigen Dammbauten einhergehende
Verschlechterung der Lebens- und Wohnqualitat, auch weil die Dammkrone begehbar gemacht
werden soll, dies wirde die Privatsphare der betroffenen Wohnhauser extrem einschranken.

Die RHR beeintrachtigen mit ihrem grof3en Flachenverbrauch und den technischen Bauwerken und
der damit verbundenen Eingriffe in die Landschaft auch die Erholungsmaéglichkeiten an den Ge-
wassern und in der freien Natur. Namentlich werden die Grundstlicke und Wochenendhduser an
den Riedlinger Seen erwahnt. Der RHR Donauwdrth soll in unmittelbarer Nahe zum Naherholungs-
gebiet errichtet werden. Hierzu soll ein bis zu drei Meter hoher und bis zu 40 Meter breiter Damm
gebaut werden, mit dessen Hilfe ein Einstauziel von 402 Metern Gber NN erreicht werden soll. Der
Wasserspiegel der Badeseen in dem Erholungsgebiet liege auf einer Hohe von ca. 399 Meter Gber
NN. Durch die Héhendifferenz von drei Metern sei ein immenser Druck auf den Untergrund zu er-
warten. Von einem Damm, unabhangig davon, ob er als abdichtendes oder als durchlassiges Bau-
werk ausgefuhrt werde, seien an dieser Stelle massive Auswirkungen auf die Badeseen zu erwar-
ten. Bei einem durchlassigen Bauwerk sei durch ein Hochwasser aufgrund der besonderen geolo-
gischen Verhaltnisse ein unkontrollierter Eintrag von Schadstoffen in die nahe gelegenen Bade-
seen zu beflrchten (z. B. Arzneimittelriickstande, dlhaltige Substanzen, Quecksilber). Ein etwaiger
Schadstoffeintrag oder eine reduzierte Zufuhr an sauerstoffhaltigem Frischwasser lie3en ein Fisch-
sterben eintreten, dies ware nicht nur das Ende eines Erholungsgebietes fur die Blrger, sondern
auch fur schitzenswerte, nicht immer sichtbare Tierwelt im See. Die lange Einstauzeit lasse auch
einen enormen Anstieg des Wasserspiegels bis hin zur Uberflutung von Grundstiicken durch
Druckwasser aus dem RHR befiirchten. Durch das Uberlaufen der Seen seien auch weitere Ge-
biete, wie der Posthof oder Airbus, vom Hochwasser bedroht. Aufgrund des fehlenden Frischwas-
sers und des langsamen Ablaufens des Wassers der Seen seien bei einem abgespundeten, dich-
ten Dammbauwerk ein Absinken des Wasserspiegels und dadurch massive Verschlechterungen
der Wasserqualitat zu befiirchten. Zu befiirchten sei auch eine Uberflutung der Grundstiicke und
eines grolRen Teils von Donauwdrth durch einen méglichen Dammbruch bei Uberlastung. Ein
Dammbauwerk, das weder einen kontrollierten Uberlauf (nur méglich in die Badeseen des Naher-
holungsgebietes!!) noch eine Ablassmdglichkeit besitzt, sei nicht beherrschbar und deshalb an die-
ser Stelle vollig ungeeignet. Zu befirchten seien auch wegen der wiederholten Einstau-Ereignisse
(mittlere Hochwasser) und der langen unkontrollierten Einstau-Dauer eine Miickenplage und Ge-
ruchsbelastigung. Eine zeitnahe Beseitigung der Fischkadaver in den nicht befahrbaren und ver-
nassten Ackerflachen werde in den Unterlagen nicht beschrieben. Aufgrund der Bodenverhaltnisse
und der Nahe zu einem o6ffentlichen Naherholungsgebiet mit Badeseen sei der relativ kleine RHR
Donauworth vollig deplaziert. Die zu erwartenden Risiken durch bauliche Eingriffe und Einstau-Vor-
gange stinden in keinem sinnvollen Verhaltnis zum Nutzen fir den Hochwasserschutz.

Die schéne Kulturlandschaft an der Donau, beliebtes Naherholungsgebiet fir die Bevélkerung,
werde in ihrem gewohnten Erscheinungsbild durch die massiven DAmme massiv geschadigt. Die
Flutungen veranderten die Lebensbedingungen von Flora und Fauna abrupt, eine einzige Flutung
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wirde wertvolle Flora und Fauna nachhaltig schadigen. Grundstlicke seien als FFH-Gebiet und als
ein unter Naturschutz stehendes Biotop deklariert. Die Badegewasser mit ihrer guten Wasserquali-
tat boten Lebensraum flr Quallen, Krebse, Muscheln und auch seltene Seerosenarten. Auf den
Landflachen befanden sich u. a. bodenbritende Vogelarten, wie Rohrweihen, GroRe Rohrdommel,
Schafstelze, Beutelmeise, GroRer Brachvogel. Das sensible Okosystem zahlreicher Baggerseen
mit wertvollem Fischbestand wirde im Flutungsfall wegen der Gefahr des Eintrags von Schadstof-
fen erheblich gefahrdet. Alle Wildtiere mussten sich Uber die B 16 in Sicherheit bringen. Eine zu-
satzliche Beunruhigung fir die Natur ergabe sich dann, wenn Spazierganger die Deiche benutzten,
um das Uberflutete Gebiet zu betrachten. Nach der Begradigung der Donau vor tber 100 Jahren
stellten die geplanten Rickhalterdume einem erneuten massiven Eingriff in ein funktionierendes
Okologisches Gesamtgeflige dar. Es wirden daher Einwendungen erhoben.

In den Raumordnungsunterlagen gebe es keine Aussagen zu den Feldhamstervorkommen in den
betroffenen Raumen. Es ware im ROV zu prifen, ob hier vertiefte Untersuchungen notwendig sind.

Nicht zu vernachlassigen sei auRerdem der Zusammenhang mit der ebenfalls in Planung befindli-
chen Ortsumfahrung von Tapfheim. Wenn durch die Festsetzung des Uberflutungsbereiches
gleichzeitig zwei Varianten der StraRenfliihrung ausgeschlossen wirden, bliebe nur noch die Tras-
senflihrung (Variante 4) mit dem meisten Flachenverbrauch und mit dem gréf3ten Eingriff in die Na-
tur Ubrig. Diese brachte aber ein enormes Kreuzungsbauwerk in direkter Nahe zum Naherholungs-
gebiet mit sich und widerspreche allen Bestrebungen fir den Erhalt der Natur (Flachenverbrauch).
Gefordert werde daher eine enge Abstimmung mit dem Stral3enbau, insbesondere flr die geplante
B 16- Umgehung von Tapfheim.

Beim Bau der RHR drohe der Verlust naturbelassener Flachen. In den Raumordnungsunterlagen
sei die anschlieliende Entsiegelung Gberbaubarer Flachen nicht angedacht. Im ROV sei zu prifen,
ob die benétigten Flachen durch Rickbau von versiegelten/bebauten Flachen neutralisiert werden
kdénnen.

Obwohl Notwendigkeit und Zielsetzung des Vorhabens von Teilen der praktizierenden Fischerei
grundsatzlich in Abrede gestellt wird, fihrt die andere Seite aus, dass das Rickhalte-Projekt
Schwabische Donau zwischen lller- und Lechmiindung objektiv betrachtet ein geeignetes Vorha-
ben sei, um die Ziele des bayerischen Hochwasserschutzprogrammes zu erreichen. Die Unterla-
gen zur Hydrologie, Hydraulik und das bayerische Grundwassermodell seien gewissenhaft und
nach dem Stand der Technik erstellt.

Aus fischereilicher Sicht wiesen die zur landesplanerischen Beurteilung vorgelegten Unterlagen
Mangel, Licken und Widerspruche auf, sowohl fur das Gesamtprojekt als auch fur die jeweiligen
Planungsvarianten der Einzelstandorte. Die fischereilichen Bestandsverhaltnisse seien falsch er-
fasst worden. Die Aufstellung des Projekttragers stelle weder die aktuelle Bewirtschaftungsform
noch die Bewirtschaftungsintensitat in den betroffenen Teilregionen richtig dar. Eine nachhaltige
Fischerei liege im offentlichen Interesse. Dieses gesetzlich verankerte Leitbild binde den Vorha-
benstrager unmittelbar und sei im ROV zu berticksichtigen. Aufgrund der GroRRe des Vorhabens,
der vorgesehenen Bauwerke, der geplanten Betriebsweise und der staatlichen Inanspruchnahme
der Rickhaltegebiete konne nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne Formen der erlaubten
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Fischereiaustibung oder die fischereiliche Bewirtschaftung beeintrachtigt oder teilweise faktisch
verhindert wirden. Nicht nachvollziehbar sei die in der Umweltvertraglichkeitsstudie vorgenom-
mene Gefahrdungseinschatzung fir die von den Retentions- und ékologischen Flutungen be-
troffene Tierwelt. Insgesamt scheine der vom Projekttrager eingereichte Vermeidungs- und Kom-
pensationsausgleich sowohl hinsichtlich der starken, nicht nachvollziehbaren Gewichtung des Vo-
gelschutzes, der Ignorierung von Fluchthindernissen flir Tiere und die Nichtberlcksichtigung von
Artengruppen wie Fischen in seiner Gesamtheit nicht schlissig. Es sei fraglich, ob die 6kologischen
Flutungen an der Donau als VermeidungsmalRnahme geeignet seien, da die von den 6kologischen
Flutungen beaufschlagten Waldgebiete ohnehin zum grof3en Teil schon hochwassertolerant seien.
Die landesplanerische Beurteilung kdnne daher — wenn Uberhaupt — nur mit einer Reihe von Mal}-
gaben als positiv erfolgen, u. a. seien Einschrankungen der Fischerei, die die kulturelle und ékono-
mische Wertschdpfung des Fischereisektors sowie deren Leistung fur den Arterhalt in der Region
nachhaltig schwachen, auszuschliel3en, ferner sei die Hochwasser-Resilienz der Fischbestande
durch entsprechende Vermeidungs- und Ausgleichsmalinahmen zu starken und es sei die Zweck-
mafRigkeit der 6kologischen Flutungen in den anschlielenden Genehmigungsverfahren neu zu er-
heben und zu bewerten.

Weitere Ablehnungen betreffen den Erlingshofer See mit einer Naturschutzinsel und eine Fisch-
teichanlage. Die Naturschutzinsel wirde bis zu 50 cm Uberflutet, je nach Jahreszeit eine Katastro-
phe fir die Bodenbrter. Das Fischwasser im Erlingshofer See habe Trinkwasserqualitat. Durch
das verdreckte Hochwasser mit seinen Sedimenten ware der See unwiederbringlich nicht mehr so
nutzbar wie bisher. Die Fischteichanlage wirde durch die Deichversetzung fur immer zerstort. Es
gebe entlang der Donau sehr viele staatliche Flachen, die zuerst fir den Hochwasserschutz be-
nutzt werden mussen.

Es gibt Bedenken, dass es zu Trinkwasserverschmutzung kommen kann. Die Trinkwasserver-
schmutzung sei in der Vergangenheit laut Pressebericht vermutlich eine Folge des Hochwassers,
dieses Problem konnte sich durch den Bau der RHR und durch Erhéhung des Grundwasserspie-
gels und langeren Einstau verschlechtern. Dem Bau der RHR werde daher widersprochen.

Ein offentliches Unternehmen der Wasserversorgung teilt mit, dass es drei Wassergewinnungsan-
lagen im Landkreis Dillingen a. d. Donau betreibe und ca. 120.000 Menschen mit Trinkwasser im
ndrdlichsten Teil des Regierungsbezirkes Schwaben versorge. Zwar lagen all diese Brunnenge-
biete derzeit nicht im geplanten RHR Tapfheim. Aufgrund des zu erwartenden Bedarfsanstiegs an
Trinkwasser werde der Ausbau der Wasserversorgung aber perspektivisch mit dem RHR kollidie-
ren kdnnen, da neue Brunnengebiete wahrscheinlich vor allem im Donauried bzw. nahe der Donau
umsetzbar seien. Bei einer tatsachlichen Umsetzung und Flutung des RHR sei eine negative Be-
einflussung der noérdlich der Donau liegenden Grundwasserleiter nicht generell auszuschlieRen.

Ein Burger fuhrt aus, dass fur die umfangreichen BaumalRnahmen zweifelsohne in ganz erhebli-
chem Umfang Sand/Kies zur Verfligung stehen musste. Ein Transport auf lange Distanz hatte eine
massive Belastung durch Bauverkehr zur Folge und ware wegen des hohen Transport-Energieein-
satzes klimanegativ. Im ROV ware zu prufen, ob die bendtigten Baumaterialien in kurzer Distanz

DIENSTGEBAUDE: 86152 Augsburg, Fronhof 10 (Hauptgebaude)

Aulenstellen: KarlstraBe 2, Obstmarkt 12, Peutingerstral’e 11, MorellstralRe 30 d

BESUCHSZEITEN: Montag mit Donnerstag: 8:30 — 11:45 und 13:30 — 15:15 Uhr; Freitag: 8:30 — 12:30 Uhr
TELEFON (Vermittlung): (08 21) 3 27-01 — TELEFAX (zentral): (08 21) 3 27-22 89

" 53 E-MAIL: poststelle@reg-schw.bayern.de — INTERNET: http://www.regierung.schwaben.bayern.de

* ¥, OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL: Haltestellen Stadtwerke, Staatstheater




REGIERUNG
-38- VON SCHWABEN

Regierung von Schwaben — 86145 Augsburg

KOPIE

verflgbar sind, das heile, ob in den Planungen der Regionalen Planungsverbande entsprechende
als raumvertraglich eingestufte Kies-/Sand-Vorrangflachen vorhanden seien.

Ein Hinweis ist ergangen zu einer méglichen Altlastflache auf dem Gelande eines ehemaligen
Steinwerkbetriebes wegen etwaiger Lagerung von Teerstoffen.

D. Raumbedeutsame Auswirkungen der Vorhaben, Bewertung anhand der einschlagigen Er-
fordernisse der Raumordnung

Fur die raumordnerische Gesamtabwagung waren von der Regierung die Uberdrtlich raumbedeut-

samen Auswirkungen der Vorhaben, einschlie3lich der iberdértlich raumbedeutsamen Belange des
Umweltschutzes, entsprechend dem Planungsstand zu beschreiben und anhand der einschlagigen
Erfordernisse der Raumordnung und der sonstigen tberértlichen Gesichtspunkte zu prifen und zu
bewerten (Art. 24 Abs. 2 Satz 2, Art. 25 Abs. 3 Satz 1 BayLplG).

l. Prifmafstab

Mafstab fir die Prifung der Raumvertraglichkeit sind gemaf Art. 24 Abs. 2 Satz 2 BayLplG insbe-
sondere die Erfordernisse der Raumordnung. Bei der landesplanerischen Beurteilung hat die Re-
gierung daher neben den Grundsatzen der Raumordnung des Art. 6 Abs. 2 BayLplG die einschlagi-
gen Ziele (Z) und Grundsatze (G) des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP) und des Regi-
onalplans der Region Augsburg (RP 9) in der jeweils gultigen Fassung zugrunde gelegt.

Die Erfordernisse der Raumordnung schlie®en auch in Aufstellung befindliche Ziele als sonstige
Erfordernisse der Raumordnung ein (Art. 2 Nr. 1 und Nr. 4 BayLplG). Solche liegen derzeit vor in
Gestalt des Entwurfs zur Teilfortschreibung des LEP Bayern (LEP-FE) und der Teilfortschreibung
Wasserwirtschaft des RP 9 (RP 9-FE). Deren geplante Festlegungen hat die Regierung in die lan-
desplanerische Beurteilung entsprechend einbezogen. Da die Fortschreibungsverfahren noch im
Gange sind, haben die geplanten Festlegungen derzeit noch keine rechtsverbindliche Wirkung.

Il. Beschreibung und Bewertung der liberértlich raumbedeutsamen Auswirkungen

Vorbemerkung: Den Prifgegenstand, den die Regierung im ROV zugrunde zu legen hat, bestimmt
allein der Projekttrager. Der Regierung ist es etwa verwehrt, Konzeptvorschlage aus dem Beteilig-
tenkreis in das ROV einzubeziehen. Sie prift ausschliellich, ob das vorgelegte Konzept, gemes-
sen an den Erfordernissen der Raumordnung, als raumvertraglich anzusehen ist.

Der Planungsgegenstand ist in diesem Verfahrensstadium regelmafig noch nicht detailliert ausge-
arbeitet. Vor dem Hintergrund dieser Darstellungs- und Betrachtungsscharfe kann das ROV als
Vorverfahren zu einem fachgesetzlichen Zulassungsverfahren ausschlie3lich eine summarische
Prufung der vom Vorhaben berihrten Belange und des damit gegebenenfalls verbundenen Kon-
fliktpotenzials leisten. Es kann somit dem Projekttrager fir spatere Zulassungsverfahren zugleich
Hinweise Uber potenzielle Planungs- und Genehmigungshindernisse vermitteln.
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Nach den im ROV gewonnenen Erkenntnissen beriihren die Auswirkungen der RHR-Projekte tber-
fachliche bzw. raumbezogene Belange des Klimaschutzes und des Klimawandels, der Freiraum-
struktur (Hochwasserschutz, Wasserwirtschaft, Natur und Landschaft), des Flachen- und Boden-
schutzes, der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft, der gewerblichen Wirtschaft, der Siedlungsstruk-
tur, des StralRen- und Wegenetzes, der Eisenbahninfrastruktur und der sonstigen Infrastrukturaus-
stattung, der Erholung, des technischen Umweltschutzes, der Denkmalpflege/Kulturguter, der Fi-
scherei und der Jagd. Dabei haben sich in der Bewertung positiv, neutral und negativ berthrte Be-
lange ergeben.

Die Regierung hat bei der nachfolgenden Darstellung die in den Verfahrensunterlagen enthaltenen
Informationen des Projekttragers sowie die AuRerungen in der Beteiligtenanhdrung ausgewertet,
darlber hinaus sttitzt sie sich auf eigene Ermittlungen und Erkenntnisse der betroffenen Regie-
rungssachgebiete.

1. Neutral berthrte Belange

Nach den Erkenntnissen der Regierung ergeben sich bei beiden RHR — wie nachfolgend dargelegt
— bezuglich der Belange des Klimaschutzes, der Wasserwirtschaft (ohne Hochwasserschutz), von
Natur und Landschaft, der Forstwirtschaft, der gewerblichen Wirtschaft, des Stralen- und Wege-
netzes, des technischen Umweltschutzes, der Eisenbahninfrastruktur und sonstigen Infrastruktur-
ausstattung, der Denkmalpflege/Kulturgiter und der Fischerei keine bzw. keine unlésbaren Kon-
flikte mit den im BayLplG, LEP und RP 9 genannten Grundsatzen und Zielen der Raumordnung.
Die Regierung ist vielmehr, auch unter Auswertung der vorliegenden einschlagigen kommunalen
und fachlichen Stellungnahmen und der AuRerungen der Offentlichkeit, zum Ergebnis gelangt,
dass sich die Vorhaben hinsichtlich dieser Belange, zum Teil unter Berlcksichtigung der im Einzel-
fall einschlagigen MalRgaben gemal} A., mit den Erfordernissen der Raumordnung in Einklang brin-
gen lassen. Im Rahmen der Gesamtabwagung schlagen diese Belange deshalb weder positiv noch
negativ zu Buche.

Im Folgenden werden die vorgenannten Belange anhand der Erfordernisse der Raumordnung be-
wertet:

1.1 Klimaschutz
Erfordernisse der Raumordnung als Malistab der Beurteilung:

LEP 1.3.1 (G): Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbeson-
dere durch (...) den Erhalt und die Schaffung natirlicher Speichermdglichkeiten fir Kohlendioxid
und andere Treibhausgase.

LEP 1.3.2 Abs. 1(G): Die raumlichen Auswirkungen von klimabedingten Naturgefahren sollen bei
allen raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen berticksichtigt werden.

RP 9 All 2.1 (2): Die (...) klimatischen Funktionen des Donautales, die von europaischer Bedeu-
tung sind, sollen gesichert und weiterentwickelt werden.

DIENSTGEBAUDE: 86152 Augsburg, Fronhof 10 (Hauptgebaude)

Aulenstellen: KarlstraBe 2, Obstmarkt 12, Peutingerstral’e 11, MorellstralRe 30 d

BESUCHSZEITEN: Montag mit Donnerstag: 8:30 — 11:45 und 13:30 — 15:15 Uhr; Freitag: 8:30 — 12:30 Uhr
TELEFON (Vermittlung): (08 21) 3 27-01 — TELEFAX (zentral): (08 21) 3 27-22 89

" 53 E-MAIL: poststelle@reg-schw.bayern.de — INTERNET: http://www.regierung.schwaben.bayern.de

* ¥, OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL: Haltestellen Stadtwerke, Staatstheater




REGIERUNG
-40- VON SCHWABEN

Regierung von Schwaben — 86145 Augsburg

KOPIE

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberortlichen Gesichtspunk-
ten:

In Zeiten der Klimaanderung haben Walder als naturliche Speicher fur Kohlendioxid einen beson-
deren Stellenwert. Wie aus den Verfahrensunterlagen hervorgeht, lasst sich der Bau der RHR nicht
ohne Rodung donaubegleitender Waldstrukturen realisieren. Beim RHR Tapfheim ist dies bei der
Variante B der Fall, beim RHR Donauwdrth bei der Variante A. Waldflachen kénnen Temperatur-
und Niederschlagsextreme ausgleichen, so dass der Verlust von Waldbestanden negative Auswir-
kungen auf das Kleinklima sowie das lokale Klima auslésen kann. Im gegenstandlichen Fall handelt
es sich eher um kleinflachige Bestande. Allerdings zeichnen sich die Walder durch eine Reihe von
Waldfunktionen aus. Wie die Forstbehérde ausgefiihrt hat, sind an beiden Standorten Walder mit
den Waldfunktionen Klima und Bannwald betroffen. Gleichwohl hat die Forstbehorde erklart, dass
die anlagen- und betriebsbedingten Auswirkungen beider RHR in den Varianten A und B, voraus-
gesetzt die Umsetzung der vom Projekttrager vorgesehenen Vermeidungs-, Verminderungs- und
KompensationsmalRnahmen, mit den forstlichen Anforderungen in Einklang gebracht werden kon-
nen (vgl. C. Il., D. Il. 1.4). Die Durchfihrung dieses MalRthahmenkonzeptes hat die Regierung in
MaRgaben A. 1.5 gesichert; sie stellen insbesondere auch auf die unverzigliche Neubegriindung
von Wald ab.

Nach den fachkundigen AuBerungen der Forstbehdrde kann die Regierung davon ausgehen, dass
die mit der etwaigen Realisierung der zwei RHR verbundenen Flutungen und baubedingten Wald-
verluste auf den Klimaschutz aus landesplanerischer Sicht nicht als erheblich einzustufen sind. Auf-
grund der im ROV gewonnen Erkenntnisse verursachen auch die Deiche und Gelandemodellierun-
gen keine klimarelevanten Trennwirkungen und sonstige Einflisse auf das grof3raumige Klimage-
schehen.

Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass der Bau und Betrieb der RHR Tapfheim und Donau-
worth mit den Erfordernissen der Raumordnung hinsichtlich des Klimaschutzes in Einklang stehen.

1.2 Wasserwirtschaft
Erfordernisse der Raumordnung als Maf3stab der Beurteilung:

Art. 6 Abs. 2 Nr. 8 Satz 5 BayLplG: Grundwasservorkommen sollen geschiitzt, die Reinhaltung der
Gewasser soll sichergestellt werden.

LEP 7.2.1 (G): Es soll darauf hingewirkt werden, dass das Wasser seine Funktionen im Naturhaus-
halt auf Dauer erfullen kann.

RP 9B 14.2.1.1 (G): Der Schutz des Grundwassers in der Flache sowie die Verminderung von Be-
lastungen ist insbesondere (...) im Lech-/Wertach- und Donautal anzustreben.
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Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

Die Errichtung der geplanten RHR Donauwdrth und Tapfheim kann sich in verschiedener Weise
auf wasserwirtschaftliche Belange auswirken. Verschiedene 6ffentliche und sonstige Stellen sowie
die Offentlichkeit haben im Rahmen der Anhérung mogliche Auswirkungen der RHR auf den
Grund- und Trinkwasserschutz, die 6ffentliche Wasserversorgung, den Grundwasserspiegel sowie
Still- und FlieRgewasser, etwa auch auf die Badegewasser bei Tapfheim und Donauwérth, themati-
siert und Bedenken gedulert.

Zur Sorge, das Vorhaben koénne durch die relativ lange Einstaudauer und damit verbunden durch
die Sedimentation von Schwebteilen zu einer Beeintrachtigung der vorhandenen Still- und FlieRge-
wasser oder durch den Eintrag von Schadstoffen zu einer Beeintrachtigung des Grundwassers
bzw. der Trinkwasserversorgung fuhren, ist auf Grundlage der fachlichen Bewertung des Regie-
rungssachgebietes Wasserwirtschaft Folgendes festzustellen:

Eine Gefahrdung der bestehenden oder zukiinftigen Trinkwasserversorgung ist durch die geplanten
RHR nicht zu besorgen. MaRgeblich fir eine hygienische Gefahrdung des Trinkwassers ist bei
Wasserschutzgebieten die Schutzzone II. Bestehende Wasserschutzgebiete sind von den RHR
nicht betroffen, konkrete Planungen fur weitere Wasserschutzgebiete sind nicht bekannt. Eine Ge-
fahrdung der zukunftigen Trinkwasserversorgung durch den RHR ist nicht erkennbar (siehe auch
RP 9-FE 4.2.1.1 Abs. 1 (G), 4.3.1 Abs. 1(2)).

Bezliglich des Eintrags von Schadstoffen ist festzuhalten, dass es sich bei Hochwasser um Natur-
ereignisse handelt. Bei nicht angepasster Nutzung kénnen solche Ereignisse im Hochwasserfall zu
Katastrophen werden, in deren Rahmen dann Unfélle mit wassergefahrdenden Stoffen zu den in
der Anhdrung vorgetragenen Beeintrachtigungen des Grundwassers und der Still- und Flielgewas-
ser fuhren koénnen. Allerdings haben Untersuchungen in der Vergangenheit gezeigt, dass erhdhte
Schadstoffkonzentrationen innerhalb weniger Wochen nach Uberschwemmungsereignissen wieder
abgeklungen sind. Im Rahmen der geplanten Errichtung der RHR Donauwoérth und Tapfheim ist
nicht vorgesehen, Schadstoffe in das Grundwasser einzuleiten, so dass davon auszugehen ist,
dass das Grundwasser nach Errichtung der geplanten RHR besser vor Schadstoffeintragen ge-
schitzt wird als zuvor.

Die Auswirkungen der Rickhalteraume auf die Grundwasserstande wurden mittels eines numeri-
schen Grundwassermodells fur alle Standorte ermittelt. Das Grundwassermodell wurde durch ei-
nen externen Gutachter qualitatsgesichert und ist fir Aussagen zu Auswirkungen auf das Grund-
wasser geeignet. In Anlage 5.3 zum Erlauterungsbericht sind u.a. die Auswirkungen auf die Grund-
wasserstande dargestellt. Nachteilige Auswirkungen auf die Grundwasserstande sind unter Berlck-
sichtigung von Kompensationsmaflinahmen vermeidbar. Die konkrete, standortspezifische Planung,
Dimensionierung und Erlauterung ist Teil der weiteren Entwurfsplanung.
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Die Prufung und Bewertung der erforderlichen MaRnahmen hinsichtlich des Schutzes des Grund-
und Oberflachenwassers sowie mdglicher Auswirkungen auf den Grundwasserstand sind Zulas-
sungsverfahren vorbehalten.

Der Hinweis der Gemeinde Tapfheim auf die FlieRgewasser Schwarzgraben, Angerbach und
Krumbach ist in der MalRgabe A. 2.1 (Wasserwirtschaft) berticksichtigt.

Nach alledem steht nach den im Raumordnungsverfahren vorliegenden Erkenntnissen fest, dass
der Bau, Betrieb und Einsatz der RHR bei Umsetzung der Maligaben A. 1.1 und A 2.1 mit den Er-
fordernissen der Raumordnung hinsichtlich der Wasserwirtschaft in Einklang gebracht werden
kann.

Zur Abwasserbeseitigungsanlage der Gemeinde Tapfheim wird auf D. II. 3.2 (Siedlungsstruktur)
verwiesen.

1.3 Natur und Landschaft
Erfordernisse der Raumordnung als Maf3stab der Beurteilung:

LEP 7.1.5 (G): Okologisch bedeutsame Naturrdume sollen erhalten und entwickelt werden. Insbe-
sondere sollen Gewasser erhalten und renaturiert, geeignete Gebiete wieder ihrer natirlichen Dy-
namik Uberlassen und dkologisch wertvolle Grunlandbereiche erhalten und vermehrt werden.

LEP 7.1.6 (G): Lebensraume fur wildlebende Arten sollen gesichert und entwickelt werden. Die
Wanderkorridore wildlebender Arten zu Land, zu Wasser und in der Luft sollen erhalten und wieder
hergestellt werden.

RP 9 B | 1.2 (Z): Die grunlandgenutzten Auebdden im Donau-, Lech- und Wertachtal (...) sollen er-
halten werden.

RP 9B 12.1i. V. mit Karte 3 ,Natur und Landschaft‘: landschaftliches Vorbehaltsgebiet: Nr. 4 ,Do-
nauauen®

RP 9 B | 1.8 (Z): Die Artenvielfalt und die bedeutsamen Pflanzen- und Tiervorkommen,
insbesondere in den Auebereichen von Donau, (...) sollen erhalten werden.

RP 9 B |1 3.1 (Z2): Biotope, sowie die Lebensraume bedrohter Tier- und Pflanzenarten, vor

allem der Wiesenbriter und des Weil3storchs, sollen insbesondere im Donau- und Lechtal, (...) er-
halten und gepflegt werden.

RP 9 B |1 3.2 (2): Naturnahe Waldbestande, insbesondere die Auwalder an Donau, (...) sollen erhal-
ten und gepflegt werden.

RP 9 B 1 3.5 Abs. 2 (G): Die Sanierung und teilweise Reaktivierung trocken gefallener Altwasser,
vor allem an Lech und Donau sowie Wertach, Wornitz, Schmutter, Zusam und Paar ist anzustre-
ben.
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Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

In der Anhérung der &ffentlichen und sonstigen Stellen und der Offentlichkeit sind die potenziellen
Auswirkungen der RHR auf Natur und Landschaft umfassend angesprochen worden. Dabei haben
Beteiligte eine Reihe von Bedenken und Einwendungen geltend gemacht. Diese beziehen sich
hauptsachlich auf die negative Veranderung des Landschaftsbildes durch die Bauwerke, auf die
Beeintrachtigung der Lebensraume von Flora und Fauna, etwa der geschutzten Wiesenbruter, auf
Eingriffe in Natura 2000-Gebiete, auf den Eintrag von Schadstoffen in aquatische Lebensraume mit
wertvollen Arten und auf die Vernachlassigung des Kompensationsbedarfs.

Hierzu ist zunachst festzustellen, dass in den Verfahrensunterlagen zum ROV als einem Vorverfah-
ren viele Parameter noch nicht bestimmbar und darstellbar sind (siehe D. Il. Vorbemerkung). Ver-
tiefte und weiterfihrende Untersuchungen sind ebenso wie die Anwendung der naturschutzrechtli-
chen Eingriffsregelungen sowie auch die FFH-Vertraglichkeitsprifung (FFH-VP) und die spezielle
artenschutzrechtliche Prifung (saP) nachfolgenden Verfahren vorbehalten. So kann etwa im Erlau-
terungsbericht der Kompensationsbedarf entsprechend dem Verfahrensstand nur Gberschlagig er-
mittelt und nicht verortet werden. Die in den Unterlagen enthaltene FFH-Vertraglichkeitsabschat-
zung sowie die saP zum Raumordnungsverfahren kénnen ebenfalls nur Uberschlagig abgehandelt
werden. Okologische Flutungen finden in beiden RHR nicht statt. Eine abschlieRende Aussage, ob
vertiefte Untersuchungen zu Feldhamstervorkommen, wie in der Anhdrung angeregt, notwendig
werden, ist gegenwartig nicht moglich; in Schwaben sind aktuell keine Feldhamstervorkommen be-
kannt. Schadensbegrenzungs- und KoharenzmalRnahmen kénnen grundsatzlich auf allen geeigne-
ten Flachen durchgefiihrt werden und sind nicht auf staatliche Flachen begrenzt. Ein verbleibender
Ausgleichsbedarf nach Eingriffen soll moglichst innerhalb der RHR erbracht werden.

Im Einzelnen:

RHR Tapfheim:

Der geplante RHR ftrifft auf einen Ausschnitt der Donauaue mit groRer Strukturvielfalt. Betroffen
sind Natura 2000-Gebiete, das Landschaftsschutzgebiet ,Donau-Auen zwischen Blindheim und
Tapfheim®, das Wiesenbrutergebiet ,Tapfheimer und Schwenninger Ried” sowie das landschaftli-
che Vorbehaltsgebiet ,Donauauen®.

Die Dimensionen der Bauwerke kdnnen nicht nur das Landschaftsbild verandern, sondern auch Le-
bensraume von Tieren zerschneiden. Nach der fachlichen Bewertung des Regierungssachgebietes
Naturschutz sind also erhebliche Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten. Es kdnnen Ver-
botstatbestande des besonderen Artenschutzes ausgeldst werden und es kommt voraussichtlich zu
erheblichen Beeintrachtigungen von FFH- und SPA-Gebieten.

Das o. g. Wiesenbritergebiet, Bestandteil der Wiesenbriterkulisse an der Donau, umfasst Flachen,
die von Wiesenbritern als Lebensraum genutzt werden, wurden oder in naher Zukunft nach erfolg-
ter Habitataufwertung wieder als Wiesenbriterlebensraum zur Verfigung stehen sollen. Die Deiche
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erreichen bei beiden Varianten Hohen bis zu 5 Meter und kdnnen damit eine negative Kulissenwir-
kung flr Wiesenbruter entfalten, da diese gegenulber Vertikalstrukturen empfindlich sind. Im RHR
Variante B werden mehr Deiche erforderlich als bei Variante A, die auf ein Deichversagen ausge-
richtet ist.

Mit den Varianten A und B kbnnen voraussichtlich Verbotstatbestande des besonderen Artenschut-
zes nach § 44 Abs. 1. V. mit Abs. 5 BNatSchG ausgel6st werden.

Im FFH-Gebiet ,Donauauen Blindheim-Donaumdinster werden voraussichtlich drei Lebensraumty-
pen durch Einstau bzw. Deichbau erheblich beeintrachtigt, darunter Pfeifengraswiesen (LRT 6410).
Die erhebliche Beeintrachtigung wird durch die Summationswirkungen ausgelést. Erhebliche Be-
eintrachtigungen verschiedener FFH-Arten, etwa Amphibien und Biber, kdnnen nicht ausgeschlos-
sen werden.

Im SPA-Gebiet ,Donauauen” konnen die Deiche zu erheblichen Lebensraumverlusten mehrerer
Vogelgilden fihren, darunter Végel des strukturreichen Halboffenlandes. Die erhebliche Beein-
trachtigung der Vogel der Hecken, der Gewasser und der Réhrichte wird durch Summationswir-
kung ausgeldst. Weitere Vogelgilden, etwa Flussregenpfeifer, befinden sich in einem schlechten
Erhaltungszustand, erhebliche Beeintrachtigungen kénnen nicht ausgeschlossen werden.

Durch Bau, Anlage und Betrieb des RHR koénnen fiir Arten, die unter den besonderen Artenschutz
fallen, Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. mit Abs. 5 BNatSchG erfullt werden, die nicht (si-
cher) durch Vermeidungs- bzw. vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (CEF-MaRnahmen) verhin-
dert werden kénnen. Fir diese Arten sind in nachfolgenden Verfahren kompensatorische Mal3nah-
men (FCS-MalRnahmen) als fachliche Ausnahmevoraussetzung erforderlich. Negative Wirkungen
der Deiche fir Amphibien, in der saP noch nicht behandelt, missen in den weiteren Verfahrens-
schritten sowohl bei der Prifung der Verbotstatbestande aus auch bei der Planung der CEF- und
FCS-Malinahmen beriicksichtigt werden.

In Variante A und B werden geschitzte Biotope nach § 30 BNatSchG bzw. Art. 23 Bayerisches Na-
turschutzgesetz (BayNatSchG) des Offenlandes liberbaut. Geschitzte Waldbiotope und Beein-
trachtigungen durch einen Einstau wurden noch nicht berticksichtigt.

Das Regierungssachgebiet Naturschutz kann zum jetzigen Verfahrensstand keiner der Varianten
den Vorzug geben. Insgesamt fallen mit Variante B zwar groRere Betroffenheiten beziiglich Natura
2000-Vertraglicheit und Artenschutz an. Im Falle eines Deichversagens der Variante A kann es
aber ebenfalls zu Beeintrachtigungen von Flora und Fauna kommen; diese stellen dann aber keine
betriebsbedingten Wirkungen dar und kénnen nicht den naturschutzfachlichen Prifungen unterzo-
gen werden.

Im Ergebnis wird es indes dem fachlichen Urteil des Regierungssachgebietes Naturschutz zufolge
grundsatzlich mdglich sein, bei beiden Varianten durch Vermeidungs-, Verminderungs- und Kom-
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pensationsmaflinahmen und durch entsprechende Projektoptimierungen die raumbedeutsamen na-
turschutzfachlichen Belange zu bewaltigen. Voraussetzung ist die fachgerechte Umsetzung der in
A. 1.2 und A. 2.2 genannten Maltgaben sowohl in den weiteren Planungsphasen wie in Zulas-
sungsverfahren. Fur die in den Verfahrensunterlagen dargestellten betroffenen Arten sind CEF-
/IFCS-Malnahmen — unter Bericksichtigung der MaRgaben — grundsatzlich méglich. Das Regie-
rungssachgebiet Naturschutz weist darauf hin, dass bei der weiteren Planungsoptimierung etwaige
Habitate und die Verbreitung des Grofen Brachvogels im RHR zu Uberprifen sind, da gegebenen-
falls Schadigungs- und Stérungsverbote nach § 44 Abs. 1i. V. mit Abs. 5 BNatSchG erfullt werden.
Bei einer Erflllung von Verbotstatbestanden gelten flr den Grolien Brachvogel im Hinblick auf den
besonderen Artenschutz dieselben Ausnahmevoraussetzungen wie am Standort Neugeschtt-
worth.

Unter landesplanerischen Gesichtspunkten ist mit diesem fachlichen Urteil des Regierungssachge-
bietes Naturschutz sowohl den in der Anhdrung vorgetragenen Einwendungen und Bedenken als
auch dem besonderen regionalplanerischen Gewicht von Natur und Landschaft im landschaftlichen
Vorbehaltsgebiet ,Donauauen“ angemessen Rechnung getragen.

Die mogliche Gefahr des Deichversagens beim RHR Tapfheim und etwaige Folgen fir Natura-
2000-Gebiete sind in einem Zulassungsverfahren zu bewerten.

In die raumordnerische Gesamtabwagung kénnen nach alledem beim RHR Tapfheim die Erforder-
nisse der Raumordnung hinsichtlich Natur und Landschaft neutral eingestellt werden.

RHR Donauwérth:

Der geplante RHR ftrifft, ahnlich wie der RHR Tapfheim, auf einen Ausschnitt der Donauaue mit
grolder Strukturvielfalt. Betroffen sind geschitzte Biotope, das SPA-Gebiet ,Donau-Auen®, das
Landschaftsschutzgebiet ,Donau-Auen zwischen Blindheim und Tapfheim® sowie das landschaftli-
che Vorbehaltsgebiet ,Donauauen®.

Grundséatzliches Anliegen des Naturschutzes ist es, im Donautal Biotope und Lebensraume be-
drohter Tier- und Pflanzenarten, vor allem der Wiesenbruter und des Weildstorchs, zu erhalten und
zu pflegen. Die Dimensionen der Bauwerke kdnnen nicht nur das Landschaftsbild verandern, son-
dern auch Lebensrdume von Tieren zerschneiden. Durch die Uberbauung mit Deichen gehen ge-
schutzte Offenlandbiotope verloren. Nach der fachlichen Bewertung des Regierungssachgebietes
Naturschutz sind also Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten; Verbotstatbestande des be-
sonderen Artenschutzes kdnnen ausgeldst werden und es kommt voraussichtlich zu erheblichen
Beeintrachtigungen eines SPA-Gebietes.

Der RHR liegt zum Teil im SPA-Gebiet ,Donauauen®. Die Deiche kénnen zu erheblichen Lebens-
raumverlusten der Vogel des strukturreichen Halboffenlandes flihren. Die Erheblichkeit der Beein-
trachtigungen wird durch die Summationswirkungen mit den anderen Rickhalterdumen ausgelost.
Vogelgilden befinden sich in schlechtem Erhaltungszustand, erhebliche Beeintrachtigungen fur sie
kénnen bei beiden Varianten nicht ausgeschlossen werden.
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Durch Bau, Anlage und Betrieb des RHR koénnen flr Arten, die unter den besonderen Artenschutz
fallen, Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. mit Abs. 5 BNatSchG erfiillt werden, die bisher
nicht (sicher) durch Vermeidungs- bzw. vorgezogene Ausgleichsmaflnahmen (CEF-Malinahmen)
verhindert werden kénnen. Fir diese Arten sind in nachfolgenden Verfahren kompensatorische
MaRnahmen (FCS-MalRnahmen) als fachliche Ausnahmevoraussetzung erforderlich. Fir die in den
Verfahrensunterlagen dargestellten betroffenen Arten sind nach Aussage des Regierungssachge-
bietes Naturschutz FCS-MalRnahmen grundsatzlich mdéglich, aul3er fir den Hellen Wiesenknopf-
Ameisenblauling.

Geschtzte Biotope nach § 30 BNatSchG bzw. Art. 23 BayNatSchG des Offenlandes werden bei
beiden Varianten Uberbaut. Geschutzte Waldbiotope sowie weitere Beeintrachtigungen (z. B. durch
den Einstau) wurden nicht bericksichtigt.

Im Ergebnis wird es indes dem fachlichen Urteil des Regierungssachgebietes Naturschutz zufolge
grundsatzlich maglich sein, bei beiden Varianten durch Vermeidungs-, Verminderungs- und Kom-
pensationsmalRnahmen und durch entsprechende Projektoptimierungen die raumbedeutsamen na-
turschutzfachlichen Belange zu bewaltigen. Voraussetzung ist die fachgerechte Umsetzung der in
A. 1.2 und A. 2.2 genannten MalRgaben sowohl in den weiteren Planungsphasen wie in Zulas-
sungsverfahren. Das Regierungssachgebiet Naturschutz weist darauf hin, dass bei der Projektopti-
mierung die negativen Wirkungen der Deiche fur Amphibien sowohl bei der Prufung der Verbotstat-
bestande als auch bei der Planung von CEF- und FCS-MalRnahmen beriicksichtigt werden mius-
sen. Laut den Verfahrensunterlagen findet der Helle Wiesenknopf-Ameisenblauling im RHR geeig-
nete Lebensraume vor, er wurde aber nicht nachgewiesen. Eine vertiefte Untersuchung dieser Art
wird in den nachfolgenden Planungsschritten erforderlich. Lasst sich die Erflillung von Verbotstat-
bestanden nicht vermeiden, sind geeignete CEF- bzw. FCS-Mallnahmen zu prifen. Wenn der
Helle Wiesenknopf-Ameisenblauling im RHR nachgewiesen ist, ist ein Einstau seiner Lebensraume
vorrangig zu vermeiden.

Unter landesplanerischen Gesichtspunkten ist mit diesem fachlichen Urteil des Regierungssachge-
bietes Naturschutz sowohl den in der Anhérung vorgetragenen Einwendungen und Bedenken als
auch dem besonderen regionalplanerischen Gewicht von Natur und Landschaft im landschaftlichen
Vorbehaltsgebiet ,Donauauen angemessen Rechnung getragen.

In die raumordnerische Gesamtabwagung kénnen nach alledem beim RHR Donauwdrth die Erfor-
dernisse der Raumordnung hinsichtlich Natur und Landschaft neutral eingestellt werden.
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1.4 Forstwirtschaft
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

LEP 1.3.1 (G): Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbeson-
dere durch (...) den Erhalt und die Schaffung naturlicher Speichermdéglichkeiten fir Kohlendioxyd
und andere Treibhausgase.

LEP 5.4.2 (G): GrolRe zusammenhangende Waldgebiete, Bannwalder und landeskulturell oder dko-
logisch besonders bedeutsamer Walder sollen vor Zerschneidungen und Flachenverlusten bewahrt
werden. Die Waldfunktionen sollen gesichert und verbessert werden.

RP A ll 2.2 (Z): Die Feuchtgebiete und Auwalder im Donau-, Lech- und Wertachtal (...) sollen in ih-
ren Ausgleichsfunktionen — unter Wahrung der 6konomischen Entwicklungsperspektiven — erhalten
und gestarkt werden.

RP 9 B 11.9 (G): In den waldarmen Bereichen der Region, insbesondere in den Talrdumen von Do-
nau (...) ist anzustreben, die Waldflache zu erhalten und in Teilbereichen zu vermehren.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen Uberdrtlichen Gesichtspunk-
ten:

Der geplante RHR Tapfheim betrifft Wald in den Gemeinden Tapfheim und Schwenningen. In bei-
den Gemeinden liegt der Waldanteil deutlich unter dem bayerischen Durchschnitt. Grol3e Teile des
Waldes liegen zwischen dem bestehenden Deich und der Donau. Sie sind bereits jetzt durch regel-
maRige Flutungen gepragt und daran angepasst. Sie sind nicht Teil des geplanten zusatzlichen Re-
tentionsraumes.

Die Walder im geplanten RHR Tapfheim erfiillen auf nahezu der gesamten Flache eine Reihe von
Waldfunktionen (u. a. Wald fir den lokalen Klimaschutz), grof3e Teile sind geschutzter Bannwald.
Bei der Variante B sind im Flutungsfall ca. 280 ha betroffen. Im Wesentlichen sind die potenziell ge-
fluteten Flachen landwirtschaftlich genutzt. Den Verfahrensunterlagen zufolge werden die durch
den Deichbau und die Retentionsflutungen betroffenen Walder bei der Variante B durch Kompen-
sationsmalnahmen ausgeglichen. Die Forstbehdrde hat dementsprechend ausgeflihrt, dass die
Ersatzaufforstungen bei der Variante B die eingriffsbedingten Rodungsflachen kompensieren. Die
Variante A beansprucht im Flutungsfall ca. 736 ha. Forstwirtschaftliche Nutzflachen werden nach
den Angaben der Verfahrensunterlagen durch Deichbau und Retentionsflutungen nicht betroffen.
Die Forstbehoérde weist allerdings darauf hin, dass im Fall eines nicht auszuschlief’ienden Deichver-
sagens auch Waldflachen betroffen sein kdnnen; die Auswirkungen waren noch anzugeben.

Der RHR Donauwdrth betrifft Wald in den Gemeindegebieten Donauwdrth und Tapfheim. Dort liegt
der Waldanteil deutlich unter dem bayerischen Durchschnitt. Die Walder erfillen auf nahezu allen
Flachen des RHR eine Reihe von Wohlfahrtsfunktionen (u. a. Bodenschutzwald); grof3e Teile sind
geschutzter Bannwald. Im Flutungsfall sind bei Variante A ca. 111 ha betroffen, bei Variante B ca.
135 ha. Die potenziell Uberfluteten Flachen sind im Wesentlichen landwirtschaftlich genutzt; die be-
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troffenen Waldflachen liegen v. a. im Studen des RHR. Bei Umsetzung der Planung sind den Ver-
fahrensunterlagen zufolge bei Variante A und bei Variante B im Retentionsfall Auswirkungen auf
forstwirtschaftlich genutzte Flachen zu erwarten, fir diese sind Kompensationsmaflinahmen vorge-
sehen. Bei der Variante A werden aulRerdem Flachen fir den Deichbau in Anspruch genommen.
Die Forstbehorde hat hierzu ausgefihrt, dass fir die Rodung von Bannwald zur Ausfuhrung der
technischen Bauwerke keine Aufforstungen als Ersatz vorgesehen sind. Die vorgesehenen Mal3-
nahmen zur Eingriffskompensation bei Variante A wirden dann nicht ausreichen, wenn Deichfla-
chen von Baumbewuchs freigehalten werden mussen. In diesem Fall kann die Forstbehdrde eine
Erlaubnis zur Rodung von Bannwald im vorgesehenen Umfang nicht in Aussicht stellen. Bei einer
vergleichbaren Betrachtung gibt die Forstbehorde der Variante B den Vorzug, weil hier keine Ro-
dungen erforderlich sind.

Nach den im ROV gewonnenen Erkenntnissen ist festzustellen, dass sowohl die Umsetzung des
RHR Tapfheim wie des RHR Donauwdrth keine erheblichen Auswirkungen auf die forstwirtschaftli-
che Nutzung erwarten lasst. Zum einen handelt es sich eher um kleinflachige Betroffenheiten, zum
anderen wird der weitere Planungsprozess Optimierungen am Vermeidungs-, Verminderungs- und
Kompensationskonzept ermdglichen. Diese werden etwa die Auswirkungen etwaiger Flutungen auf
den Wald (RHR Tapfheim) und den Ausgleich fur Bannwaldrodungen (RHR Donauwdrth) zum In-
halt haben. Das Gesamtkonzept muss auch die Mdglichkeiten aufzeigen, wie im Rahmen einer
sachgerechten Waldbewirtschaftung die Holzlagerung im Falle einer Flutung gewahrleistet werden
kann. Der Umsetzung der notwendigen Malinahmen ist in den MalRgaben A. 1.5 Rechnung getra-
gen. Insofern schlagen die in der Offentlichkeitsbeteiligung verschiedentlich erhobenen Einwendun-
gen nicht durch.

Nach alledem ist festzuhalten, dass die RHR-Projekte Tapfheim und Donauwdrth bei Umsetzung
der Maldgaben mit den Erfordernissen der Raumordnung hinsichtlich der Forstwirtschaft in Einklang
gebracht werden konnen. Auch bei Einbeziehung der besonderen Gewichtung von Natur und Land-
schaft im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet Nr. 4 ,Donauauen (RP 9B | 2.1i. V. m. Karte 3 ,Natur
und Landschaft®) ergibt sich nichts anderes.

Soweit die 0.g. Festlegungen im RP 9 B | 1.9 (G) auch den Gesichtspunkt der Waldmehrung zum
Inhalt haben, ist zu bemerken, dass diesen Festlegungen eine gesamtraumliche Betrachtung zu-
grunde liegt, sie also nicht unmittelbar an einem aktuellen Einzelprojekt festgemacht werden kon-
nen.

Etwaige Entschadigungsfragen (z. B. wegen einstaubedingter Schaden am Baumbestand) sind in
Zulassungsverfahren zu regeln.

DIENSTGEBAUDE: 86152 Augsburg, Fronhof 10 (Hauptgebaude)

Aulenstellen: KarlstraBe 2, Obstmarkt 12, Peutingerstral’e 11, MorellstralRe 30 d

BESUCHSZEITEN: Montag mit Donnerstag: 8:30 — 11:45 und 13:30 — 15:15 Uhr; Freitag: 8:30 — 12:30 Uhr
TELEFON (Vermittlung): (08 21) 3 27-01 — TELEFAX (zentral): (08 21) 3 27-22 89

" 53 E-MAIL: poststelle@reg-schw.bayern.de — INTERNET: http://www.regierung.schwaben.bayern.de

* ¥, OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL: Haltestellen Stadtwerke, Staatstheater




REGIERUNG
-49- VON SCHWABEN

Regierung von Schwaben — 86145 Augsburg

KOPIE

1.5 Gewerbliche Wirtschaft
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

RP 9 B I 2.2.1 (Z): Im landlichen Raum soll darauf hingewirkt werden, den gewerblich-industriellen
Bereich in seiner Struktur zu starken und zu erganzen sowie den Dienstleistungsbereich zu sichern
und weiter zu entwickeln.

RP 9 B Il 5.1 Satz 1 (Z): Die Versorgung der Bevolkerung und der Wirtschaft mit preiswurdigen mi-
neralischen Bodenschatzen aus heimischen Rohstoffvorkommen soll sichergestellt werden.

RP 9B I115.3.1 (2)i. V. mit Karte 2a ,Siedlung und Versorgung®: Vorranggebiete fir Kies und Sand
Nrn. 308 und 309.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

In D. Il. 3.2 (Siedlungsstruktur) hat die Regierung dargelegt, dass der Bau der RHR durch eine bes-
sere Beherrschung des Hochwassergeschehens an der Donau sich positiv auf die Siedlungsstruk-
tur der betroffenen Orte auswirkt. Demzufolge bedeuten die Verbesserung des Hochwasserschut-
zes und die gezielte Kappung der Hochwasserpegel auch fur stromabwarts liegende Industrie- und
Gewerbeflachen einen wirksameren Schutz im Falle gro3er Hochwasserereignisse.

Die geplanten RHR-Flachen eignen sich perspektivisch nicht zur Ausweisung von gewerblich-in-
dustriellen Bauflachen bzw. zur Ansiedlung von Industrie und Gewerbe.

Gegenwartig findet innerhalb des RHR Tapfheim Kiesabbau statt. Dort befinden sich zwei in RP 9
B 11 5.3.1 (2) festgelegte Vorranggebiete flir den Abbau von Kies und Sand (Nrn. 308 und 408). In
diesen Vorranggebieten kommt dem Abbau von Kies und Sand Vorrang gegenuiber anderen raum-
bedeutsamen Nutzungen zu. Dies ist in MaRgabe A. 2.3 gesichert. Uber die Mdglichkeit eines et-
waigen daruber hinaus gehenden Kies- und Sandabbaus im Bereich der RHR kann gegebenenfalls
in den dafur vorgesehenen Verfahren befunden werden.

Mégliche Auswirkungen auf gewerbliche Bauflachen in Donauwdrth durch etwaige Grundwasser-
standsanderungen, wie in der Anhérung vorgebracht, sind in Zulassungsverfahren zu wirdigen
(vgl. MaRgabe A. 1.1.3).

Nach alledem stehen bei Beachtung der MalRgabe A. 2.3 (Gewerbliche Wirtschaft) Erfordernisse
der Raumordnung hinsichtlich der gewerblichen Wirtschaft nicht entgegenstehen.
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1.6 StralRen- und Wegenetz
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

LEP 4.1.1 (Z2): Die Verkehrsinfrastruktur ist in ihrem Bestand leistungsfahig zu erhalten und durch
Aus-, Um- und Neubaumalinahmen nachhaltig zu erganzen.

LEP 4.2 (G): Das Netz an Bundesfernstral3en sowie der Staats- und Kommunalstra3en soll leis-
tungsfahig erhalten und bedarfsgerecht erganzt werden.

LEP 4.4 (G): Das Radwegenetz soll erhalten und bedarfsgerecht ergénzt werden. Das Uberregio-
nale ,Bayernnetz flr Radler” soll weiterentwickelt werden.

RP 9 B IV 1.2.7 (Z): Die Ortsumgehungen im Zuge der B 16 zwischen Dillingen a. d. Donau und
Donauworth sollen baldmdglichst realisiert werden. Auch sollen die (...) Kleinzentren (...) Tapfheim
dringend vom Durchgangsverkehr entlastet werden.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen Gberdrtlichen Gesichtspunk-
ten:

Die Rickhalteraume liegen dicht an den Ortslagen von Donauwérth und Tapfheim, in Nachbar-
schaft zu den Naherholungsflachen im Donautal. Insofern ist es unerlasslich, dass das betroffene
gemeindliche Stral’en- und Wegenetz, insbesondere auch die der Freizeit und Erholung dienenden
Rad- und Wanderwege, sowohl in der Bauzeit als auch nach Fertigstellung der Deiche uneinge-
schrankt erhalten bleibt bzw. gegebenenfalls unverziglich wieder funktionsgerecht hergestellt wird.

In der Anhdrung ist von gemeindlicher Seite wie von den zustandigen Fachbehorden und der Of-
fentlichkeit auf die Voruntersuchungen fir die geplante Verlegung der Bundesstralie 16 als kiinftige
Nordumfahrung der Gemeinde Tapfheim hingewiesen worden. Von den vier derzeit erwogenen
Trassenvarianten fiihren drei auf Hohe des geplanten RHR Donauworth wieder auf die Bundes-
stralle 16 zurick. Aus technischer Sicht ist es aufgrund der parallel zur Bundesstralde verlaufenden
Bahnlinie zwingend erforderlich, dabei Flachen sudlich der Bundesstral’e zu nutzen. Insofern
zeichnen sich Konflikte mit dem geltenden Bedarfsplan fur die Bundesfernstra3en 2016 ab (Anlage
zu § 1 Abs. 1 Satz 2 Fernstrallengesetz, vordringlicher Bedarf). Die vierte Variante der geplanten
Ortsumgehung Tapfheim beansprucht die flir den RHR-Bau vorgesehenen Flachen nicht. Aller-
dings sind in der Beteiligungsanhorung von gemeindlicher Seite wie von der Offentlichkeit Ein-
wande gegen diese Variante geltend gemacht worden, weil sie absehbar den meisten Flachenver-
brauch und den gréten Eingriff in die Natur auslést. Um den Ausbau dieser nicht nur fir den nord-
schwabischen Raum wichtigen Bundesstrale nicht zu gefahrden, ist im Rahmen der weiterfuhren-
den Planungen eine frihzeitige und enge Abstimmung des Projekttragers mit dem Staatlichen Bau-
amt Augsburg notwendig.

Die dauerhafte Erhaltung der Funktionsfahigkeit des gemeindlichen Straf3en- und Wegenetzes der
Stadt Donauwdrth und der Gemeinden Tapfheim und Schwenningen beim Bau und Betrieb der
RHR ist durch die MalRgabe A. 1.7.1 gesichert, die Offenhaltung eines angemessenen Planungs-
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raumes fir die Verlegung der Bundesstrale 16 und die Beachtung der anbaurechtlichen Bestim-
mungen durch die MalRgabe A. 1.7.2. Den o. g. Festlegungen im LEP und im RP 9 ist damit Rech-
nung getragen.

1.7 Technischer Umweltschutz
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

Art. 6 Abs. 2 Nr. 8 Satz 9 BayLplG: Der Schutz der Allgemeinheit vor La&rm und die Reinhaltung der
Luft soll sichergestellt werden.

Art. 6 Abs. 2 Nr. 8 Satz 1 BayLplG: Der Raum soll in seiner Bedeutung fur die Funktionsfahigkeit
der Bdden, des Wasserhaushalts (...) gesichert oder, soweit erforderlich, mdglich und angemes-
sen, wiederhergestellt werden.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen Uberortlichen Gesichtspunk-
ten:

Die Errichtung der technischen Bauwerke einschlie3lich der Deichkérper und der Baustellenverkehr
werden teilweise nicht nur unerhebliche Immissionswirkungen durch Larm, Erschutterungen und
Luftbelastung auf die Umgebung zur Folge haben. Betroffen beim RHR Tapfheim (Variante A) sind
Teile der Ortsbebauung von Tapfheim und Donaumdinster. Bei beiden RHR befinden sich im Ein-
wirkungsbereich mehrere Einzelgebaude, Uberwiegend landwirtschaftliche Hofstellen. Die ab-
wechslungsreiche Landschaft mit Wasserflachen, Gehdlz- und Waldstrukturen zusammen mit dem
ausgebauten Wegenetz pradestiniert diesen Ausschnitt der Donauniederung fir Freizeit und Erho-
lung. Baggerseen werden zum Angelsport genutzt, und es findet Jagdaustibung statt. Die Baumal3-
nahmen werden auch Belastigungen und Beeintrachtigungen fir die Freizeitnutzung bedeuten.
Hervorzuheben sind beim RHR Tapfheim besonders der im Norden gelegene Badesee mit Freizeit-
einrichtungen, beim RHR Donauwdérth die Baggerseen im Siidwesten und die Riedlinger Seen. In
der Anhorung ist der Stellenwert des Raumes fur die Erholung der Bevolkerung von offentlichen
Stellen und von der Offentlichkeit mehrfach betont worden.

Der Projekttrager hat in den Verfahrensunterlagen Malinahmen zur Minimierung der baubedingten
Auswirkungen angekundigt, genannt sind etwa Staub- und Sichtschutz oder die Platzierung stark
emittierender Anlagen mit mdglichst grolRem Abstand zu empfindlichen Bereichen. Diese MalRnah-
men kénnen die Immissionsbelastung vermindern. Bei der Wirdigung unter landesplanerischen
Gesichtspunkten ist auch mafgeblich, dass solche Belastigungen und Beeintrachtigungen nur zeit-
lich befristet wahrend der Bauzeit auftreten.

In den Verfahrensunterlagen ist eine Altlastverdachtsflache im RHR Tapfheim (Ablagerung am Hin-
terwasserkanal) dargestellt; dazu hat der Projekttrager ausgefiihrt, dass wegen potenziell schad-
stoffhaltiger Verfiullmaterialien eine Gefahrdung fir den Boden ausgehen kdnnte. Im Rahmen der
Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte zudem ein Hinweis auf eine weitere mdgliche Altlastverdachtsfla-
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che auf dem ehemaligen Betriebsgelande eines Steinwerks. Bei Wasseriberdeckung bzw. Was-
serzutritt kbnnen ggf. Schadstoffe aus den Verflllmaterialien ausgewaschen und weiter verteilt wer-
den.

Die MalRgabe A. 1.9 stellt auf die gebotene Minimierung der La&rmimmissionen und der Luftbelas-
tung ab, auf die Ermittlung eines etwaigen Gefahrdungspotenzials durch Altlastflachen die Mal-
gabe A. 2.4.

Mit den Maldgaben ist den Erfordernissen der Raumordnung hinsichtlich des technischen Umwelt-
schutzes hinreichend Rechnung getragen.

1.8 Eisenbahninfrastruktur und sonstige Infrastrukturausstattung
Erfordernisse der Raumordnung als Maf3stab der Beurteilung:

Art. 6 Abs. 2 Nr. 4 Satz 1 BayLplG: Der Erhalt und die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der not-
wendigen Infrastruktureinrichtungen sind in allen Teilrdumen von besonderer Bedeutung.
LEP 4.3.1 Satz 1 (G): Das Schienenwegenetz soll erhalten und bedarfsgerecht erganzt werden.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

Im Beteiligungsverfahren ist eine Reihe von Kreuzungen, Bertihrungen und Anndherungen der ge-
planten Bauwerke in den Varianten A und/oder B zu verschiedenen Einrichtungen der Infrastruktur-
ausstattung unterschiedlicher Trager zu Tage getreten. Es handelt sich etwa um die DB-Bahnstre-
cke Ingolstadt - Neuoffingen, die unmittelbar nordwestlich vorbeifuhrt, und um Erdgasleitungen im
sudlichen Ortsbereich Tapfheim. Betroffen sind auch die Wasserkraftwerke Dillingen bis Donau-
worth sowie Stromfreileitungen und —kabel, Telekommunikationsleitungen sowie Kompakt- und
Trafostationen.

Die dauerhafte Sicherung der notwendigen Infrastruktur und deren bedarfsgerechte Weiterentwick-
lung sind flr eine nachhaltige und ausgewogene Raumentwicklung eine der essenziellen Grundla-
gen. Der Projekttrager ist daher gehalten, frihzeitig die Abstimmung mit den betroffenen Tragern
und Betreibern zu suchen, um Beeintrachtigungen oder gar Konfliktsituationen auszuschlieen. Die
Regelung der fachtechnischen, betrieblichen und rechtlichen Einzelheiten bleibt den nachfolgenden
Verfahren bzw. Gestattungsvertragen oder anderen Nutzungsvereinbarungen Uberlassen.

Die Sicherung und Weiterentwicklung der Eisenbahninfrastruktur und der sonstigen Infrastruktur-
einrichtungen sind Inhalt der MalRgabe A. 1.10. Damit sieht die Regierung die Interessen der jewei-
ligen Trager und Betreiber dieser Einrichtungen und Anlagen gewahrt.

Bei Berlicksichtigung der Mafigabe A. 1.10 entsprechen die Vorhaben hinsichtlich der Eisen-
bahninfrastruktur und der sonstigen Infrastrukturausstattung den Erfordernissen der Raumordnung.
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1.9 Denkmalpflege/Kulturguter
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

Art. 6 Abs. 2 Nr. 7 Satz 3 BayLplG: Historisch gepragte und gewachsene Kulturlandschaften sollen
in ihren pragenden kulturellen und dkologischen Merkmalen und mit ihren Kultur- und Naturdenk-
malern erhalten bleiben.

LEP 8.4.1 Abs. 2 Satz 1 (G): Die heimischen Bau- und Kulturdenkmaler sollen in ihrer historischen
und regionalen Vielfalt geschuitzt und erhalten werden.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen Gberdrtlichen Gesichtspunk-
ten:

Unter Beifiigung von Ubersichtskarten und einer Liste der Bodendenkmaler hat das Bayerische
Landesamt fir Denkmalpflege auf eine Reihe von Betroffenheiten im Bereich der Stadt Donauwdérth
sowie der Gemeinden Tapfheim und Schwenningen hingewiesen; daneben gibt es Bereiche mit
Vermutungen. Die mit den RHR-Projekten einhergehenden baulichen und betrieblichen Mafl3nah-
men kdnnen ebenso wie Entwasserungs- und Ausgleichsmalnahmen zu erheblichen Beeintrachti-
gungen dieser Bodendenkmaler bis zu deren irreversibler Zerstérung flhren.

Bodendenkmaler aus vor- und frilhgeschichtliche Zeit sind wichtige Zeugnisse der bayerischen
Landesgeschichte. Die Sicherung des dauerhaften Erhalts dieses archaologischen Erbes, gleich ob
es schon bekannt ist oder erst wahrend der BaumalRnahme entdeckt wird, macht es notwendig, bei
allen Planungs- und Umsetzungsschritten eine friihzeitige und enge Abstimmung mit dem Landes-
amt herbeizufuihren. Der Erhalt kann etwa durch kleinraumige Umplanungen am Projekt, durch
Uberdeckung des Bodendenkmals oder dessen Einbeziehung in geeignete AusgleichsmaRnah-
men, erforderlichenfalls durch eine fachgerechte Ausgrabung gesichert werden. Treten im Zuge der
Baumalinahmen Bodendenkmaler zu Tage, ist die Anzeigepflicht nach den rechtlichen Vorschriften
des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes zu beachten.

Bei Berucksichtigung der unter A. 1.11 festgesetzten MalRgabe kdnnen die Vorhaben mit den Erfor-
dernissen der Raumordnung hinsichtlich der Denkmalpflege/Kulturgiter in Einklang gebracht wer-
den.

1.10 Fischerei

Erfordernisse der Raumordnung als Maf3stab der Beurteilung:

Art. 6 Abs. 2 Nr. 8 Satz 1 BayLplG: Der Raum soll in seiner Bedeutung (...) als Lebensraum der
Tier- und Pflanzenwelt gesichert oder, soweit erforderlich, méglich und angemessen, wiederherge-
stellt werden.
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Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

Im Rahmen der Beteiligung haben, neben der Offentlichkeit, 6ffentliche und sonstige Stellen die
moglichen negativen Auswirkungen auf die aquatischen Lebensgemeinschaften und deren Lebens-
raume sowie auf die dort ausgetibten fischereilichen Nutzungen ausflihrlich beleuchtet. Die wasser-
baulichen MaRnahmen sind geeignet, sich sowohl kurz- als auch langfristig auf die Gewasserdko-
systeme, insbesondere auf die Fischfauna der Donau, der Auengewasser und der von den RHR in
Anspruch genommenen Gewasserbiotope auszuwirken. Insbesondere ist zu beflrchten, dass bei
Hochwassern stark belastete Altsedimente hochgespult und in die Donau eingetragen werden und
dass Schadstoffe des Donauwassers sowie Sedimenteintrage den fischereilich genutzten Stillge-
wassern schaden. Eine Flutung kann invasive Arten in das Okosystem der Fischgewésser ein-
schleusen.

In der weiterfihrenden Planung mussen daher die projektbedingten Auswirkungen auf die Hoch-
wasser-Resilienz der Fischfauna und deren Lebensraume vertieft untersucht und durch Vermei-
dungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaf3nahmen vermindert werden. Dies sichern die Mal3-
gaben A. 1.12.1 und A. 1.12.2, die sich auf die Varianten A und B beider RHR bezieht. Den o. g.
rechtlichen Anforderungen des BayLplG ist damit jeweils Rechnung getragen.

Entschadigungsanspriichen aufgrund etwaiger Schaden an der Fischfauna wird in Zulassungsver-
fahren nachzugehen sein.

2. Negativ beruhrte Belange
2.1 Landwirtschaft

Erfordernisse der Raumordnung und sonstige iberértliche Gesichtspunkte als MalRstab der Beur-
teilung:

LEP 5.4.1 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 (G): Die raumlichen Voraussetzungen fir eine vielfaltig struktu-
rierte, multifunktionale und bauerlich ausgerichtete Landwirtschaft (...) in ihrer Bedeutung fir die
verbrauchernahe Versorgung der Bevolkerung mit nachhaltig erzeugten

Lebensmitteln, erneuerbaren Energien und nachwachsenden Rohstoffen sowie fiir den Erhalt der
natlrlichen Ressourcen und einer attraktiven Kulturlandschaft und regionale Wirtschaftskreislaufe
sollen erhalten, unterstitzt und weiterentwickelt werden. Insbesondere hochwertige Béden sollen
nur in dem unbedingt notwendigen Umfang fur andere Nutzungen in Anspruch genommen werden.
LEP 5.4.3 (G): Eine vielfaltige land- (...) wirtschaftliche sowie jagdliche Nutzung soll zum Erhalt und
zur Pflege der Kulturlandschaft beitragen.
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Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

Die geplanten Rickhalteraume wirken sich in mehrfacher Hinsicht auf landwirtschaftliche Belange
aus. Die Landwirtschaft stellt dort die dominierende Nutzungsform dar. Dabei sind die bau- und an-
lagenbedingten und die betriebsbedingten Projektauswirkungen zu unterscheiden. Sie kdnnen zu
Einschrankungen der Bewirtschaftbarkeit sowie zum Flachenverlust bis hin zum Ausscheiden bau-
erlicher Betriebe aus der landwirtschaftlichen Produktion flhren. In der Anhérung sind die negati-
ven Auswirkungen auf die Landwirtschaft von zahlreichen &ffentlichen Stellen, von der berufsstan-
digen Vertretung und von der Offentlichkeit umfassend dargelegt worden.

Der bau- und anlagenbedingte Flachenverlust wird ausgeldst durch die Bauwerke (insbesondere
Deiche incl. Béschungen, Regelanlagen, Wege), ggf. durch die Herstellung von Flutrinnen, aul3er-
dem durch waldrechtliche und naturschutzrechtliche AusgleichsmafRnahmen. Es gehen Flachen fir
die Nahrungsmittelproduktion, fur die Futtergrundlage, fur den Futterzukauf und fir die sachge-
rechte Ausbringung der Glille verloren. Notwendige Betriebsanpassungen werden erschwert, wenn
nicht gar unmaoglich gemacht.

Die betriebsbedingten Auswirkungen resultieren aus der Flutung landwirtschaftlicher Kulturen im
Retentionsraum. Die Folgen davon sind v. a. die Uberdeckung, die Verschmutzung und Vernas-
sung und ggf. die Schadigung landwirtschaftlicher Fluren, Sediment- und Stoffeintrag (etwa
Schwermetalle), die Beeintrachtigung des Bodenlebens, die Veranderung des Grundwasserhaus-
halts, auch auf direkt an den Retentionsraum angrenzenden Flachen. Der Bio-Anbau wird in Frage
gestellt. Im ungtinstigsten Fall kdnnen die verursachten Folgen zur Betriebsaufgabe flhren.

Im Einzelnen:

RHR Tapfheim:

Zum Schutz des Ortes Tapfheim soll entsprechend den heutigen Anforderungen ein neuer Deich
gebaut werden. Laut den Verfahrensunterlagen sind bis ca. 73 ha landwirtschaftliche Nutzflache
(LN) betroffen (60 ha Ackerflachen, 13 ha Griinland). Es handelt sich ausschlief3lich um ertragrei-
che Bdden (Ertragsklassen 4 — 6, hohes bis sehr hohes Ertragspotenzial). Bei der Variante A soll
sudlich der Bebauung ein neuer Deich (HQ 100 + 15) errichtet werden. Der Altdeich an der Donau
entspricht diesen Anforderungen nicht mehr. Bei einem Deichversagen kommt es zu einer grof3fla-
chigen Flutung und Inanspruchnahme von LN bis hin zu Tapfheim. Bei dieser Variante sind im
Falle eines Einstaus 47 Betriebe anlagen- und betriebsbedingt betroffen, davon 27 mit Viehhaltung.
12 Betriebe haben bauliche Anlagen im RHR errichtet. Der anlagenbedingte Verlust an LN entsteht
bei der Variante A ausschlielich aus der Flacheninanspruchnahme fur Bauwerke; dabei gehen 3,1
ha Ackerflache mit sehr hohem Ertragspotenzial verloren.

Bei der Variante B wird die Deichlinie HQ 100 + 15 nach Nordwesten ruckverlegt und grenzt den
vom Kiesabbau gepragten Bereich von Tapfheim und die sudlich von Tapfheim gelegene LN ab.
Die Anlage eines Hochwasserschutzdeiches fur Tapfheim ist deshalb nicht mehr erforderlich. Bei
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einem Stauvolumen von 6,7 Millionen Kubikmeter wird fir die Variante B eine Flache von ca. 280
ha bendtigt. Im Retentionsfall kbnnen maximal ca. 274 ha geflutet werden. Dabei werden ca. 58 ha
Ackerstandorte bester Bonitat tberstaut. Anlagen- und betriebsbedingt sind im Fall einer Flutung

31 Betriebe, davon 20 mit Viehhaltung, betroffen. Der GUberwiegende Teil der potenziell Gberfluteten
LN wird vom Kiesabbau eingenommen. Die landwirtschaftliche Nutzung wird dort in absehbarer
Zeit eingestellt bzw. stark extensiviert werden. Fir die Variante B ergibt sich eine direkte Flachenin-
anspruchnahme landwirtschaftlich genutzter Standorte durch Bauwerke und Ersatzaufforstungen in
Hohe von ca. 12,1 ha. Fur naturschutzfachliche AusgleichsmaRnahmen (Extensivierung) werden
ca. 0,6 ha LN in Anspruch genommen.

RHR Donauwérth:

Der RHR zielt auf die Unterstitzung des Grundschutzes ab. Betroffen sind ca. 99 ha LN (ca. 90 ha
Acker, ca. 9 ha Griinland). Damit sind ca. 70 % des RHR von der Landwirtschaft gepragt, sie ist da-
mit die dominierende Nutzungsform. Im Falle einer Flutung sind anlagen- und betriebsbedingt 16
Betriebe, davon 9 mit Viehhaltung, betroffen. Ca. 40 % der B6den weisen die Ertragsklasse 4 (mitt-
leres Ertragspotenzial) auf, ca. 60 % die Ertragsklasse 5 (hohes Ertragspotenzial).

Die Variante A bendtigt bei einem Stauvolumen von ca. 1,4 Millionen Kubikmeter eine Flache von
ca. 111 ha. Im Retentionsfall kénnen maximal ca. 105 ha geflutet werden. Hierbei werden ca. 70 ha
LN, zum Grofiteil Ackerstandorte mit hohem Ertragspotenzial, iberstaut. Im Falle eines Einstaus
sind anlagen- und betriebsbedingt 16 Betriebe betroffen, davon 9 mit Viehhaltung. Bei der Variante
A ergibt sich eine direkte Flacheninanspruchnahme landwirtschaftlich genutzter Standorte aus-
schlie3lich durch Bauwerke in Hohe von ca. 1,8 ha.

Die Variante B bendétigt bei einem Stauvolumen von ca. 1,6 Millionen Kubikmeter eine Flache von
ca. 135 ha. Im Retentionsfall kdnnen maximal ca. 128 ha geflutet werden. Uberstaut werden ca. 94
ha LN, zum Grolteil Ackerstandorte mit hohem Ertragspotenzial. Im Fall einer Flutung sind anla-
gen- und betriebsbedingt 16 Betriebe, davon 9 mit Viehhaltung, betroffen. Bei der Variante B ergibt
sich eine direkte Flacheninanspruchnahme landwirtschaftlich genutzter Standorte durch Bauwerke
und Ersatzaufforstungen in Héhe von ca. 2,6 ha.

In der Zusammenschau ergibt sich, dass das bau-, anlagen- und betriebsbedingte Eingriffsgesche-
hen in seiner Intensitat je RHR deutliche Unterschiede aufweist. Zwar sind in den MalRgaben A.
1.4.1 bis A. 1.4.7 eine Reihe von Malinahmen zur Vermeidung oder Verminderung bau- und anla-
genbedingter Eingriffe sowie im Falle einer nicht auszuschlielenden Flutung ausgeldster betriebs-
bedingter Eingriffe in die landwirtschaftlichen Produktionsverhaltnisse festgelegt. Sie zielen insbe-
sondere auch darauf ab, beim Ausgleichsflachenkonzept Gestaltungsspielrdume offenzuhalten, um
die bestmdgliche Schonung landwirtschaftlich gut nutzbarer Béden zu ermoglichen.

Samtliche MalRgaben sind vom Projekttrager im weiteren Planungsprozess in Abstimmung mit den
zustandigen Fachstellen im grétmaoglichen Umfang umzusetzen. Was den konkret erforderlichen
Zuschnitt und die Ausgestaltung der Kompensationsmalinahmen auf landwirtschaftlichen Flachen
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anbelangt, so kann dies nicht im Raumordnungsverfahren erdrtert werden, sondern ware im Einzel-
nen im Rahmen von nachfolgenden Zulassungsverfahrens zu regeln. Ebenso waren Entschadi-
gungsregelungen fir Schaden und Beeintrachtigungen (wie Ernteausfalle, Bewirtschaftungser-
schwernisse), einschlieRlich der Folgeschaden einer etwaigen Flutung, in Zulassungsverfahren zu
behandeln.

Eine Betrachtung der jeweiligen Varianten A und B aus Sicht des Sachgebietes Agrarstruktur und
Umweltbelange in der Landwirtschaft fuhrt zum Ergebnis, dass beim RHR Tapfheim die Variante B
zu bevorzugen ist. Auch wenn bei dieser der dauerhafte Verlust an LN groéRer ist als bei der Vari-
ante A, so spricht der deutlich geringere Umfang der im Retentionsfall gefluteten Flachen fir die
Variante B. Insbesondere der vom Ackerbau gepragte Bereich zwischen dem riickverlegten Deich
und Tapfheim bleibt von Uberflutungen ganzlich verschont. Auch sind bei der Variante B weniger
Betriebe betroffen.

Beim RHR Donauworth ist aus Sicht des Sachgebietes Agrarstruktur und Umweltbelange in der
Landwirtschaft die Variante A zu bevorzugen. Der dauerhaft anlagenbedingte Verlust an LN durch
Deiche und Bauwerke ist bei Variante A geringer als bei Variante B. Dartiber hinaus werden bei
Variante A im Retentionsfall in geringerem Umfang landwirtschaftliche Flachen geflutet.

Fest steht also, dass jeweils eine die Landwirtschaft schonendere alternative Projektausformung
denkbar und diese auch vom Projekttrager in das Raumordnungsverfahren eingebracht worden ist.

Demnach bleibt beim gegenwartigen Planungsstand als Ergebnis festzustellen, dass der Bau und
Betrieb der RHR auch bei Umsetzung der Maltgaben nicht voll mit den Erfordernissen der Raum-
ordnung hinsichtlich der landwirtschaftlichen Bodennutzung und der Agrarstruktur in Einklang ge-
bracht werden kann.

Sowohl bei Variante A wie bei Variante B bleibt eine Einbuf3e an Funktionalitat und Flachensub-
stanz, und damit jeweils ein mehr oder minder grofder Rest an nicht ausgleichbaren Eingriffen, der
mit dem ihm zukommenden Gewicht in die landesplanerische Gesamtabwagung einzustellen ist.

Im Einzelnen:

Beim RHR Tapfheim verbleibt bei Variante B ein gewisser Rest und bei Variante A ein beachtens-
werter Rest an nicht ausgleichbaren Eingriffen, der mit dem ihm jeweils zukommenden Gewicht in
die Gesamtabwagung einzustellen ist.

Beim RHR Donauwdrth verbleibt bei Variante A ein gewisser Rest und bei Variante B ein beach-
tenswerter Rest an nicht ausgleichbaren Eingriffen, der mit dem ihm jeweils zukommenden Ge-
wicht in die Gesamtabwagung einzustellen ist.
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2.2 Flachen- und Bodenschutz
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

Art. 6 Abs. 2 Nr. 8 Satz 1 BayLplG: Der Raum soll in seiner Bedeutung fur die Funktionsfahigkeit
der Bdden (...) entwickelt, gesichert oder, soweit erforderlich, moglich und angemessen, wiederher-
gestellt werden.

LEP 1.1.3 (G): Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert werden. Unvermeid-
bare Eingriffe sollen ressourcenschonend erfolgen.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen Uberdrtlichen Gesichtspunk-
ten:

Die Standortraume sind zum allergréf3ten Teil von Offenland gepragt. Die geplanten RHR werden
mit ihren Varianten A und B in mehrfacher Weise auf das Schutzgut Flache und Boden einwirken.
Die Uberbauung durch die technischen Anlagen und deren Griindungskérper, der Aufbau und die
Stabilisierung der Deiche, die Vorschittungen, die Unterhaltungswege und die Gelandemodellie-
rungen (siehe B. I.) fUhren zwangslaufig zu erheblichen Eingriffen in die Flachensubstanz. Weitere
Folgen sind Bodenverdichtung und Bodenversiegelung. Zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation der bau- und betriebsbedingten Folgewirkungen hat der Projekttrager den fachgerechten
Umgang mit Boden, u. a. den Abtrag, die Zwischenlagerung und die Wiederverwertung des
Oberbodens gemal DIN 18915, sowie die Lockerung von Bodenverdichtung in Aussicht gestellt.
Deren zeithahe Umsetzung sowie die Rekultivierung der fir die Bauphase bendtigten Werksflachen
hat die Regierung in den MalRgaben A. 1.3.1 und A. 1.3.2 gesichert.

Dennoch sind die o. g. Erfordernisse des Flachen- und Bodenschutzes nicht in vollem Umfang ge-
wahrt, denn den Folgewirkungen durch die nicht auszuschlieRenden Einstauereignisse aufgrund
von Hochwassern ist damit nicht abgeholfen. Die Flutungen kénnen fremdstoffbelastetes Wasser in
die RHR einschwemmen. Sediment- und (Schad-)Stoffeintrage kdnnen zur Beeintrachtigung des
Bodenlebens und zur nicht nur kurzzeitigen Minderung der Stabilitat, der Nutzbarkeit und der Er-
tragsfahigkeit der Béden flhren. In der Anhérung haben sowohl 6ffentliche Stellen wie die Offent-
lichkeit diese Problematik deutlich gemacht. Selbst wenn es in der Vergangenheit partiell zu Uber-
flutungen des Donauvorlandes gekommen ist, sind die Einwirkungskrafte auf das Schutzgut Flache
und Boden im Falle von Einstauereignissen zur Hochwasserabwehr sowohl wegen der in den Ver-
fahrensunterlagen dargestellten Dauer des Einstaus als auch wegen der Wassertiefe starker.

Nach alledem verbleibt ein Rest von Eingriffen in die Erfordernisse des Flachen- und Bodenschut-
zes, der nicht kompensiert werden kann und der mit dem ihm zukommenden Gewicht in die Abwa-
gung eingestellt wird.

Beim RHR Tapfheim verbleibt bei Variante B ein gewisser Rest und bei Variante A ein beachtens-
werter Rest an nicht ausgleichbaren Eingriffen, der mit dem ihm jeweils zukommenden Gewicht in
die Gesamtabwagung einzustellen ist.
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Beim RHR Donauwdrth verbleibt bei Variante A ein gewisser Rest und bei Variante B ein beach-
tenswerter Rest an nicht ausgleichbaren Eingriffen, der mit dem ihm jeweils zukommenden Ge-
wicht in die Gesamtabwagung einzustellen ist.

2.3 Erholung

Erfordernisse der Raumordnung und sonstige uberortliche Gesichtspunkte als Mal3stab der Beur-
teilung:

LEP 7.1.1 (G): Natur und Landschaft sollen als unverzichtbare Lebensgrundlage und Erholungs-
raum des Menschen erhalten und entwickelt werden.

RP 9 B Il 5.1 (G): Einem vielfaltigen und bedarfsgerechten Angebot an Freizeit- und Erholungsein-
richtungen kommt in allen Teilen der Region besondere Bedeutung zu.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen Uberértlichen Gesichtspunk-
ten:

Im Erlauterungsbericht hat der Projekttrager die Landschaftselemente in diesem Abschnitt der Do-
nauauen dargestellt. Ihre Strukturvielfalt wird vielfach gepragt durch Walder und sonstige Gehdlz-
strukturen, Wiesen, Rdéhrichtbestéande, kleine Bache und Baggerseen. Insofern bietet der Land-
schaftsraum, trotz noch bestehenden Kiesabbaubetriebs, gute Voraussetzungen fir Freizeit- und
Erholungsnutzung. Die betroffenen Kommunen sowie die Offentlichkeit haben besonders den Ba-
desee im Norden des RHR Tapfheim mit grof3en Naherholungsflachen und die Riedlinger Seen
beim RHR Donauwdrth hervorgehoben, auch fir Baden und Angeln. Fir die erholungssuchende
Bevolkerung ist der gesamte Raum durch Wander- und Radwege gut erschlossen.

Der Bau der technischen Einrichtungen samt der Deiche (teilweise mit Hohen bis zu 5 Meter) wird
das Erscheinungsbild dieser Tallandschaft und deren Erholungswerte nachteilig verandern. Die na-
turnahe Gestaltung der Deiche und deren Eingrinung kénnen die Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbildes vermindern. Beeintrachtigungen der Erholungssuchenden durch Larm und Luftverun-
reinigungen treten allenfalls vortibergehend in der Bauphase auf.

Nach Fertigstellung aller Bauwerke werden Erholungsnutzungen auch innerhalb der RHR weiterhin
grundsatzlich moglich sein. Die Aufrechterhaltung der Funktionsfahigkeit des Wanderwege- und
Fahrradwegenetzes und die unverzigliche Rekultivierung der betroffenen Erholungsflachen sind in
den Mallgaben A. 1.7.1 und A. 1.8 gesichert.

Allerdings werden etwaige Einstauereignisse aufgrund von Donauhochwassern die Freizeit- und
Erholungsnutzungen voribergehend ausschlielen, zumal die Flutungen Fremdstoffe in den Boden
und in die Baggerseen einbringen kénnen.

Nach alledem bleibt auch bei Umsetzung der MalRgaben eine gewisse Beeintrachtigung der Be-
lange der Erholung, was mit negativem Gewicht in die Abwagung eingestellt wird.
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2.4 Jagd
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

LEP 5.4.3 Abs. 1 (G): Eine vielfaltige land- und forstwirtschaftliche sowie jagdliche Nutzung soll
zum Erhalt und zur Pflege der Kulturlandschaft beitragen.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

Schon mit Beginn der Arbeiten an den Dammen und den sonstigen Anlagen und spater im Fall von
Flutungen fuhren die RHR-Projekte (RHR Donauwdrth beide Varianten, RHR Tapfheim Variante B)
zu Storungen in den Lebensraumen jagdbarer Wildarten (wie Niederwild und Hasen). Der Flutungs-
fall bedeutet insofern ein erhebliches Risiko, besonders in Setzzeiten der Jungtiere, weil es den
Wildtieren beim Einstau des Wassers vielfach an Fluchtmdglichkeiten fehlt. In der Folge fihren die
Stérungen der Lebensraume und Verluste in der Tierpopulation zu Beeintrachtigungen der Jagd-
ausutbung. Auch in der Anhérung ist dieses Gefahrdungspotenzial thematisiert worden. Selbst
wenn es in der Vergangenheit bei entsprechenden Uberflutungsereignissen in den Donauauen teil-
weise schon zu Uberschwemmungen gekommen ist, muss dieses Gefahrdungspotenzial ange-
sichts des Umfangs und der Auswirkungen der RHR-Projekte in den Blick genommen und es mus-
sen Storungen der Wildpopulation soweit wie moglich auf ein Mindestmal’ zurtickgefiihrt werden.
Insbesondere mussen fur den Flutungsfall Wildausstiegsmoglichkeiten vorgesehen werden. Diesen
Minderungs- und Vermeidungsmafinahmen tragen die Mal3gaben A. 1.13.1 und A. 1.13.2 Rech-
nung.

Beim RHR Tapfheim, Variante A, ergibt sich laut den Verfahrensunterlagen keine Veranderung
zum Bestand.

Selbst beim Einbau von Wildausstiegshilfen sind im Falle von Flutungen je nach GréfRe des Ge-
samtbestandes ein mehr oder weniger grolRer Verlust an jagdbaren Wildtieren sowie Beeintrachti-
gungen der Jagdausubung nicht ausgeschlossen. Nach alledem wirkt sich der RHR-Bau und —Be-
trieb grundsatzlich negativ auf die betroffene terrestrische Tierwelt aus, so dass die Erfordernisse
der Raumordnung nicht im vollen Umfang gewahrt werden kénnen. Es verbleibt, abhangig von der
GroRe der Population, ein gewisser Rest an Eingriffen und Beeintrachtigungen, der in die Abwa-
gung einzustellen ist.

Die Regelung von Entschadigungsanspruchen im Zusammenhang mit der Jagdausibung bleibt
rechtlichen Vereinbarungen bzw. Zulassungsverfahren vorbehalten.
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3. Positiv berGhrte Belange
3.1 Hochwasserschutz, Anpassung an den Klimawandel
Erfordernisse der Raumordnung als Mal3stab der Beurteilung:

LEP 7.2.5 (G): Die Risiken durch Hochwasser sollen soweit als méglich verringert werden. Hierzu
sollen die naturliche Riickhalte- und Speicherfahigkeit der Landschaft erhalten und verbessert,
Ruckhalterdume an Gewassern freigehalten sowie Siedlungen vor einem hundertjahrlichen Hoch-
wasser geschutzt werden.

LEP 1.3.2 Abs. 1 (G): Die raumlichen Auswirkungen von klimabedingten Naturgefahren sollen bei
allen raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen berucksichtigt werden.

RP9B14.4.1.3 (Z2)i.V. mit Karte 2a ,Siedlung und Versorgung“: Zur Sicherung des Hochwasser-
abflusses und —rlckhaltes werden (...) Vorranggebiete ausgewiesen. In den Vorranggebieten
kommt dem vorbeugenden Hochwasserschutz gegenuber anderen raumbedeutsamen Planungen
und MalRnahmen Vorrang zu. Nr. H 10 Donau.

RP 9B 14.4.1.1 Satz 1 (Z2): Siedlungen, Wohn- und Industriegebiete sollen durch technische Hoch-
wasserschutzmalRnahmen vor Uberschwemmungen geschiitzt werden.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

In der Anhérung der 6ffentlichen und sonstigen Stellen und der Offentlichkeit hat eine ganze Reihe
der Beteiligten die Zweckmaligkeit des vom Wasserwirtschaftsamt Donauwoérth entwickelten Ge-
samtkonzeptes in Frage gestellt und die Prifung von Alternativen gefordert.

Der Projekttrager hat in den Ziffern 1. und 2. des Erlauterungsberichts umfassend dargelegt, wel-
che Erwagungen fir die Bedarfsermittlung und fir die Alternativenpriifung mafdgeblich waren. Hie-
rauf wird Bezug genommen. In Erganzung hierzu hat das Regierungssachgebiet Wasserwirtschaft
weiter ausgefihrt:

Der Freistaat Bayern verfligt tGber ein bayernweites Gesamtkonzept zum Hochwasserschutz. Das
Bayerische Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz hat hierzu das Programm Hoch-
wasserschutz-Aktionsprogramm 2020 aufgestellt. Nach den Hochwasserereignissen 2013 wurde
das Programm zum Hochwasserschutz-Aktionsprogramm 2020plus erweitert und mit den Zielen
der EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie vereint. In dieser ist die Bewertung und Festle-
gung von MalRnahmen zur Risikominimierung von Hochwasserereignissen in GréRe der landesubli-
chen Bemessungsgrundsatze und derer, die diese Uberschreiten, gefordert. Seit dem 01.01.2021
ist die Bayerische Hochwasserschutzstrategie Bestandteil des neuen Bayerischen Gewasserakti-
onsprogramms 2030 (kurz PRO Gewasser 2030). Es stellt einen integralen Ansatz dar und umfasst
neben der Saule Hochwasserschutz auch die Sulen Okologie und Sozialfunktion. Die Saule Hoch-
wasserschutz besteht aus den Handlungsfeldern Vermeidung, natirlicher Riickhalt, technischer
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Hochwasserschutz, Vorsorge und Nachsorge. Im erweiterten Ruckhaltekonzept werden die Poten-
ziale verschiedener RickhaltemalRnahmen (nattrlicher und technischer Riickhalt) betrachtet. Um
an den grolieren Gewassern in Bayern bei extremen Hochwasserereignissen im Rahmen der Risi-
kominimierung gezielt und technisch handlungsfahig zu werden, sind dort insbesondere Flutpolder
vorgesehen. Das Hochwasserschutzkonzept fur die Schwabische Donau setzt dieses bayernweite
Konzept flr den Donauabschnitt von Neu-Ulm bis zur Lechmindung um.

Im Vorfeld des ROV hat die bayerische Wasserwirtschaftsverwaltung 20 potenzielle Rickhalte-
standorte zwischen Neu-UIm und der Lechmundung untersucht. In mehreren Bewertungsschritten
mit den Kriterien Hochwasserwirkung, Flachenbedarf, technische Standortbedingungen sowie
Landschaft und Erholung sowie mit den spezifischen Kostenbarwerten Herstellungs-, Betriebs- und
Unterhaltskosten sind die Standorte mit dem besten Ergebnis priorisiert worden. In der Vorpla-
nungsphase wurden Alternativen an der Donau selbst und ein gedndertes Staustufenmanagement
untersucht und bewertet. Erganzend dazu wurden noch eine verstarkte Beaufschlagung des
Riedstroms sowie die alleinige Nutzung des Riedstroms zwischen Lauingen (Donau) und Donau-
worth untersucht. Die Prifung ergab, dass die Projektziele nicht erreicht werden kénnen. Untersu-
chungen hinsichtlich des Rlckhaltepotenziales wurden an den grof3en Zuflussen lller und Lech
durchgeflhrt, auch bezuglich der Wirkung vieler kleiner Ruckhaltestandorte an den kleineren Zu-
flissen. In der Untersuchung wurden 100 kleine Becken im Einzugsgebiet der Donau bis zur Lech-
mindung mit in Summe gleichem Rickhaltevolumen der drei gesteuerten Flutpolder betrachtet. Im
Ergebnis zeigt sich, dass die kleinen Hochwasserrickhaltebecken lokal und in begrenztem regiona
lem Umfang eine markante Wirkung entfalten. An der Donau selbst fallt die hochwasserreduzierte
Wirkung in allen berechneten Szenarien hingegen deutlich geringer aus, sie stellen somit keine Al-
ternative zu den gesteuerten Rlckhaltestandorten dar. Die Untersuchung des in vielen Stellung-
nahmen geforderten Staustufenmanagements (Vorentlastung) hat fir die Donau ergeben, dass die
Wirkung der Nutzung von Retentionspotenzialen in Staustufen mit hoheren Zuflissen deutlich ab-
nimmt. Deutliche Einschrankungen kdnnen sich z. B. aufgrund eines Ausfalls von Wehrfeldern (re-
gelmalig erforderliche Revision) ergeben oder dann, wenn eine Vorabsenkung wegen drohender
Hochwasserverscharfung in der unterhalb liegenden FlieRstrecke nicht méglich ist. Dieses theoreti-
sche Potenzial kann damit kein planbares Element des Hochwasserschutzes darstellen, da dieses
nicht immer zur Verfligung steht. Das Staustufenmanagement ist daher als additive MaRnahme im
Hochwasserfall zu sehen.

Zur Notwendigkeit des Grundschutzes: Die drei gesteuerten Flutpolder sollen erst bei sehr grof3en
Hochwasserereignissen zum Einsatz kommen, die das Bemessungshochwasser von Grundschutz-
anlagen Uberschreitet. Sie kdnnen daher nicht zum Grundschutz beitragen. Die weiteren Riickhal-
terdume koénnen bereits bis zu einem 100-jahrlichen Hochwasserabfluss zusatzlichen Retentions-
raum schaffen, der die Funktion von Grundschutzanlagen aber nicht ersetzen kann und diesen wei-
terhin erforderlich macht. Bezliglich der Erforderlichkeit der RHR Tapfheim und Donauworth ist auf
die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes hinzuweisen, aus dessen § 77 sich explizit die Ver-
pflichtung zur Wiederherstellung fritherer Uberschwemmungsgebiete ergibt. Der Hochwasser-
schutz dient der Daseinsvorsorge durch Abwehr erheblicher Gefahren, an seiner Realisierung be-
steht ein Uberragendes o6ffentliches Interesse. In der Vorplanung erfolgte eine sorgfaltige Abwa-
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gung unter Beachtung der VerhaltnismaRigkeit zwischen den individuellen Nachteilen der Inan-
spruchnahme von Flachen und den Vorteilen fir den Hochwasserschutz. Der hohe Rang und die
klinftige weiter zunehmende Bedeutung des Hochwasserschutzes wurden dabei berticksichtigt und
rechtfertigen die Anzahl und Lage der geplanten RHR.

Nach diesen Darlegungen des Regierungssachgebietes Wasserwirtschaft zur Plankonzeption und
zur Frage ausreichender Alternativenprifung ergibt sich fur die landesplanerische Prifung Folgen-
des:

Das Wasserwirtschaftsamt hat das jetzt vorliegende Konzept in eigener fachlicher Zustandigkeit
entwickelt und bei der Regierung fir das ROV eingereicht. Damit ist den rechtlichen Anforderungen
des Art. 24 Abs. 2 BayLplG Rechnung getragen.

Weitergehende Prifungen und Bewertungen sind einem Zulassungsverfahren vorbehalten. Dem-
zufolge kann die Regierung beim jetzigen Planungsstand auf die Projektrechtfertigung in den o. g.
Abschnitten des Erlduterungsberichts verweisen, in denen Ziele und grundsatzliche Alternativen
sowie Schadenspotenziale umfassend thematisiert werden.

Hochwasserereignisse sind Naturereignisse, die sich nicht grundsatzlich verhindern lassen. Sie
kénnen eine erhebliche Bedrohung flr Leib und Leben, Hab und Gut, Wirtschaft und Umwelt und
Kulturerbe darstellen und erhebliche Schaden verursachen. Ziel der bayerischen Wasserwirtschaft
ist es, mit Mallnahmen des technischen Hochwasserschutzes auch bei grofden und extremen
Hochwasserabfliissen vor Schaden zu schiitzen sowie die Haufigkeit von Uberschwemmungen und
damit das Hochwasserrisiko zu reduzieren. Insofern kénnen die vorliegenden RHR-Projekte Tapf-
heim und Donauwdrth die o. g. landesplanerische Erfordernisse zum Hochwasserschutz wirksam
unterstitzen. In der Begriindung zu LEP 7.2.5 (G) ist ausdricklich festgehalten, dass deshalb auch
technische MaRnahmen, wie Deiche, erforderlich werden.

In den aktuellen Klimaanpassungskonzepten kénnen Flutpolder bzw. Rickhalterdume ein wichtiger
Bausteinfaktor sein. Raumordnerisch besonders relevante Wirkfolgen des Klimawandels sind die
Zunahme und die Haufigkeit und Intensitat von Extremwetterereignissen, wie Hochwasser- und
Starkregenereignisse mit Sturzfluten und Flusshochwasser (siehe auch LEP-FE 1.3.2 Abs. 1 (G)
und Begrindung hierzu). Die Ruckhalteraume kénnen also als Instrumente des vorsorgenden
Hochwasserschutzes einen Beitrag zur raumlichen Anpassung an den Klimawandel leisten.

Nach alledem kénnen die Belange des Hochwasserschutzes und des Klimawandels mit positivem
Gewicht in die Abwagung eingestellt werden.
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3.2 Siedlungsstruktur
Erfordernisse der Raumordnung als Malstab der Beurteilung:

LEP 1.2.6 (G): Die Funktionsfahigkeit der Siedlungsstrukturen einschlieRlich der Versorgungs- und
Entsorgungsinfrastrukturen soll unter Berlicksichtigung der klinftigen Bevolkerungsentwicklung (...)
erhalten bleiben.

RP 9 BV 1.1 Satz 1 (G): Es ist anzustreben, die gewachsene Siedlungsstruktur der Region zu er-
halten und (...) entsprechend den Bedirfnissen von Bevoélkerung und Wirtschaft weiterzuentwi-
ckeln.

Vereinbarkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung und sonstigen tberértlichen Gesichtspunk-
ten:

Die betroffenen Kommunen haben ins Feld geflhrt, dass sie in ihrer zukunftigen Entwicklung be-
reits im Status Quo eingeschrankt seien, was nun durch die Errichtung der geplanten RHR noch
verstarkt werde. Zu diesen Bedenken und Einwendungen ist Folgendes festzustellen:

Innerhalb des geplanten RHR Tapfheim befinden sich in keiner der vorgesehenen Varianten ge-
plante oder bestehende Siedlungsgebiete. Bei den im Erlauterungsbericht (Ziffer 3.6) angesproche-
nen Siedlungsflachen handelt es sich um Anlagen zur Kiesgewinnung, die als Vorhaben im Aul3en-
bereich nicht der Siedlungsflache zuzurechnen sind.

Die nachstgelegenen Siedlungsgebiete der Gemeinde Tapfheim grenzen bei Variante A unmittel-
bar nérdlich an den RHR an, bei Variante B befinden sich die nachstgelegenen Siedlungsflachen in
rd. einem Kilometer Entfernung nérdlich des RHR. Die Flachen des Riickhalteraumes auf dem Ge-
meindegebiet Tapfheim sind im genehmigten Flachennutzungsplan vom 23.07.2003 vorwiegend
als Flache fur die Landwirtschaft mit besonderer 6kologischer und landschaftsgestaltender Funk-
tion, als Flache mit Nutzungsempfehlung ,extensives Dauergriinland bzw. als landwirtschaftliches
Vorbehaltsgebiet (It. RP 9) dargestellt. Anhand des Flachennutzungsplanes lasst sich nicht erken-
nen, dass die Gemeinde Tapfheim im RHR Tapfheim eine Siedlungsentwicklung in Richtung Stden
anstrebt. Vielmehr sind demnach nur geplante Bauflachen in Richtung Norden erkennbar. Fir den
Siedlungsbereich der Gemeinde Schwenningen lasst sich ebenfalls nicht erkennen, dass die Ge-
meinde eine Siedlungsentwicklung anstrebt, die von den geplanten Varianten berthrt wiirde. Die
Flachen des RHR auf dem Gemeindegebiet Schwenningen sind im Flachennutzungsplan tberwie-
gend als landwirtschaftliche Flache bzw. teilweise als Flachen mit besonderer Bedeutung flir den
Naturhaushalt, Okologie, Landschaft und Ortsbild und teilweise bereits als amtlich festgesetztes
Uberschwemmungsgebiet dargestellt. Eine anstehende Anderung der Bauleitplanung, die durch
den geplanten RHR Tapfheim — gleich in welcher Variante — beruhrt wirde, ist nicht erkennbar.

Innerhalb des geplanten RHR Donauwdrth befinden sich in keiner der vorgesehenen Varianten ge-
plante oder bestehende Siedlungsgebiete. Lediglich ein Einédhof und ein nicht dauerhaft bewohn-
tes Freizeithaus liegen innerhalb des Umgriffs des geplanten RHR. Die nachstgelegenen Sied-
lungsgebiete der Stadt Donauwérth und der Gemeinde Tapfheim befinden sich — unabhangig von
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der gewahlten Variante - in mindestens 200 Metern bis 300 Metern Entfernung zu dem geplanten
RHR. Aus der Anhérung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass der geplante RHR nega-
tive Auswirkungen auf die Belange des Siedlungswesens in der Stadt Donauwdérth haben kdénnen.
Zu den Einwendungen der Gemeinde Tapfheim, sie werde in Bezug auf die weitere Siedlungsent-
wicklung eingeschrankt, ist festzustellen, dass anhand ihres Flachennutzungsplans nicht zu erken-
nen ist, dass sie eine Siedlungsentwicklung im Bereich des geplanten RHR anstrebt.

Die Interessen der Gemeinde Tapfheim hinsichtlich ihrer Abwasserbeseitigungsanlage werden
durch die MalRgabe A. 1.6 gewahrt.

Nach alledem ist nach den im ROV vorliegenden Erkenntnissen festzustellen, dass den betroffenen
Kommunen auch nach Errichtung der RHR angemessener Handlungsspielraum zur Weiterentwick-
lung ihrer Siedlungsstrukturen verbleiben wird, bei Tapfheim und Donauwdrth auch bei Berlcksich-
tigung ihrer zentral6rtlichen Funktionen.

Andererseits kdnnen die RHR die Risiken und die Schadenpotenziale etwaiger kiinftiger Hochwas-
serereignisse flur die betroffenen Siedlungsgebiete vermindern. Dies wird mit dem entsprechenden
positiven Gewicht in die Abwagung eingestellt.
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E. Raumordnerische Gesamtabwaqung

Nach Bewertung aller von den RHR-Projekten berthrten Gberértlich raumbedeutsamen Belange -
einschlieBlich der Gberdrtlich raumbedeutsamen Belange des Umweltschutzes - werden fir die
raumordnerische Gesamtabwagung bei beiden Standorten folgende Feststellungen zugrunde ge-
legt:

= Die Vorhaben wirken sich positiv auf Belange des Hochwasserschutzes und der Siedlungs-
struktur aus. Auch als Ma3nahmen zur rdumlichen Anpassung an den Klimawandel werden
die Vorhaben positiv in die Gesamtabwagung eingestellt.

= Die Vorhaben kdnnen hinsichtlich der Belange des Klimaschutzes, der Wasserwirtschaft,
von Natur und Landschaft, der Forstwirtschaft, der gewerblichen Wirtschaft, des Strallen-
und Wegenetzes, des technischen Umweltschutzes, der Eisenbahninfrastruktur und sonsti-
gen Infrastrukturausstattung, der Denkmalpflege/Kulturglter und der Fischerei, zum Teil mit
Mafgaben, mit den Erfordernissen der Raumordnung in Einklang gebracht werden. Diese
Belange werden neutral bewertet und nicht in die Gesamtabwagung einbezogen.

» Die Vorhaben wirken sich hinsichtlich der Belange der Landwirtschaft, von Flachen- und Bo-
denschutz, der Erholung und der Jagd graduell unterschiedlich negativ aus.

Die Grunde im Einzelnen hat die Regierung in D. Il. aufgezeigt.

Demzufolge hatte die Regierung die o. g. positiv berlihrten und die negativ beriihrten Belange in
die Gesamtabwagung einzubeziehen.

Vorbemerkung: Nach LEP-Ziel 1.1.2 Abs. 2 ist bei Konflikten zwischen Raumnutzungsanspriichen
und Okologischer Belastbarkeit den 6kologischen Belangen Vorrang einzuraumen, wenn ansonsten
eine wesentliche und langfristige Beeintrachtigung der natirlichen Lebensgrundlagen eintritt. An-
haltspunkte dafur, dass mit Bau, Anlage und Betrieb der RHR solche Folgen eintreten konnten, ha-
ben sich im ROV nicht ergeben. Durch fachlich abzustimmende Vermeidungs-, Verminderungs-
und Kompensationskonzepte sind weitere Projektoptimierungen erreichbar. Trotz untibersehbarer
Eingriffe in dkologische Belange erreichen diese zur Uberzeugung der Regierung nicht das Aus-
malfd, dass den Projekten dieses LEP-Ziel entgegenstehen kénnte.

Die Gegenuberstellung und Gewichtung der positiv und negativ berthrten Belange flhrt zum fol-
genden Ergebnis:

Wie der Projekttrager im Erlauterungsbericht ausgefuhrt hat, wirken sich die RHR, je in beiden Vari-
anten, durch die erreichbare Rickhaltewirkung positiv auf den Hochwasserschutz in der Region
aus. Die RHR tragen dazu bei, das Schadenspotenzial kiinftiger Hochwasserereignisse fiur Men-
schen, Sachguter und Umwelt signifikant zu verringern. Risiken fir die Siedlungsstrukturen werden
vermindert. Die RHR kénnen somit als Instrumente des vorsorgenden Hochwasserschutzes einen
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wirksamen Beitrag zur raumlichen Anpassung an den Klimawandel leisten.

Allerdings bleiben Bau, Anlage und Betrieb der RHR zum Teil nicht ohne erhebliche Auswirkungen
auf eine Reihe anderer raumbedeutsamer Belange. Im nicht auszuschlieRenden Fall einer Re-
tentionsflutung werden Ackerstandorte bester Bonitat Uberstaut; auch Damme und Ersatzauffors-
tungen nehmen landwirtschaftliche Flachen in Anspruch. Die visuelle Beeintrachtigung durch die
technischen Bauwerke und die Deiche mindert deutlich den Erholungs- und Erlebniswert der Land-
schaft, wobei den Belangen von Natur und Landschaft aufgrund des im RP 9 festgelegten land-
schaftlichen Vorbehaltsgebietes ,Donauauen® ausdriicklich besonderes Gewicht zukommt. Auch
das Schutzgut Flache und Boden sowie das Jagdwesen werden negativ beeinflusst.

Dennoch flhrt die Gesamtabwagung zum Ergebnis, dass das besonders hohe positive Gewicht,
das der Steuerung des Hochwassergeschehens, dem Schutz der Siedlungsstruktur und der Anpas-
sung an den Klimawandel in diesem Teil der Region Augsburg beizumessen ist, die negativ be-
troffenen Belange, insbesondere die der Landwirtschaft, deutlich Uberwiegt, so dass die negativ be-
troffenen Belange zurticktreten missen, obwohl diese je fir sich oder in der Summenwirkung von
Relevanz sind. Diese Feststellung gilt bei beiden RHR sowohl fir die Variante A wie fur die Vari-
ante B. Demgegenuber konnte auch das besondere Gewicht von Natur und Landschaft im land-
schaftlichen Vorbehaltsgebiet nicht durchschlagen. Hinsichtlich der landwirtschaftlichen Betroffen-
heiten konnte berucksichtigt werden, dass auf Teilflachen die landwirtschaftliche Nutzung infolge
Kiesabbau entweder ganz eingestellt bzw. stark extensiviert werden wird.
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F. AbschlieBende Hinweise

—

. Die landesplanerische Beurteilung schliet die Uberpriifung der Auswirkungen der Vorhaben auf
die Uberortlich raumbedeutsamen Belange des Umweltschutzes entsprechend dem Planungs-
stand ein (vgl. Art. 24 Abs. 2 Satz 2, Art. 25 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 BayLplG).

2. Diese Beurteilung greift den im Einzelfall vorgeschriebenen Verwaltungsverfahren nicht vor und
ersetzt weder danach erforderliche 6ffentlich-rechtliche Gestattungen noch privatrechtliche Zu-
stimmungen und Vereinbarungen.

w

. Sie gilt nur so lange, wie sich ihre Grundlagen nicht wesentlich andern. Die Entscheidung tber
die Frage der Anderung der Grundlagen trifft die Regierung von Schwaben als hdhere Landes-
planungsbehérde.

N

. Hinweise aus Sicht des Naturschutzes:
Die Beurteilung der naturschutzfachlichen Belange beruht auf den in den Unterlagen genannten
Angaben. Andern sich diese im Rahmen zukiinftiger Planungen, kénnen daraus abweichende
Beurteilungen resultieren.

Der Umfang der erforderlichen Kartierungen flir spatere Zulassungsverfahren ist frihzeitig mit
der Naturschutzverwaltung abzustimmen.

Es gilt, in spateren Zulassungsverfahren die rechtlich vorgeschriebenen Prifablaufe von UVP,
Eingriffsregelung, spezieller artenschutzrechtlicher Prifung (saP) und FFH-Vertraglichkeitspri-
fung einzuhalten. Ein zentraler Aspekt ist die vorrangige Vermeidung von Beeintrachtigungen.

Zur Bestimmung des Kompensationsbedarfs sind in Abstimmung mit der Naturschutzverwaltung
eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung nach BayKompV (oder jeweils gliltige Folgenorm) sowie
ein landschaftspflegerischer Begleitplan zu erstellen. Geeignete und ausreichende Kompensati-
onsflachen sind nachzuweisen.

Weitere vorliegende und ggf. neu erstellte Vollzugshinweise zur BayKompV (insbesondere ,Voll-
zugshinweise Kompensation und Hochwasserschutz zur Anwendung der BayKompV (April
2014) und das UMS vom 22.04.2015 ,Vollzug des Naturschutz- und Wasserrechts; Erlauterun-
gen zu den Vollzugshinweisen Kompensation und Hochwasserschutz zur Anwendung der Bay-
KompV*) sind zu berucksichtigen.

Werden in nachfolgenden Zulassungsverfahren Ausnahmen nach § 34 Abs. 3 bis 5 BNatSchG
(Natura 2000) oder nach § 45 Abs. 7 BNatSchG (besonderer Artenschutz) erforderlich, folgen
die zu prufenden Alternativen den einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen. Dabei kann es
erforderlich werden, Alternativen bzw. (Ausflihrungs-)Varianten zu prifen, die bislang nicht Ge-
genstand der Planungen zum Raumordnungsverfahren sind.
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Gemal den ,Grundsatzen fir die Planungen von Kompensationsmaflnahmen fir Flutpoldervor-
haben“ (UMS vom 08.02.2017) sind die unterschiedlichen Kompensationsfunktionen zu kombi-
nieren, der Grundsatz Qualitat vor Quantitat einzuhalten und Kompensationsmaflnahmen vor-
rangig auf Flachen der 6ffentlichen Hand durchzufihren.

5. Die nachfolgenden Verwaltungsentscheidungen unterliegen als raumbedeutsame Mal3nahmen
der Mitteilungspflicht geman Art. 30 Abs. 1 BayLplG.

6. Die der Regierung im Raumordnungsverfahren zugegangenen Stellungnahmen, Hinweise und
Detailunterlagen der Stellen gemaf Art. 25 Abs. 4 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 und 6 BayLplG stehen fur
die weiterfuhrende Planung sowie fur fachgesetzliche Zulassungsverfahren zur Verfugung.

7. Die landesplanerische Beurteilung ergeht kostenfrei (vgl. Art. 34 Abs. 1 BayLplG).

Augsburg, den 24. Marz 2023

Dr. Muller-Walter
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Riickhalteraum
Donauworth

Bearbeitung: Regierung von Schwaben, SG 24
Hintergrundkarte: Bayerische Vermessungs-
verwaltung, www.geodaten. bayern.de
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OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL: Haltestellen Stadtwerke, Staatstheater




	A. Gesamtergebnis
	B. Gegenstand und Verlauf des Verfahrens, beteiligte Stellen, Öffentlichkeitsbeteiligung
	C. Wesentliche Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens (Anhörungsergebnis)
	D. Raumbedeutsame Auswirkungen der Vorhaben, Bewertung anhand der einschlägigen Erfordernisse der Raumordnung
	E. Raumordnerische Gesamtabwägung
	F. Abschließende Hinweise
	Übersichtskarten

